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Gradmesser  der  Humanität
' In  unserer  Gesellsöhaft,  die  auf  denNormmen=

schen,  auf  den  sogenannten  normalen  ausgerich-

tet ist,  wird  oft  ausschließlich  die  individuelle

Leistungsföhigkeit  beurieilt.  Für  eine human  sein
)wollende  Gesellschaft  darf  das kein  Kriterium

,sein.  Winston  Churchill  wird  das Zitat  zuge-

sÖhrieben,  den  Grad  der  Humaniföt  einer  Gesell-  .

schaft  erkenpe  man  daran,  wie  sie  sich  den  Straf-

gefangenen  gegenüber  verhalte.  Ich,kann  diese

Feststellung  des großen  konserva[iven  'Staats-

a mannes  nur  unterschreiben.  Hinzufügen  aber

mpchte  ich  fo1gendes:  Man  erkennt  die  Humar;i-

föt'einerGeseIlsctfaftauchanihrerEinstellungzu  .

den  behinderten  Mitbürgern.  ' -

'Wenn  schon  die  Menschlichkeit  nicht  üb'örall

soweit  entwickelt  ist,  um  ein  vorbehaltloses  Be-

kenntnis  zurIntegration  auch  der  Behinderten  zu

einer  Selbstverständlichkeit  zu machen,,sol]te

iÖnigstens  die  Vernunft,  dffs  kühle  rechneris6he

Ka)kü1  dazu  führen:

das wir  große  Erwartungen  gesetzt  haben.  Aber

schon  unmittelbarnach  derGeburt  oderim  Laufe

seiner  Entwicklung  müssen  wir  feststellen,  daß  es

einen  bleibenden  Schadcn  haben  wird.

Wenige  von  uns  möchten  diese  möglichen  Fü-

gungen  des  Schicksals  wahrhaben.  Wie  alles

Unangenehme  schieben  wir  diese  Gedanken  weit

von  uns.

Deshalb  nochmals,  wenn  die  Menschlichkeit

in  unserer  Gesellschaft  nicht  ausreicht,  behinder-

te  Menschen  als  vollwertigeMitgliederaufzuneh-

men,.dann  sollte  es wenigstens  das  Wissen  sem,

daß  jeder  von  uns  von  heute  auf  morgen  auch  ins

Ghetto  a6gedrängt  wer4en  könnte.
In diesem  Zusarrimenhang  sei nochmals  be-

tont,  was  nicht  'Mufig  genug  gesagt  werden  kann

- das wesentliche  Ziel  jeder  Behindertenpolitik

ist  es, die  Behinderten  in  das  allgemeine  Leben  zu

integrieren.  Die-  Unterbringung  in Sonderein-

richtungen  wie  Sonderschulen,  Heimen,  Behin-

derteneinrichtungen  oder  etwa  spezie1len  Kran-

kenhau-sabtei]ungen  kann  nur  dann  akzeptiert

werden,  wenn  es wirklich  keinen  anderenAusweg

mehr  gibt.  Diese  Sondereinrichtungen  erfüllen

aber  nur  dann  ihren  Zweck,  wenn  sie den  Behin-

derten  soweit  als möglich  dazu  bringen,  später

einmal  auch  außerhalb  dieserInstitution  leben  zu

können.

.- Sehr  viele  Maßnahmen  werden  im  Detail  not-

wendig  sein,  um  die  vorgegebenen  Ziele  zu errei-

chen.  Geld  wird  zwar  eine  wichtige  Rolle  dabei

spielen,  finanzielle  Mittel  allein  werden  aber

nicht  ausreichen.  Das Verständnis  der  Allge-

meinheit  dafür  wird  eine  wesentliche  Vorausset-

zung  sein.  Engagierte  Menschen,  Gruppen  und

Vereinigungen  können  einen  wesentlichen  Bei-

trag  leisten.  Allerdings  nur  dann,  wenn  sie  in  den

Behinderten  keine  Objekte  der  Fürsorge  sehen.

Auch  die  Behinderten  selbst  haben  zum  Teil

gelernt,  daß  sie  selbst  etwas  dazu  beitragen  müs-

sen,  zum  Teil  müssen  sie  es noch  lernen.  Sie  dür-

Heuerwurdein  Paris  dieWorld  Federation  of

UNESCO  Clubs  and  Associations  gegffln-

det. Vorliegende  Aussagen sind Ausz%e aus
einem  Referat,  das  Mag.  Walter  Guggenber-

ger,  der  stellv.  Leiter  des LandesinvalMen-

amtes,  bei  der  ersten  Europäischen  Regio-

nalkonferenz  dieses  Weltverbandes  am 23.

' Okt.  in Mayrhofen  zum  Thema,,Der  behin-

derte  Mensch  in  der  Gesellschaft"  hieJt

fen  sich  nicht  selbst  bemitleiden  und  passiv  auf

Hilfe  warten,  sondern  müssen  sich  emanzipieren

und  selbstbewußt  auf  die  Einräumung  jener

Rechte  pochen,  die  ihnen  die  Gesellschaft  schul-

det.

Hier  bewähren  sich  Behindertenorganisatio-

nen  neuen,  alternativen  Stils,  die  nicht  bloß  an

das  öffentliche  Mitleid  appellieren  und  um  Spen-

den bettöln,  sondern  als ,,pressure  groups"  be-

rechtigte  Forderungen  erheben.

Wer  sich  nun  vom  Jahr  der  Behinderten  erwar-

tet,  daß  es all  die  aufgezeigten  Probleme  auch  nur

annähernd  lösen  kann,  der  wird  sicher  enttäuscht

werden.  Auch  das  Jahr  der  Frau,  das Jahr  des  Kin-

des konnte  riicht  verhindern,  daß  Frauen  in aller

Welt  weiterhin  benachteiligt  und  Kinder  geschla-

gen  werden  und  in der  Dritten  Welt  Mil1ionen  '

verhungern  müssen.  Auch  das  Jahr  der  Behinder-

Wir  danken  für  Ihr Vemauen  in der  JUGENDSPARWOCHE

und am WELTSPARTAG.



Nr.'46 GEMEINDEBL  ATT 13. November  1981

Die  Namenstagö  der%che:  FR (13.11.): Stanislaus,  Wilhelm  -  Sa(14.11.):  Alberich,  Bernhar4  -  SO (15.11.):  AlberI.Leopold  -  MO  (16.l1.):'Margarita,-Edmund,  Ofömar  '- DI  (17.11.):  Florinus,  Gregor,  Gertmd,  Hilda  -  MI(18.11.):, - Odo 7  DO  a(-19.11.): Elisabeth,  David,  Christinus,  Mechföik% -  'FR (20.11.):  Felix, Edmund,  Bernward,  Korbinian'  -:
Der  Mond,,gehtiuiter  ffiich" am  15. November.  Ist  der November  kffilt und klar,  wird  tföb.und  mild  der Januar.

ten  bringt  Erscheinungen  mit  sich,  die kritisie-
renswert  sind.  Zu  oft  wird  es nurals  Alibi  benützt,
um  sich  selbst  mit  derfeierlichen,  selbstverständ-

lifööffentlichen  Uberreichung  eines  Scheck5  in  
das Scheinwerferlicht  der  Medien  zu stellen.  Zu

- oft stellen  sich sogenannte  wöhltätige  Einrich-
tungen  in  diesem  Jahr  in  einerWeise  dar,  die  auch
weniger  sensiblen  Zeitgenossen  nicht=geföllt.

Trotzdem  muß  man  die Sache  zunächst  ganz
nüchtern  sehen:  Jeder  Schilling,  der heuer  zu-
sätzlich  gesammelt  oder  von  der öffentlichen
Hand  ausgegeben  wird,  ist  ffir  die  Behinderten
zunächst  einmal  ein  Gewinn.  Noch  immerfehlen
nämlich  tausende  von  Arbeitsplätzen,  gibt  es
nicht  genug  behindertengerechte  Wohnungen,
night  genug  Schulen,  die  mit  dem  an sich  verfüg-
baren  pädagogischen  Materialien  ausgestattet
sind.  Und  dem Geld,  das etwa  für  akustische
Hilfsmittel  in  einer  Schwerhörigenschule  ausge-
geben  wird,  sieht  man  ja  erfreulicherweise  nicht
an, ob  da jemand  lediglich  sein  schlechtes  Gewis-
sen mit  einerBankriote  beruhigeri  wollte;  oderob
er aus  einem  echten  Engagement  'heraus  -gehan,
delt  h'at.

Dennochwäre  es ein  Armutszeugnis,  ließe  sich
am Ende  des Jahres  1981 nicht  mehr  vorweisen-
als ein  vorübergehende:Ö'Ansteigen  dei  Spendier-'
freudigkeit.

Denn  ich  habe  es schon  vorher  erwähnt  -  erst
was jenseits  von  finanz-iellen  Zuwendungeri  für

I

die  behinderten  -Menschen  geschieht,  ist'  dey
'Gradiesser  für  den-humanitären  Standard  einer
GesellschÖft.  ' -'

Wenn.  das Internationale  ,,Jahr  der  Behinder-
ten"  den Behinderten  selbst  nur  etwas mehr

Selbstbewußtsein,  den sogenann-ten  Normalen
aber  mehr  Sensibiliföt  für  deren  Anliegen,  aber
auch  für  die  eigenen  Defekte  vermittelt,  'dann  iffit
es nicht  umson'st  ge$esen.

Und  dafür  laßt  uns  alle  gemeinsam  arbeiten-.

90 Jahre  Kafö.  Qnyiq11phre,,RERUM  NOVARUM"
Ein Fest der Fröüdschaft  -  Rprpitsrhaft  BCgb5uuuH

Samstag 2%. %ov: 1981 Stadtsäle Innsbnuck
Zum  90jährigeri  Jubiläum  der  Kalt.  Sozialleh-

re, die  mit  derBnzyklika,,Rerum  novarum"  ihren
wissenschaftlichen  Anfang  und  Begründung
erfuhr,  veröffentlichte  Past  Johannes  Paul  II.  Mit-
te September  seine  Arbeiterenzykli%a-,,Labcrem
exercena"  (Die  Arbeit  ausführend...)".  In  fünf
Kapitelri  beschreibt  und  entwirft  der  Hl.  Vater  ein
Bild  der  Zustände  unter  denen  Arbeitnehmer  in
allen  Kontinenteri  zu leben  und  auch  noch  zu lei-
den  haben.

I. Kapitel,  In  der  Einführung  wird  jede  Art  von
Arbeit  einbezogen.  Der  heutige  Zugang  zur  So-
zialen  Ff'age  wird  über  das Problem  det' Arbeit,
nicHt  einer  Gruppe  oder  Klasse  e'rschlossen.

Das I!. Kapitel,  DIE ARBEIT '[JND DER
MENSCH,  stellt  die  Arbeit  unter  einen  aktuellen
biblischen  Anspruch.

Dgs III., Kapitel  beschreibt  Hen KONFLIKT

ZWISCÜEN ARBEIT-{!ND KAPITALa, wie-er
sich  heqte  darstellt.

-Wie  es früher  wär

Diese  Aufnahme  wurde  am 20.4.1943  in  St. Jakoba.  A. gemacht,  als ein Großbrand  den Ortskeni  (Kirche,
Widum,  Schule,  Gasthof,  Feuerwehrhaus  und  zwei  Wohnhäuser  mit  Wirtschaftsgebäuden)  vernichtete.
Das  Bild  wurde  uns von  Roswiföa  Jehle  zuy Verfiigung  gestellt.

Das VI. Kapitel  stellt  DIE  RECHTE  DES
ARBEITENDEN  MENSCHEN  in den Zusam-
menhang  der  Menschenrechte.

DasV. )Kapitel  entwirft  eine  SPIRITUALITÄT
DERARBBIT,  ergänzt  die  Vorstellungvon  einem
irdischen  Fortschritt  mit  der  Entfaltung  des Rei-   -
ches Gottes,  einer,,neuen  Erde"  wo,,Gerechtjg:,
keit  wohnt."

Den gesellschaftlichen  Auftrag  der  Kirche  faßt
Papst  Johannes  Paul  II.  prägnant  zusammen:  Die
Kirche  hat die Aufgabe,  die Würde  und  Rechte
des arbeitenden  Menschen  zu begründen  und  zu

yerteidigen;  die  Kirche  hat  'die  Aufgabe,  jene  Si-
tuation  anzuprangern,  in  denen  diese  Würde  und-
diese  Rechte  verletzt  weraen;-schließlich  hat  die
Kirche  konstruktiv  ihren  Beitrag  daffir  zu  leisten,
daß die  notwendigen  Veränderungen  der  gesell-
schaftlichen  Strukturen  und  des  iozialen  Be-
wußtseins  der  Menschen  verwirklicht  werden.

Die  Kath.  Arbeitnehmerbewegung  Tirol,
nimmt  dies zum  Anlaß  um  die Kath.  Arbeitneh-
mer  am  21. November  15.00Uhr;  zu einen  Festnkt
in  Innsbruck  einzuladen.  '

, Festprogramm.

15.00 Uhr:  Festgottesdienst  im Dom  St. Jakob
mit  Bischof  Dr.  Reinhold  Stecher

16.00 Uhr:  Begegniing  der Teilnehmeir  in den
Stadtsälen

18.00  Uhr:  Festakt  in  den  Stadtsälen
Festansprache  von  Prof. Walter  Friedberger,
Freising,  BRD.

Ehrung  verdienter  KAB-Mitarbeiter

Anmeldungenbei:Herrn  Folkmar  Zottele,  6500
Landeck,  Jubiläumötr.  11, Tel.  2394
Herrn  Erwin  Wolf,  6500 Landeck,  Paxsiedlung,
Tel.  2945

Frau  Olga  Mayer,  6500 Landeck,  Prantauersied-
lung,  Tel.  3052

Herrn  'Richard  Auer,  6511 Zams-Postamt,  Tel.
2422

AbfahrtmitBus:BruggenPfarrkirche  12.30Uhr
- Autobahnhof  Landeck  12.40  Uhr  - Perjen
Gasth.  Nußbaum  12.50  Uhr  -  Zams-Haueis  13.00
Uhr.

Fahrpreis  S 70.-.  Die  Bezahlung  erfolgt'  im
Bus.  Anmeldeschluß  - Freitag,  20.11.81.
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TandpSrat  Huber  besuchte  Betriebe  im  Bezirk

Der  Tiroler  Wirtschafts1andesrat  Christian  Hu-

ber  absolvierte  am  Mittwoch,  4. Nov.,  in  unserem

Bezirk,ein  dichtes  Besuchsprogramm.  In  Beglei-

tung  von  ÖVP-Bezirksparteiobmann  und  Abg.  z.

Tiroler  Landtag,  Mag.  Kurt  Leitl  Abg.  z.'Natio-

nalrat,  %go  Westreicher,  Bundesrat  Ing.  Max

Juen  und ÖVP-Bez.-Sekretär  Fried1e  besuchte

der  Landesrat  folgende  Betriebe:

,Fa.  Streng,  Starkenbach;  Fa. Karl  Handl,  Pians;

Fa. Josef  Zan(4erle,  Kapp];  Stahl- und  Alupau

Ges.m'.b.H.,  Landeck;  Fa.  Dtto  Platter,  Zams.  %-

schliößeri-d  an dieBetriebsbbsuche  erfolgte  eine

AussprachemitHK-Funktionärenund  einePres-

sökonferenz  im  Tourotel,,,Post".   ,

Er  sei, so betonte  Leitl,  der  Arisichj,  daß Politi-

ker  nicht  nur  regieren,  sondern  auch  in  die  Bezir-

ke hinausgehen  sollten.  Die  Auswahl  der  Betrie-

be sei im  Sinne  der  ProblematiÄ  erfoJgt,  wie  sie

sich  im  %zirk  zeige.  Es stelle  sich  angesichts  des

nächsten Buageilandtags dip Frage, was für den

se,inerAnsicht  nach,,wirtschaftlich  schwierigsten

Bezirk"  ausgeschüttet  yverde.  Bin  besonderes

Problem  sei jenes  der  Pendler,  die  bei  r61ativkur-

zen Wegen  hohe  Aufwendungen  zu tätigen  hät-

ten.

Er  habe  bei  'diesem  Besuch,,die  unternehmeri-

sche Kraft  des Mittelstandes  gespürt':  betonte

Landesrat  Huber,  qnd  an die  Adresse  der  Soziali-

sten:  ,,Das  Miteinander  muß  uns niemand  ler-

nen!"  Bei  der  gegenwärtig.eri  Hochzinspolitik  sei

der  Unternehmer  als Investor-tofal  verubsichert.

Die  Schere  zwischen  InflatiöÖsraee  und  Zinssatz

gehe  immer  mehr  auseinander.  Und  wieder  an ei-

ne bestimmte  Adresse:,,Das  Klima  würdeanders

sein,wenn  maB  einmal im Jahr hörenwürde,  daß

dieser  MittelstaÖd  wichtig  ist."

Doch  die Lage  ist  nicht  hoffnurigs-los,  sei doch

,,im Landösb4dget  rioch regulative Kraft".

Westreicher  betonte  die- 'überragende  wirt-

schaftliche  Bedeutting,,des  'Fremdenverkehrs  für

89. Orfü"'ntliche  Generalwrs»mmlung  dsr SPARVOR-

den Bezirk, obwohl ,,die Arbeitspfötze  im FV

nicht  -geschätzt  werden".  Die  Auseinanderset-

zung  -irff  Zusammenhang  mit  der Ausläriderbe-

- schäftigurig  ,,iird  langsam  zu einem  K]assen-

kampf':  sagte Westreighör.  Man  müsse  jedoch

auch  in  dieser  Frage  kooperativ  vorgehen.

Bundesrat  Ing.  Juen hob, hervor,  daß von

- o '0nternehmerseite  ,,eine  gror3c Verant*ortung

riir  den Arbeitsplatz  besteht".  Im  weiter@n  befaß-

te sich  Juen  mit  derWechselfüziehung  Landwirt-

schaft-Fremdenverkepr und bemfönge)te, $ß  der
Landwirtschaftsminister  wieder  38 Millionen

Schilling  aus dem  Budget  abgezweigt  habe,,,füi'

v4e1e'.Dinge,  die  nicht  där  Lnndwirtschaft  zugute

ko6mien".  ' "  - ' .-'  -'red.

Die  Generalversammlung,  welche  am 7.11.  im

Hote1,,5onne"iri  Landeck  stattfand,  rde  durch

den Vorsitzenderi  des Aufsichtsrates,  Ing. Wil-

fried  Huber,  eröffnet,  der auch Ehrenobmatin

Komm.-Rat  Ehrenreich  (I;reuter  begrüßen  konn-

Laut  Vorstandsbericht,  abgegeben  von

Obmann Ing.  8erbert  Streng,  konnte  auch  das

QeschQtsjahr  1980 erfolgreich  abgeschlossen

wprdeq,  wobei  die Steigprungen  über  dernöstei-

reichische, ,Dunshschnitt  liegen.  .Die  Bilanz-

sumrne  1980  ist  1.666.601i149,40,  -  Spareinlagen

690.045.474,89,-r  was eineSteigerungum  14,45('/o

gegenüber  dem  Vorjahr  bedeutet;  rder. Umsatz

stieg  sogar  um  24,02%  auf  26.796.'725.540,  -.  Zur

Zeit  ist  man  bei  einem  Mitgliederstand  von  6635.

Zur  allge-meinep  wirtschaftlichen  Lage  meinte

Dir.  Dipl.  VWHelmut  Holzmann  u.a.,  in  der,,liei-

mischen  Hochzins]andschaft"  gebe  es kaum

Anzeichen  auf  Zinsdämpfung.  B'elastend  'seien

vor  allem  auch  die  öffent]ich  beeinflußten  Def'izi-

te, relativ  gesehen  sei die österreichische  Wirt-

schaft,  insbesonfüre  die mitte1ständische,',,noch-

in  ein'er  halj:iwegs  guien  Position".  Einmal  mihr

werde  deutlich,  daß die Stärk,e  in  derrKlein-  und

Mittelbetrieben  mit  überschaubarer  Enj'

wicklung  liege.

Imweiteren  Teils'einerRedekonnteHolzmann'

zahlreiche  Aktivitäten  der Genossenschaft  im

Jahre  1980  anführen,  u.a.  das Goldene  80er  Spar-

buch,  die  Eröffnung  der  Filialen  Öd und  Pfuffds

und  die  Jeansclubaktion.

Von  den 96.Angeste11ten  besuc)')ten  1980  31

Mitajbeiter  Kurse  der  Volksbankenakademie.

Im  Sinne  des neuen  Kreditwesengesetzes  wur-

de die Satzung  dahingehend  geändert,  wonach

dem  Vorstand  die  Leitung  der  Genossensqhaft  in

allen  genossenschaftsrechtlichen  und  sonstigen

Belangen,.  die nicht  die Führung  der Bankge-

schäfte  betreffen,  obliegt;  für  Ietztere  sind  nun-

mehr  mindestens  zwei  hauptamtliche  Ge-

schäftsleiterzuständig.  Dazuwurdenbereits  1980

Dir.a Dipl.  X7W Helmut  Ho1zmann  und  Dir.  Stv.

Dr.  Egmar  Brock  bestellt.

Al:ischließend dankte  Ing.  HuberVorstand  und

Aufsichtsrat,  der Geschäftsführung  und  der  Be-

legschaft ffir die geleistete  Arbeit  u;d  allen  Mit-

gliedern fiir das entgegengebrachte  Vertrauen

und ersuchte, wie  bisher,  treu  zur-SPARVOR  zu

halten. - red.
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Landwirbcbpft1iföp  Genossenschaft.

Wir  braiichpn  tlen  Silo

[a.,@.=

Bei der Generalversammlung  der Landwirt-
a;schaftlichen  Genossenschaft,  die  am  7.11.  im  Ho-
'tel,,Sonne"  in  Landeck  durchgeführtwurde,  wur-
de in allen  Beichten  und  Stellungnahmen  zum
Ausdruck-  gebracht,  daß die  Errichtung  des ge-
planten  Getreidesilos  eine  Notwendigkeit  für  den
Bezirk  und  die  Genossenschaft  darstelle.
Obmann  Franz  Seeberger  meinte  in  seinem  Jah-

resbericht,  hiefür  sei vori  seiten  des Landes  viel
Verständnis  zu verspüren,  auch  Bezirkshaupt-
mann  Hofrat  DDr.  Lunger  zeige  sich  diesem  %r-
haben  gegenüber  aufgeschlossen.

Die  Bürgerinitiative,  die gegen  eine  zu erwat-
tende  Luftverschmutzungund  Rauchbelästigung
auftrete,  sei schlecht  informiert,  da'der  Silo  kei-
nerlei  Belästigungen  bringen-werde.  Architekt
Wörle  habe  sich  gegen  eine  Höhenbeschränkung
auf  20m  ausgesprochen.  Man  will  nun  mit  einem
Gesuch  an die  GemeindeZams  herantreten,  doch
eine  'Höherzohung  auf  die erfoiderliche  Höhe
von  29 m zu beschließen.

Auch  GescKäftsführer  Ing.  Trenkwalder  betop-
te dieaNotwendigkeit  des Silos,  damit,,man  nicht
von  der  Hand  in  den  Mund  leben  muß".  Zur  Zeit
sei eineGetreidebevorratungnurfürvierWochen

gewährleistet.

Auch  Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Lunger
äußerte  den Wunsch,  das Siloprojekt  rpöge  zu-
standekomrnfür.  ohne  die  Anrainer  zu sehr  zu be-
lästigen.  In  diesem  Zusammenhang  stelle  sich  die
Frage,  was wichtiger  sei: die  Vorsorge  ffir  Krisen-
zeiten  oder  die optische  Beeinträchtigung  des

i,,fi
'+/,sP ffl 7chi KOmplettsenice  S 70  *i

Landschaftsbildes.  Ökonomierat  Franz  Greiter
meinte,  ohneBauernwäredie,Umweltlängstzer-

stört, und dieses Versorgungs4ager sei für die
Bauern  eine  unbedingte  Notwendigkeit.

gaiffeisen-Prokurist  Zelle  sagte,  eigentlich
müßten  die  Gemeinden  ein  Ansuchen  an die  Ge-
nossenschaft  rrchten, 4ieöen  Silo  zu bauen.  Zelle
wies  auf  die  Situation  in  Innsbruck  hin,  wo  neben

dem  Silo  zahlreiche  Bewohner  ohne  Beeinträch-
tigung  leben  könnten.  Wenn  er die  Conti  und  die
Lüftergebäude  des Perjentunells  betrachte,  sei
der  Genossenschafts-Silo  das kleinste  Ubel.

Bundesrat  Ing.  MaxJuen  narinte  den  Silo  eben-
falls  umweltfreundlichundmeinte,  beimehrAuf-
klärung  Ünd  Information  würde  die  Bevölkerung

etxt.
Schi-Auslaufmodelle Sonderangebote

sicher  mehr  Verständnis  ftir  dieses  Vorhaben  zei-
gen.  ' a

51 Delegierte konnten'im  Verlaufe.der  Ve1-
sammlung  eine  Fülle,von  Information  entgegen-
nehmen.  Oberrpvisor  Leitgeb  besfötigte  der  Ge-
nossenschaft,  sparsam  und  gut  gewirtschaftet  zu
haben.  Das  Gesamtergebnis  sei trotz  der  schlech-
ten  Wirtschaftslage  sehr  gut,  die Bilanzsumme
von  28 Mio  Schilling  sehr  beachtlich.  a

Der  Obmann  des Aufsichtsrates,  Bgm.  Ing.
Gott}jeb  Nigg  sagte,'die  Genossenschaft  sei ingu-'
ten  Hföden,'  dre Mitarbeiter  seie'n  zur  völlen  Zu-
friedenheit  tätig..

Die  Neuwa51en  ergaben  keine  Veränderung ih -
der Führung.  Obmann  ist weiterhin  Franz  See-
berger,  Stellvertreter  Emil  Waläer,  Voistands-
mitglieder  Bgm.  Erwin  Matt  und  Franz  Wal]nö-
fer, in den Aufsichtsrat  wurden  Gottlieb  Nigg,

Gottfried  Kerb.er, Lu4wig  Illmer  und Gstre.in ein-
stimmig  gewählt.  .

Die  Verdienste  des langjährigen  Obmannös
und  jetzigen  Ehrenobmannes,  Franz  Hutter,  für
die Landwirtschaftliche.Genossenschaft  wurden
eirimal  mehr  gewürdigt.

Entgegen  anderer  Tendenzen  sollte  es der
Landecker  Genossenschaft.  so auch  Bundesrat
Juen,  weiterhin  gelingen,  unabhängigzu  bleiben.

UmweltsChützer
Ber  der  Generalveräammlungder  Landw.

Genossenschaff  wurde  das,Wort,,Umwelt-
- schützer:'.  auffallend  oft in einer  An'ausge-  :
;'sprochen,'w:e  man'cher Balier  früher 8e.rr

Kautabaksaft'  durchdie  Zahnlücke  spritzte.
Ich blaube,.die-Bauern  stechen  sfch  hierin'

' ,den  eigenen  Hinteirn,'  wennsie  so  allgemeirr
 -,,diÖ UmweItschützör"-als'ihre  Peinde.  abtün:..

Sie müf3ten  da-schonein  vQenig unterscher-
den. Wenn  sfe sich nämlich  über  solche
ereifern,  die pohlhabend  iri der  Stadt  woh-
nen  und  bei  ihren  Exkursronen in diÖ Alperr

. 'ein  Naturreservat  vorfinden  wollen,  das von-

knorögen Älplern bewof,nt wird, die am Tag
rü7psend'und furzend d- re schweren Hüü-
bündeltragen  undamAbendzitherspieIend

auf  der  Hausbank  sitzen,  so wundert  mich
ihr  Arger  nicht.  Auch  ich wehrte  mich  dage-
gen, einen  Wurzelsepp  äuf  einem  Krippen-
berg  zu  spielen.  Ich glaube  jedoch,  daß das

. Umwe1tbewuf3tsein  nicht  von Übe1wol1en-
den.erfunden  wurde,  um  dazu  verwendetzu
werde.n,  den Bauern  zu schaden.  Und  rch
kann  mir  vorstellen,  daß Leute,  dre gegen
die Zerstörung  der  Landschäft  und  der  na-
türlichenAbläufe.und  Wechselbezrehungen
auflreten,  durch  erne Umweltschützer-Hatz  
der  Bauern  noch  me.hr  rns Denken  kom-
men. Wenn  bet der  Generalveräammlung

die bösen  Umweltschützer  jene  waren,  die
sich  als Anräiner  gegen  dÖn Bau  des  Silos
neben  ihren  Wohnhäusern  apssprechen,  so
geht  es dabei  rn erster  Llnie-um  das  demo-
kratische  Recht  des Bürgerä,  sich  zu Vor-
gängen  und  Entwick1ungen.zü  äuf3erri.  Und'
dagegen  dürften  doch  geradedie,Bauern
nicht  sein,  die in tinserer  Häimatganz  maß-
geblich  an-der  Er*Mcklung  der  Demokratie
beteiligt  waren.  Oswald  Peiktöld

-Naturfreunde  Landeck
Sieger  des Naturfreunde-Pokaljassens  beim

Gasthof  Straudi  am 8. Nov.'  81 wurde  Hansjörg
Muigg  (2853 Pkt.)  vor  Lenz  Dietrich  (2833 Pkt.)
urid  Unterwelz  Walter  (2795).'

Die Preijverteilung  riahmen Vize6ürge7mei-
ster  Dir.  Karl  Spiß,  Stadtrat  Hans  Holzer  und  Ge-
meinderat  Heinrich  Koch  vor.  DerNF-Ausschuß

44,u4ufba, «usB
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.hedankt  sich  ganz  herzlich  beiallenGönnern.und
'- Freünden  für  die  großzügigen  Pokal-  und  Sach-

aspenden.  

Beim  Orientierungslauf  der Betgwacht  Land-
eck am 15..Nov.  startet  für die Naturfreunde
Landeck  folgende  Mannschaft:  Walter  Schnegg,
Richard  Wagner,  Thomas  Moritz,  Harald  Wend-
linger.
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Slaats»ükieGifü  &ineliese  Albrecht

bei  Konsumentenfonum  in T -aqderk

Lassnig,  Albrecht,  Gohm,  Bninner  (von  links)

Auf  Einladung  der Bezirksfrauenorganisation

der SPÖ fand  am Freitag,  6. Nov.  im  Gasthof

,,Straudi"  in Landeck  ein ,,1. Konsumentenfo-

rum"  statt,  bei dez  Staatssekretärin  Anneliese

Albrecht  zu Kon5uientenfragen  Stellung  nahm

und  aus'der  Arbeit  ihres  Ressorts  berichtöte.  Am

-Podium  waren  weiters  Dr.  Siegfried  Gohm,  Han-'

dels)<ammÖr  I:andeck,  und Dipl.-VW  Philipp

Lassnig,  Leiter'dÖr  Geschäftsstelle  für  Konsu-

menteninformation  bei  der  Handelskammer

Innsbruck.,  Frau  Erna  Byunner'be,grüßie  die  Ver-

sammelten.  Unter  anderem  betonte  Albrecht,  die

Konsumentenerziehung  rriüsse  schon  in  der

Schule  beginnen.  Auch  das Problem  de7 Werbe-

flut  an den  Haustüren  kam  zur  Sprache.  Dagegen

gebe  es jedoch  keine  @esetzlichen  Möglichkeiten.

Die  Novelle  zum  Gewerberecht,  welche  eine

Erleichtefung  füj  die Nahrersorgüng  bringen

i soll., komme  im nächsten  Jahr.  Vorsichtig  sein

heiße  es bei BIO-Produkte',  hier  werde  viel

Mißbrauch  betrieben.  -

Dr. Siegfried  Gohmwiesunteranderemaufdas

Nahversorgungsmode:ll  Fließ  Bin,  Konsumen-

tenschutz  sei aus der  Sicht  des Unternehmers  mit

einer  Fülle  von  Vorschriften  verbuöden.

Dipl.:VW  Lassnig  betonte,  wie  wichtig  es für

- den  -Konsumenten  sei zu wissen,  wohin  er sich

mit  seinem  Prob]em  wend'ena  könne.  Die  Ge-

schäftsstelle  für  KoÖsume'nteninformation  bei

derArbeiterkammerInnsbruckstehe  fürs'chriftli-

chä und  mündlicBe  Anfragen  zurVerfiigung.  In

der Diskussion  wurden  Fragen  ader Müll-  und

Altpapierverwertung,  der Werbüng  (Zigaretten-

werbung)  u.a. aufgeworferrund  besprochen.  red.

Volles  Haus  bei  1.  Beziikstieffeih

des Landecket  rciisionisteiivcrbaiidcs

Von  rechts:  Frau  Rundl,  Bgm.  Rundl,  LHStv.  Fili,  Bezirksobmann  Guggenberger

Buehbespreehung

Die  Burgen  Tirols
Ein Bur@enföhrer dnich Nord- Ost-

und  Südtirol

Weingartner  Josef  - Magdalena  Hörmann  - Wein-

gartner.  3. wesentlich  erwiterte  Auflage,  528 Sei-

ten, 87 schwarz-weiß  urid  16 Farbbilder.  Lam.

Pappband,  S 390,  DM  58. -,  Tyr'olia  - Athesia.

 Mit  dem  eben  erschienenen  Biich',,Die  Burgen

Tirols"  ist  der  bekannten  Tiroler  Kunsthistorike-

rin,MagdalenaHörmann-Weingartnereigentlich

schoandeshalb eine  ganz  großartige  Sache  gelun-

- gen,weil-derhandliche-BanddföKunst-undKul-

turinteressenten  sei es als Autofahrer  ÖdÖr Wan-

derer.iü  gleicher  Weisö  anspricht.  Diese  Burgen-

führ'er  beschreibtanschau1ich  diö,700  Burgen  und

Edeljitze  in  Nord-,  Osf-  und  Südtirol  und  vermit-

telt  den neuesten  Stand  über  Restaurierungen,

Besttzerwechsel  odeir  soristige  Änderungen.'

' Die  Fahrt  von  Burg  zu Burg  in Tirol  wird  ein-

mal 'durch  die- topogräphische  eliederung.

erleichtert  und zum  andereÖ-er'möglicht  das

alphabetische  Burgenregister  mit  Literaturkata-

]og  die  Präsentation  der  gewünschten  Burg  aufei-

nem  Schlag.  So gesehen  steh't  derEroberung  aller

Tirojer  Burgen  durch  kunstinteressierte  oder  hei-

mat%wußte  Tiroler  oder durch geschichtlich  be-

geisterte  Gästen  nichts  mehr  im  Wege!

Dr.  Heinz  Wieser

Mxfönimqil
Arn  Montag,  16. November,  findet  in  Landeck  

der  Martinimarkt  statt.

AbschluJiübung

«'lt"r Sti«)1ffüepwp1u-Landeck
Am  Sonntag,  15.11.,  böginntum  ca. 10.OO {Jhr  die

GroBiibüng  der  F. Feuerwöhr  Landeck.  Heuer  wird

sie in Perfuchs,  Herzog  Friedrich-Stra[ie,  Bereich

Marth-Haus  durchgefiihrt.

Die  Bevölkening  ist  dazp  herzlich  eingeladen!

Aus  allen  Nähten  platzte  der  Schönwiäser  Gä-

meindesaal,  als kürzlich  der  Bezirksobmann  des

Pensionistenverbandes,  Rudolf,Weißkopf,  seine:a

Mitglieder  zum  i. Bezirksperisionistentreffen  -

einlud.

Über  350 Senioren  aus fast allen  Gemeinden

des Bezirks  kamen  und  er]eb'ten  einen  unterhalt-

samen,  gemüt]ichen.Nachmittag,'  begrüßt  vom

Hausherrn  Bgm,,Dr.  Rundl,  Landesobmm'in

Jungwirth  und  SPÖ:Bezirksobmann  Mag.  Gug-

genberger.  Als  Festt6dner  war  Landtagsvize  Let-

tenbichler  eingeladen  worden.  Am  späterön

Nachmittag  schaute  dani  auch  noch  Lhstv.  Fili

vorbei-,  füvorihneineweitereVe €pflichtungnach

Mayrhofen  rief.

Gute  Laune  brachten  die Pensioriisteri  selbst

mit,  für  zusätzliche  Stimmungsorgtendie,,Traxl-

Kinderi'  und  das,,Enzian-Echo".

Auch  zu gewinnen  gab es etwas,  einen  einwö-

chigeri Urlaub  auf  der  P]ump5-A1m  rfömlich,  den

Adi  Lette'nbichler  gespendet  hattö.

Erst  viele  Stunden  nach  dem  offiziellen  Ende

machten  sich  die  letzten  Gäste  auf  den  Heimweg.

Kein  Wunder,  daß riir  Pensionistinobmann  Ru-

dolf  Weiaßkopf  eines  bereits  feststeht:  adem I. Be-

zirkspensionistentreffe'n  sollen  viele  weitere  fol-

geti.
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13. November  1981

Mfülbeseiügung  am  Landecker  Innufer  durch  die

Österreichische  Wasserschutzwacht

Einladung  zgm  Politst»mmtisrh

,,Die  Minderheiten  im  demokratischen
- . - Rechtsstaat"

 Obwohl  der  Urs'prung  der  Demokra €ie- bereits

 zweiei4ha1b Jahrtausende zurückliegt uüd die
Lehre  Jesu Christi  die  gleiche  menschliche  Wür-

de allerMenschen  betont,  istderuralteTraum  der

Menschheit  nach  Frieden,  Freiheit  und  Gerech-

tigkeit  noch  beiweitem  nicht  erfüllt,  auch  nichtin

den Ländern  mit  e;inem einigermaßen  funktro-

nierenden  demokrfftischen  a Regierungssystem.

Bis  in  unsere  Tage  reichende  Rückfälle  in die  Bar-

bffirei  beweisen  es nur  zu deutlich.

Es ist  z.B.  der  Stärkere,  sei es nun  eiri  einze]ner

oder  eine  Gruppe,  insbesondere  eine  Mehrheit,

nur  al]zu  ]eichtgeneigt,den  Schwächeren  bzw.  ei-

ne Minderheit  zu unterdrücken  und  auszubeu-

.= ten,  oft  auch,  ohne  sich  dessen  klar  bewußt  zu

"s  werden.  Dem  Willen  zur  Macht  ist  jedes  Mittel

'  recht,  von  brutaler  Gewalt  bis zum  Mißbrauch

von  Mehrheitsverhfüföissen.

Über  dieses  Thema  spricht  beim  Politstamm-

tisch  Sektionschef  i.R.  Dr.  NlheIm  Kfüab,  Wien,

am Dienstag,  17. November  1981,  um  20.00  Uhr

im  Gasthof  Bierkeller.

Die  vierzehn  Burschen  im  Alter  von  10-14  Jahren:  Gamper-Josöf,  Moser  Bernhard,  Kopp  Christian,  Kre-

senger  Günter,  StorchMafön,  Storch  Jochen,  Storch  Thomas,  Hennönn  Rainer,  HermannJürgen,  Ladner

Siegfried,  Denidl  Manfred,  SchneiderThomas,  Mantl  Olaf,  Schmied  Mafön  jun.  verdienen  an dieserStel-

le ein besonderes  Lob,  weil  sie mit  viel  Fleifl  und  IdeaÜismus'an  die Sache  herangegtingen  sind  und  mutig

den Dreck  angepackt  haben.

SJiital»iii  iul  BeZirk"

,Au'n Ende  jeder  Saison  wird  es besonders  deut-

lich,  wie  schwer  unsere  Stadt  unter  dem  Durch-

gangsverkehr  leidet.  Müll  jeder  Art  liegt  in der

Stadt,  und  besonders  an beiden  Ufern  des Inn

sammelt  sich  der  Dreck.

Aus  diesem  Anlaß  hat  die  Österreichische  Was-

serschutzwacht  'unseres  Bezirkes  am Samstag,

24.10.81,  eine  Aufräumaktion.:durchgeführt.  In

vier  Gruppen  wurde  gearbeitet.  Die  e?ste Gruppe

räumte  am So'nnenweg  und  jm  Nijslpark  auf.  Die

zweite  Gruppe  räumte  das Ge5iet  Bursch]kirche,

Kreuzweg.  Die  dritte  Gruppe  säuberte  den  Park-

platz  in Landeck  mit  'dem  dort  anschließenden

Innufer,  und  die  vierte  Grüppe  räumte  den  Müll

auf  beiden Seitän des Innufers entlan@  der Bahn-

hofstraße'und  kümmerte  sich  besonders  um  die'

Uferstrecke  unterhalb  der Shell-Tankstelle  No-

vak  gegenüber  dem  Bahnhof.  Hier  war  die Ver-

schmutzung  amärgsten,  sodaß  man  das Verhal-

ten  der  Arirainer  und  mancher  Passanten  und  de-

ren  Einstellung  zur  Umwelt  als verantwortungs:

los bezeichneri  muß.  An  dieser  Uferstelle  unter-

halb  aer Shell-Tankstelle  mußten  Ölfösffier  und

Autobatterien  beseitigt  werden.

Freiwillig  und  ehrenamtli.ch  haben  sich  an der

Aufräumaktion  der Osterr.  Wasserschutzwacht

14 Burschen  aus Angedair  beteiligt.  In  wenigen

Stunden  wurden  33 große  Säckevoll  Miill  und  ein

Haufen  Sperrmüll  gesammelt  und  bescitigt.

Antonia  füha  ist 1943 in Hall  geboren,  ist vcr-

heiratet,  hat  drei  Kinderundlebt  seit  1968  in  Inns-

bruck.  Ihre  e'rsten  Veröffent]ichungen  fanden  auf

Anraten  einei  Professors  -  sie ist  AO  Hörerin  an

der Universität  Innsbruck  - an den Volkshoch-

schulen  Innsbruck  und  Schwaz  statt.  Es folgten

Vorträge  ihrer  Ge.dichte  in Imst,  Neustift  und

1981 im Rundfunk.  In der,,Kleinen  Reihe"  des

Turmbundes  erschienen  ihre,,Gedankenflüge".

8chreiben  ist für  Antonia  Riha auch  Lebens-

J'iilfe für andere und Lebensmittel  für sich selbst.
Lebenshilfe  wurde  es besonders  im Falle  ihrer

,,Schol@':  in de'r sie beschrieb, wie sie ihre Groß-
mutter  aus dem  föenhaus  ho]te  und  gegenüber

Behördenwillkür  und  Bösartigkeit.von  Mitbür-

gern  in Schutz  nahm:  als,,schwache"  Frau.

Bitte  vormerken:

,,SchreibeniföBezirk"-LesungundGespräch  -

13.11.  im Hotel  ,,NuBbaum"  in Landeck/Perjen,

Beginn  um 20 Uhr.  '
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Herbert-Danler  -  Freund  der  Händwerker  und  Bauern

. Herbert  Danler  mit  seiner  Schülerin.und  Malerkollegin  Chryseldis

Bei der Eröffnung  der Ausstellung  Herbert

Danler  in  der  Qflerie  Elefant  sagteKulturrefe)rent

Karl  Sjpiß,HerbertDanIerseieinePersönlichNeit,

die  man  nicht  auseinanderzuklauben  versuchen

solle.  Als  Künstlerund  Lehrer  habe  er es verstan-

den,  vie]e  Menschen  tür  die  Kunst  zu begetstern.

Spiß  wünschte  der  Edition  Galerie  Elefant,  die

das Buch  Herbejt  Dan1e7  herausbrachte, ebenso-

viel  Erfolg  wie  dör  Galerie,  die  nun  seit  neun  Jah-

ren  besteht.  a

In  diesem  Buch  äußern  sich  etlicfü  Persönlich-

keiten  zu Herbert  I'anl'er,

Volkmar  Hauser:,,Herbert  Danlerist  Meister,

darum  auch  ist er Frfünd  der  HandwerkÖr  und

Bauern.  Danler  ist  Lehrer  von  innen  heraus.  Ein

erstaunlicher  Zug  Danlers  im  Verhältnis'  zu Bil-

dern  ist  sein  Vermögen,  auch  dort  Goldkörner  zu

finden,  wo  uns  die  Vori;rteile  blenden."

Gert  Ammann:,,Herbert  Danler  fühlt  stch  die-

sem Lebensraum  besonders  stark'verpflichtet,

das Oberland  und  der  Wntschgau  sirid  die  beiden

Regionen,  die  er. zum  Sammelbecken  seiner  Ge-

danken  macht.  Er  schildert  ein  Abbild  einer  Rea-

lität;  iri diesem  Sinne  ist  er als Top-ograf  unter-

wegs, hält  Naturformen  und  Architektürkom-

plexe  fest,  schließt  sie wie, ein  Dichter  zu Begriffs-

bildern  zusammen,  notiert  ihre  Wesensart."

Leoßhard  Paul'michl:  ,,Danler  hat zu Land-

schaft und Menschen 4es Wntschgaues eine  be-

sondere-,  ßersönlicFie Beziehung.  Seit  jeher  such-

te er eine  archaische,  großzügige  Landschaft  und

fand  sie, quasi  über  und  nagh  Griechenland  und

Spanieri  vor  der  eigenen  Haustüre:  im  Vintsch-

gau  . f(

1), FritzFak:h:,,In.einerZeit,iüderunsereGesell-

gchaft,  unsere  Kultur  und  damit  die  Kurisit  sich  in

einer  existentiellen  Krise  befindet,  sucht  Danler

. die Motive  für  seine  Arbeit  dort,  #o  der  Mensch

mit  der Natur  in ein6r  sichtbaren'  - vielleicht

zwanHhaften  -  Ordnurig  lebt."  ..

Und  Chryseldis:,,Ic!h  hffibe von  niemanden  so-

viel  Wesentliches  und  Positives  gelernt  wie  von

meinem,geliebten  Lehrer  und,verehrten  Maler-

freund  Herbert  Danler."

Die  Ausstellung  ist  (Dienstag  bis  Freitag,  17-19

Uhr)  bis  zum  27.11.  geöffnet.  Da-s Buch,,Herbert

Danler"  ist  ebenfalls  in  der'GalerieElefant  erMlt-

lich:  "

.Fahrt  zur  Lehar-Operette

,,ZIGEUNEuIEBE"
Am  Freitag,  4.12.1981,  findet  ünsere  Fahrt  ins

Ländestheaterstatt.  Wirladenal]eMitgli-ederund

TMaterfreunde  aus Zais  und  Landeck-dazu

recht  herzlich  ein'.  Anr6e1duügen.  ffiit  '.einer

'Anzählurigvon'S  lOO. -  bisspätestens27.11'.1981

beiFiiedaP1ankensteinerTet.  21424  oderan-Mo-

thilde'Kööhle.  '

Abfahrt,  Freitag,  4. Dez.  1981,  um48.00  Uhr',

Cmsthof  Hauei'i  Zams.  - "   '

ÖVP-ÖÖterr.  Frauenbewegung  Zams

Vnrqn1riim1%nng
Die  Theatergruppe  Zams  führt  im  Pfarrheim

Zams  das Stück,,Wenn  die  Liab  nit  wär"  vonEmil

Stürmer  auf.  2eit:  Samstag,  14.11.81,  1'5 und  20.15

Uhr:  Sonntag,  15.11.81,  20 Uhr.

Eintritt:  S 30.-.  Für  die  musikalische  Umrah-

mung  sorgt  Mike  mit  seiner  Steirischen.

4. Vo1kstqqü*bend
am Donnerstag,  19.11.81

im Kaunertal,  Hote]  Wefflseespitze;  Beginn:  20.30

Uhr.  Etnfött  frei.  a

Im Rahmen'-der  Erwachsenenschule  Prutzz

musig" bereits  3 Volkstanzabende.  die  bistier  bei

der Bevölkerung,  vor allem  bei der Jugend,

gro&n  Anklang  füt'tden. Die  Veranstalter  planen,

diese-Abende nach  der Pausein  mönatlicThÖn

Abstäödenzu  einerfixen-Einrichtungzu  machen,

um dadurch  diese  Volkskunst  auch  im Oberen

Gericht einem  großen  Bevölkerungskreis,zu-

gänglich  zu macheri.  Bei  dieser  Gelegönheit  sei

den Betriebsleuten  gedankt,  die ihre  Lokalitäten

fiirdiese  TanzabendegernezurVerf'ügungste11en

und die  Musikanfert  mit  Speis  und  Trank  versor-

Eingeladen  sind  alle  Volksmusikfreunde,

Anfünger wie For'tgescliritterie.  Unter  der Lei-

tung  von  VD  Josef  Grissemann  werdeü  einfache

Volkstänze  'Oorgaführt  und dann  im wahrsten

Sinne  des Wortes,,eingetanzt"

GEMEINDEBL  A'TT
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B1ic8 zqriick  iz  Zorn, von Johp Osborne

DieStorß-vonJimmyPorter'avancierteihden  dere'ri'Krei;'jjmt'y-rri!i  fettern  Si'okiriga'füid
späten 50-er Jahren  'zu einem Erfglgsstück,  schlechten  Manieren  'vordringt,  tu'n siÖh eine

enJfachteDiskussionen,sietrachtemitderFigur FrauzuhQ1en,Andererseitshat-Jigizy,eineArt
desProtagonisteneinen.TypaufdieBühne,der  vonCharakter,zeigtwenigVer'sföndnis,willaber

Geschichtegemachthat.Dasheutigesozialenga-  auchnichtverstander4werden,erbIeibtsichinei-

gierte Drama eines Mitterer,  Turrint  und  Kroetz,  ner bestimmten  Weise  treu.  'Daher  die' Liebe

um nur einige Namen  zu nennen,  nennt  Osborne  Alisons.  ähnlich  das Abe:nteuer  Helenas.

einenihrerAhnherrn. Die Qualitäten FredStrittmatters  !l1S Jimmy

DasWerkalssolchesgi1talswenigbedeutend,  Porterwurdönschonangedeutet.RestloseIdenti-

eskämpftsichzähüberdiezweieinhalbStunden  fikationrnitderRoIIe..totälerEinsatzallerAus

Auftührungsdauerundtrittindenerstenbeid-en  drucksmittel  ermöglichtenein-Darstö1lungsni

Dritteln  des Stückes auf 4er Stelle. Blutleer  und  veau,'  das allen  Respeft  abforderte.  Auch  Eli'sa-

papieren gerieten Helena  Charles  und Colonel  beth  Winkelbauei  überzeugte  al's Alison  Parker.

Redfern,  die das pürgerliche  Milieu  zu Oertreten  Ihr  Aussefün,  ihre  Möglichkeiteri,'  söelisphe  Zu-

hatten.  Weiters  ge)ht einem  deir strapazierte  Ge-  stän,de  transparent  werden  zu lassen,'verheißen

gensatzvonArbeiterklasseundBürgertumheut-  f0rdieLaufbahndersehrjungenSchauspielerin

zutage, da jedem Arbeiterabkö'rpling  jede hohe viel. C5rista Meißner  als Helena  gewann  erst  im

Laufbahnoffenist,nichtmehrunterdieHaut.An  AbschriittihrerBeziehungzuJimmyKontur.Ru-

Akademikerarbeitslosigkeit  denkt  man  ange-  dolf  Haas  gab  einen  nicht  unsympathisöhen  Cliff

sichts des ein  Zuckerlgeschäft  betreibendfö  Jim-  Lewis,  Karlheinz  Eubell  als Cölonel  Redfern  ließ

my Porter da.schon  eher.  Details am  Rande  wirk-  kalt.  Pror..  Hans  Pichler
ten me,rkwürdig  antiqiert.  So die Beschäftigung

wenn  überhaupt,  nur  mtnimales  Interesse  und

Versföndnis ftir den Jazz, im Gegensatz Zu der Elmar.'Peintner
Jazzbegeisterung  der  Fortschrittlichen  vor  noch

20 Jahren. Heute erscheint Jaz7, trotz aller Be-  ' -  - !iJ 'SQ17fö11E
mühungen,ineineneIitären,iteriIenWinkelver- DerLandeckerKünstlerElmarPeintnerstellt'
drängt.  E)ienso  verstaubt  wirkten  antikirchliche

Bemerkungen  (erstaunlich:  der alleinbleibende

Jimmy  würde  leben  wie  ein Renaissancepapst)

:;J%,_,-,,I%.-i:i,ts,',.-o,,,r%,,""""""." \,'
"1!')E.Jf7?;,o_ )'?'.))f812.,),
L»  ."""'o"  ,1Ä' !,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, }

ab 12.' November  1981 in' der  Galerie  Brodil-in

Salzburg  45 Zeichnungen  und  Radierungep  aus.

Die  Vernissage  findet  um  18.30  Uhr  statt.  Ab  1.

Dezember  1')81  werdenPeiritners  Radierungenin

der  renommierten  Galerie  Badei  iri Washington

gezeigt.  -
John Osbornes,,Blick  zuriick  im 4!tjrn"  wurde

demZuschauer  in Landeck  vom  Landestheater

Schwaben  dargeboten.  Für  die  Inszenierung  ver-

fntwortlich  zeichnete  Stefan  Andreas  Schön.  Auf

einer  milieuecht  ärmlich  ausgestatteteri  Büßne

b'etonte  er yora1lem  die  Gegensätze.  Die  bürgerli-

che  Welt,  auch  des Dichters  schwache  Seite,  hatte

steif  zu stehen  und  mußte  die  Texte  schülerhaft

abspulen.  ,Daß Helena,  nachdem  sie  Jimmy

geohrfeigt  hatte,  ihrerseits  Jimmy  anspringen

.ii. mabueß;fua1mschihnDzeunuSmcharlumßen,ahuatteeSincheo.Tnenzdueen.lzn,eimst
nach  den  erniichternden  Vorgängen  bis  dahin  kit-

schig  wirkenden,  auf  die Tränendrüse  der"Zu-

schauer  spekulierenden  Ende  aus.

 SchönhatübrigensdasTückauchaktualisiert.

Bs föllt  zu Beginn  der  Terminus  Neutronenbpm-

be, Es blieb  beim  Versuch.  Von  weiterem;  etwa

,Afghanistan,  hörte  man  nichts  mehr.

Zur  Hauptrolle  Jimm9  Porter.  Er'  bildet  ein

wunderliches  Gemisch  von  Kraftlackel,  von  Aka-

demiker;  der  seine  geistige  Interessen  vergessen

hat, seine  Kultufzeitung  zu hochgestochen  fin=

det,  mit  der  Freizeit  arri Sonntag  nichts  anzufan-

gen weiß,  ein Gestörter  pnd Verstörter,  ein

destruktiver  Charakter  uridVorbild  unserer  zei't-.

genös.sischen  .Ghaoten,  ein. zorniger  Jugendli-

,cher,  miIderri-sich  die  Rocker  der  60-er  Jahre  zu

identifizierfövermochten,auch  ein  Zeitgemäßer

(im Stück  bezeichnet  man  ihn als-Unzeitge-

mäßen),  die Fraüen  aus dem Blickwinkel  der

Emanzipation;,ric0tig"  anzufassen weiß. Osbor-
ne erklärt  den Charakter  Jimmys  aus den Erleb-

nissen  des Zehnjähiigen  und,aus  seinen  Erfah-

rungen  im  Umgang  mit  derguten  Gäsel1schaft,  in

,,...undichwollteSAALEMAmfen...  -förPeter

Rosej,  Radierung  1981,  Elmar  Peinhier

Ansste11nnBüsnkiinfügimB
AussteIlung,,Musikgrafik"in  der  G'YM-Gale-

rie:  Christian  Hunger  und  Mössmer  Günter  stel-

len,,Musikgrafiken"aus.  (ll.l1.-l2:1S!.81-).

Eine  Fahnefflr  die

Obtilädt«  Sän[liuun"«1*-a

Zams

' Die  Oberländet  Sängernunde  Zams  möch €e

sich  eine  Fahne  anscMffen.  Die  erste  Seite  aus

braunem  Samt  zeigt  das Vereinszeichen  mit  der

Lyrain  Gold  und  dieAufschrift,Oberländer  Sän-

gerrunde  Zams  1975-1982;  auf  der  zweiten  Seite

' ist  der  Tiroler  Adler  mit  dem  Eichenkranz,  dem

ZammerGemeindewappenund  demWappen  des

Sängerbundes,  außerdem  der Spruch,,Im  Lied,

mit  Herz  und  Hand  -  treu  fürs  Tirolerland"

Um  das Geld  ffir  den  Ankauf  zusamme6zube-

kommen  wendet  sich  die  Oberländer  Sängerrun-

'de  an die  Bevölkerung  mit  der  Bitteaum  Spenden

von,,Ehrennägeln".  Diese  werden  dann  mit  dem

eingravierten  Namen  des Spenders  an einem  ei-

genen  Band  befestigt.  Den  großen  Ehrennagel  in

Gold  gibt  es ab 800,  den  in  Silberab  600 Schilling;

ab 400 S erMlt  man  einen  füinen  goldenen  und

ab'200  S einett  kleinen  silbernen  Ehrennagel..  "

StpnpngnssrhrpihnnB
Im  städt.  Bauhof  wird  ein

,MAURER  ', 
-angestellt, der  allerdings  auch  fiir  Hilfsarbeiten

verwendet  wird.

Höchstalter:  35 Jahre;

Bewerber mögen jich  bis längstens  27.11.1981

im Stadtbauamt, unter  Mitnahme  von Ausbil-

dungs- und  Arbeitszeugnissen,  vorytellen.

,' Der  B0rgermeister:  Anton  Braun

Beratung in
Erziehungs- und Schulfragen

Lan'deck, Schulhauspläiz
Sprechlag: Diensfag 9 - 12 Uhr
Jel.Voranmeldung. (05442)
37823 üder i05222) 32093
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Theater  am T,aml'tmmp1mQ

Und  der Gott'esstreiter  verhehlte  aüch  nicht,

gegen  wen  man  diesen  Exorzismus  in  erster  Linie

anwenden  'mögei  gegen  das Tfüater  am Land-

hausplatz,  das er als ,,Seuchenzentrum  in der

-Pfarre  St. Josef"  bezeichnet.

Bonfilius  Wagner,  Prior  des Servitenklosters

und  Pfarrer  von  St. Josef,  tfögt  das Verdienst-
kreuz  aes Landes  Tirol,  was ihn  offenbar  zusätz,

lich  motiviert.

Im  ffielben  Pfarrbrief,  ip  dem  er den  Privatexor-
zismus  empfiehlt,  meint  er bescheiden,  wenn er
,,im  Lichte  Christi  sein  Verdienstkreuz  bettach-

te':  falle  ihm  ein  Wort  de,r Bibel  ein  und  dessen

Mahnun@, im Dienste des Herrn nicht zu erlah-

. 'ffl

. 44N1
Im Rahmen  der Jugendtage  Landeck  Jab das

TheateramLandhausplatz,,Mensch,ichlie"b  dich

doch"  im  Landecker  Vereinshaus.  Das  ;,Stück  für

Menschen,'die  das Leben  suchen",versucht  unter

anderem  aufzuzeigein,  wie  wichtig  die  gute

menschliche  Bezi@hung  ist, um einen vomWeg  in
die  Sinnlosigkeit  abzubringen.

Es stimmt  traurig,  wenn  man.hört,  daß der

Pfarrvikar  der  Pfarre  St.' Josefin  Innsbruck  Leute,

die  sich-.ha[i  in  einer  ander"eü  Form  als er um  das

Heil  der Mitmenschen  bemühen,  im wahrsten

Sinne  des Wortes  vertetifelt.  Der  Pfarrer  gab ei-

nen  ;,PrWatexorzism4s"  für diÖ Gläubigen  heraus
(,,den %<lprmann  upter AnwendÜng des Kreuz-
zeichens  und  Wei'hwassers  jebrauchen  darf")..,  -

-ßpr»mfü'hös  Gpstalten
för  Anfängei  und  Fortgeschrittene

Veran3ta1ter:  Erwachsenenschule  PrutzzRied

und  Umgäbu.ng;  Leiter:  Gitterle  Sie@fried;  Be-

ginn:  Montag  16.11.81,  20.00Uhr;Dauer:  5Aben-

de; Kursbeitrag:  S 250.-.

Bautlwetfücweib"  1981
Am  15.11.1981  ist  eswieder  so weit.  Alle  Interes-

senten  sind  herzlich  eingeladen!

Beginn'ist  um  15.00  {Jhr  in  der  Aula  des Bundes-

realgymnasfüms  Landeck.  JOVP-Landeck

JAZZ  LIVE
PIRCHNER-PEPL-JAZZZWIO

UNDERGROUND-Pettneu  a-A-)  13. Nov.  81

20.00  Uhr,  Eintritt:  80.  -

Reservierung:  05448-291,  05446-2342

Werner  Pirchner:  geboren  in pall  i. Tirol  -

Hauptdarsteller  und Autor  des  Films:  ,,[er

Untergang  des  Alpen1andes"  (1.  Preis  beim

intern.  Kurzfilmfestival  1976  Linz-Donau).  spiel-

te mit  L. Konitz,  F. Rosolino,  T. Flanagan...

Harry  Pepl:  geboren  in Wien.  Mitglifö  des

BENN\-'GOOD-MjU"J-QUINTETTS.a  Leitet

die  Gitarreklasse  an der  Akademie  für  Musik  und

darstelleride  Kunst:  Abteilung  Jazz in Graz.

=ttr#

"' PlRCRNI
- PtR-.

- ,iaufflu

, Spielte  mit  Lee  Konitz,  Art  Farmer,  Stan Getz,

Frank  Rosolinq,  Thoots  Thielemann,  Astrud  Gil-

berto,'  John  Surman  u.a.  ' - - .

VOX:  Die  zwei  alpenländischen  Jazzgroßmeister

spielen  mit  soviel  Gefühl,  als ob sie ihr  ßanzes  Le-

ben im  sch*ärzesten  Viertel  von  New  York  ver-

bracht  hätten.  Bei  ]angsamen  Passagen  ist  dieser.

Stil einfach  schön  und geht ans Herz, bei schn4;
len  Stellen  wird  er atemberaubend.

TV,JAHN"  Landeck.
Auch  heuer  findet  wieder.  unser  traditioneller

TORGGELEABEND
im  Gasthof,,Bi6rkel1er':  am  Samstag,  14.11a. 1981

um  20 Uhr  statt.

Alle  TurnjescHwister,  Familienangehörige

und  Freunde  unseres  Turnvereines  sind  herz-

lichsthiezu  eingeladen.  Vorallem  die  zahlreichen

neuen  Mitglieder  haben  hier  eine  gute  Gelegen-

heit,  auch  die  Turngeschwister  der  anderen  Tur-

nerriegen  kennenzulernen.

Um  zahlreiche  Teilnahme  wird  gebeten.

Ksmmer  dpr  Gewerblichen

ßr'i,irksslt'ne  T-andeck
WlFI-KURSE-SEMIMRE

Seminar  ,,Tips  för. gutes  Jerkaufen  im Einzelhap-

Die  kostenlosp  Veranstaltung  finde$  im Bezirk

Landeck  in  fo1gen4en  Orten  statt:
Prutz:  Dienstag,  1.12.1981,  19-22 Uhr,  Cafe

Huter

Ischgl:  Mittwoch,  2.12.1981,  19-22  Uhr,  Hotel  Ti-

rol

St. Antona.A.:  Dienstag,  ?!4. November  1981,  19-
22 Uhr  Gasth.  Alte  Post

Seminar,,Modenie  Fiihrung  eines  KJein-  und  Mit-

telbetriebes

'Bei-der  Analyse  mittelständisöher  Unternehmen

lassen  sich fast immer  gleichartige  Fehler  qnd

Mängel  feststellen:  Das.fehlen  einer  Unterneh-

mensgesamtkonzeption  7  Starke  Mängel  in der

Struktur  und+AElauforganisation  -  Gravierende

Mängel  im Rechnungswesen.  Es liegt  apf  der

Hand,  daß unter  solcjen  Bedingungen  von  gere-

gelten  Unternehmensabläufen  und von  einer

abgesicherten  Zukunftsentwicklung  nicht  ge-

sprochen  werden  kann.

Zielgnippe;

Unternehmer,'  Geschäftsführer,  Betriebsleiter

Programm:

Entwicklungstendenzen  in  unternehmeri-

s,chem Handeln:  Produktivitätsphase  - Motivai

tionsphase  - Zielorientierungsphase  - Prozeß  der

Zielfmdurig  -urid  Zielverfolgung  ,,Zielanalyse  -

Zielfestlegung  - Zielversföndnis  - Zielidentifika-

tion  - Zielverfolgung  und  -kontrolle."

Beginn=Mittwoch,  25. Nov.  81, 9.00 Uhr

Dauer:  1 Tag,  vop  9 bis 17 Uhr

Beitrag:  S 700.  -  .

Leiter;  Dipl.  Ing.  Kar]  Heinz  Schmid,  München

Ort:  Handelskammer  Landeck

Anmeldungen  erbeten  bis  eine  Woche  vor  Ver-

anstaltungsbeginn  bei  der  Bezirksstelle.der  Tiro-

ler  Handelskammer  Landeck,  Tel.  05442-2225.



Au!' effinen B!lick

Sonntag,  1s.  Nov.,  ts.ro FS 1

DIE FALSCHSPIELERIN
Auf-  einem  Luxusdampfer  ve;rliebt  sich  der
naive  Mülionärssohn  Charles  Pike  in die
attraktive  Falschspielerin  Jean  Harington.
Auch  sie  ist  sehr  angetan  von  dem  jungen
Maün,  muß  sich  aber  einiges  gefalMn  lassen,
bis  er  begreift,  daß  eine  Frau  mit  schlechter
Vergangeriheit  nicht  ganz  schlecht  zu  sein
braucht.  Barbara  Stanwyck  und  Henry
Fonda  spielen  die  Hauptrollen  -in  dieser
Filmkomödie  von  Preston  Sturges  aus  dem
Jahre  19'41.

Favofö
Inländer  Rum

Is:-F"lasvoch: 42go

47. Folge vom
15. 11. bis

?1. 11. 1ö1

FS  1

ARD

ZDF

Bayer.
TV

Schweiz.
. TV

VORHANG  AUF
Ludwig  van  Beethoven:  Symphonie  Nr.  9,
d-Moll

Leonard  Bernstein  dirigiert  die  Wiener

Philharmoniker.  Anschließend  um  21.35
Uhr..Bernstein  Reflections".  An  Hand  von

Dokumen3ationsm;aterial  wird  die  Biogra-

phie Bernsteins  erzählt, seine Bege@nung
mit  drei  großen  Musikem,  die  den  jungen
Mann  prägen  sollten:  Dimitri  Mitropoulos,
FrÄtz  Reiner  und  ' Serge  Köuisew;itzky.
Bernstein  sprichtvon  seinem  Verhältnis  zur
Mfüsik  und  zu  den  Menschen.  stellt  sein  Be-
kenntriis  zur  Tonalität  in  seinen  'KÖffiposi-
tionen  in  den  Vordergrund  und  spürt-  den
Wurzelrr  seines  musikalischen  Ursprungs
nach.

s,fö,.(l

k volles  Ar-oma
30-g-Packung  I  Ö90

aKsin Flaschenpland, inkl. samll. S1euem



PROGRAMM

FS 1 S O N N TAG FS 215,  NOV?MBeR

1 tOO  Preayestunde  -

12.00  Dagegen-sejn  ist
immer  leicht  '

15.10  Die  F.algbhspielerinaSW
Film,  194i  a
Mit Barbara Stariwyck, Henry
Fonda, Ctqarles Cobui:n,  Eu-
gene Pallette, William Dema-
rest; Melville  Cooper  u. a.

16.45  Eins,  zwei  oder  drei

17.30  Das  Ringelspiel

17.40  Helmi  -

17.45  SenJorenclub
Gast:  Lydia  Huber

fl3.3(1  Renöezvous  mit  Tier

16JO  lnternationales  Profi-
- Skirennen

17,00  Unsichtbare  Welten

17.45  Showaddywaddyshow
Der  erste  Fernseh-Special

dieser  au8ergew5hn1ichen  bri-
tischen  Rock'n 8o11-Gruppe

18.30  0kay

';19.30 Tatort  -
Im  Fadenkröuz

Mit  Helmut  Fischer,  Wlliy  Har-
lander,  Henner  Quest,  Rolf

._ Oastell,  Peter  Fricke  u. a.

a 21.00-0.15  Aida
'  Live  aus  dem  War  Memorial

()norii  l-Ihiieei  iri  Qan  Eriiri_

und  Mensch

a19.00  österreich-Bi«d
a'm Sonntag  aus  dem  ,
Landesstudio
Niodeföa*eirroir_h

+  H  %  I u  I I t.t  tt  a  g  Ill  lJ  I;l  Il  I  I a  I I-

CiSCO

-'- In den.Pausen:'

22.30-22.55  Nachrichten  '

22.30-22.5S  lnterview  mit
I *--il  -  -  15-..---aAt

19.25  Christ  in der  Zeit  _

19.30  Zeit  im Bild

19.50  Sport

20.15  Die  Hungerinsel  -
' Ein  Fernsehspiel  von  Oliver

Storz  zur  Vater-uriser-Bitte
..Vergib  uns  unsere  Schuld=

21.05  Sport  -

21.20  Charlie  Smith  und
der  Ptannkuchenbaum  a
In dem Fernsehfilm  schildert
Char+es  Johnsoö  das  Leben
des älte»ten  Amerikaners.

iugianu  ravarom

-0.15  Schlußn_achrichten

0.20 Sendeschluß  a
,-:,.. a%.a J..(.Qa  ', i';.  }"  . ' }  ' ,'('  a.l,'  ,?

/,..,, +7' 0Z ', ';  l. - : +'_'%(  '_.;, . .'  ?. 0+, "._ .. .-. _, - #  ,   0 .a.  -%  -
:,-  -- - ;i  a." ( - :I  :l-  :

"  ' - ( ':"!#'K-ü

..(,.  .,"')  : :"/0,.  ,  i

-. ..aa:  .  " }.

'.. :a' "  -"a"aa.  .  ."  '  "    %:)0 )la"  a ' a,' ""' " '

' "a"a'a;a';"oS:Ea"'a'a oa"f:a M' "'5"föaaa:a.)ha_a;:a.f'Jj.f 7
VlldiRlli  Önlllll,  lltll  41J1 Atlll  ,

. der  Dteöarbeiten  137  Jahre
alt  war,  wurde  1854  als  Sklave l
nach  Amerika  gebracht.

22.45  SchluQnachrichten

22.50  Sendeschluß

4--  I7.45,FS1
Mi;chael  Dpnzinger  und  Lydia
Huber  im,,Seniorearatchtb".

ARD l ZDF l Bayern 3 _
9.30  Vorschau  auldas  10.OO Vorschau  13.50  Schach-Weltmeister-

ARD-Programm  dör  10.30  2DF-Mat1nee  öChaffl

io.oo wDloecChehn'aten t2.1s Das 8onntagskon- 14.20 ariff fö den Stafü
10.45  Gas  kalte  Herz  ' za"  Amer1kanisc"er spia'-film aus dem Jahr 1949

Puppenspiel  der Klei-  -12.40 Freizelt  15.45  Amateurfllm-  -
nen Bühne  13.D5  Chronlk  der  Woche  Wettbewerb  (5)

1t15  Wo  slnd  all'  die  .13.30  Aus  melner  Akten-  16.15  Nepal  -  Zwerg
Blumenk1nder  hino. - mappe  zwlsaien  Rieaen

12.00DerInternatlonale  14j)0Löwenzahn  17.00AnteieinJunge
FnJösCtloppen  143@  heute  aua1appj1and(3)

12.45 Tagesschau  14,35  Danke  achön  19.00 Dle Rump1hanni (2)
mitWochenspiegel  . 21.45  Rundacttau

13.15 Zwlsohqns@iel  *4.40 Keln Psirdon nach  22,00  Hahnenfull
13.35 Magazln der Woche  Mltternacht  und  Eichelhäher
14.45  Dle  Märchenbraut  Dänischer  Spiell+lm  aus

15.15 !?allthlon  auf.J4a- ,4h  diemjai:reu:%,o_--,:&l_ Sch weiz -
ffall  j@.  lu  Lugwlg  neiutinmuui

15.45 Cmlä und Tlm (5) 17,@@ heute  ia.oo Tagesschau
16.45 Ein Kulturhaus  in i4.05  Pan  Tsu

der DDR - 17.02 Die Sport-Repor-  14.35  Der  !3korp1on

17.30 Felerstunde  des  Üage 15.00  Dle  MJalk  des

Volksbundes IB,@@ Taiebuch il  is.oo mLbenndsecr"-nRelaen18.30  Tagesachau

18.33  Die  8portschau  1a-15 LÖu  füänt  ' -Völker
'u).15 WJr übar  uns  A" ""d  J""g  j7.%  8port  aktuell
1')-20  WOltäPl«lgel  'ffl.58  ZCiF  -  Ihr  Pro-  17.55  Tagesachau
2€).00 Tagesschau  gramm  18.00  Tatsachen  und
20.15  Tatort

Im Fadenkreuz  ig.oü heute i Melnungenfl1.4!i  S,port  am  Wochen-
2,1.45 Dar 7. ßinn  19.10  Bonner Perspekfi-  ende
21.50 Tagesschau  ven , 19.30  Tagesschau

21.55 anareas E. 19.30  Querschmtte  19.45 ßonntsgs-Interview
22.40  Schlagzeilan

.Die ARD-PresSekrilik  '  20;15  €l@siagt  -  aesungen  19'5 ';;;,'a'a"' "a'  "'
Q2.55 GlaaCaua-TV  In- 2i.00  A1aa 20.oo  Chllni  ripfflng

lern  OpervonGiuseppe  SchweizerSpielfilm
NelnundAmen  Vaml  iB77

23.45  Tagesschau  a ö.15  heule  ujO  Tage»chau  ,

Humanic HerbsUWinter  Kollektion  81/82:

Ein spektakuläres
-Comeback  deö  Stiefets

Eiyzem hochklassigert,
eher  englischen  'Klassik-

stil  zuliebe  feiert  der
Cify-Reitstiefel  seirb Co-
meback:  aus  hoch)c7assL
gean Ledern,  mit  sparsa-

mev Schisittßhantrtg,  mit
. dem h)pischen  schlatyken,  

sehr  hohen  Schaft.

Foto:  Hun'ianie

Im Gefolge einer  Mode,  die  den  spprt,lichen  bis  rustikalen  Stil  für  der
Tag wiedereftdeckt  hat,  die  Folklore  aus anen  Himmelsriötunger
ni6t,  mehr nachb@tet,  aber  doch  die  ethnische'n  Stilelemente  iri De.
tails, Farben, Materialien  und  Mustern  verwendet,  ist  der  Stiefel  dei
unentbehrliche  Partner  -  der  modische  Herbst/Winter  81/82 steht  irr
Zeichen  tMs Comebacks  desStiefels.

Für  die  Frau:

Ab  sofort  für  Ihre  Haut
Der AUG'EN-PFLEGESTIFT  SUPER
dient  zur  intensiven  Pflege  der  emp-

ofindlichen  Augenpartfön.  Wdvolle
natülliche  Inhaltsstoffe  wie Avaca-
doöl,  'Mande1öl und Kamilie  so'vie
ein UV-Filter  schützen  die Haut vor
FeuchtigkeitsverIust  und  beugen
der  Fältchenbildung  vor.

Die  Nacht'creme  SENSITlV-NIGHT
SUPER ist eine geschmeidige  und
wirkstoffreidhe  Creme  zur  Unter-
stützung  der natürlichen  Hautfunk-
tionen.  Ihre Bestandteile  regulieren

- den Fett-  und  Feuchtigkeits+faushaIt
der  Haut  und  fördem  ihie  Regenera-
tionskräfte.  So wirtd  eingea(beitetes
Panthenol  Schuppigkeit  und Rau-
higkeit  der  Haut  entgegen.  Des wei-
teren hervorzuheben  ist Bisabolol,
ein Bestandteil  des Kamillenöls,  mit

se:er  entzündungshemmender
Wirkung,  Diese Wirkstoff-Kombina
tion  eignet  sich besÖnders  für dii
empfind1iche  feuchtigkeits-  un«
fettarme  Haut.

StJPEFi-ÄKTIV-FLUID  reptäsentier
etrJn  neuen  Typ von Wirkstoffkr  -
p(exen  in hoher  Konzentration.  t

PER AKTIV-FLUID  ist eine  Wirk
stoffpräparation  der BARBOR-For
schung  uhd wird  au-s speziell  aufge
arbeiteten  Hefezellen  hergestellt
Von alters  her' ist bekannt,  daß He
feextrakte  auf  die Haut nährend,  hy
dratisierend  und regenerierend  wiry
ken, denn Hefe isf charakterisier
durch  ihren  hohen  Gehalt  an Protei
nen, Polysaocariden,,  Nucleinsäu
ren,  zahlreichen  Vitaiinen  gnc

a Spureöelerpenten.  Die Zugänglich
keit  zu diesen  Inhaltsstoffen  wurd«

auf  Grund  eines  speziellen  Herstel-
- , lungsverfahrens  jetzt  durch  iöten-
iHT siveForschungderDr.-BARBOR-Na-
Ind  turkosmetikmöglich.Hierkommtes
ter- zu einem  Aufplatzen  der Hefe-Zell-
nk- membranen, wobei  die wertvol!er
ren Inhaltstoffe  in vitaler  Form freige-
talt setzt  werden.  So z. B. alle Vitamine
ira- der  B-Gruppe,  V3tamin  C und Biotin.
tes SUPER AKTIV-FLUID  eignet sich
au- du'rch  seine  selektiy  wirksarnen  In-
rei-  haltsstoffe  hervorragend  zur  Inten-
lol, sivbehandlung von Ges;icht, Hals
mit und Dekolletä.
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bei  Rheuma  und  Isdi}as.  Madien  Sie  eJnen  Versudt,  Gro@h

Auswahl,  günstlge  Preise,  laufend

%,  FarbkataIogsonderangebof'wobera4ra-moden
'  kostenlos. LUa"nodhstBraafl"ea8",A6b9'11oL5ochauh

Tel. 05574/25  45 22
%Jl

18.00  Wissen  heute  
,,Math@matik hilff den
Biologen"

_18.30 Billy
4. Episode:,,Ich  habe das
Zeichen  gesehen"

19.:X)  Zeit  im Bild

20.15  Dapas
..Der  Sturz"

J. R. Ewing hat sich wieder
an seine  frühere  Sekretärin
Julie  Grey  herangemacht. Sie
weiß  zuviel  über  seine  dunk-
len  Geschäftspraktiken,  das
bereitet  ihm Sorgen.

21.05  Schilling

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Kleiner  Laden
voller  Schrecken  SW

_ In der  Reihe,,Grauen,  Gru:
seln,  Gänsehaut=
Horror-Groteske  um eine
fleischfressende  Pflanze

23.30  ßJlußnachrichten
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23.35  Sendeschluß
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Dallas  -  Der  Sturz  Mo Fs 2 20'5
4 CliffBames:(KenKercheual)istbereit,essicheinigeskostenmlassen,

weil  Jaulie Grey  (Tina  Lauise)  ihm  J. R. Ewings illegale GescMftsprak-
tiken  verrat

IIIJI   ffllll  a  ita  i "'  ""'  .i ii  i

Hghrt»«wad  sstlffiffi    rF  o "  i  r  aa    i
.aa'

!k-

derTJlha»schg11-Tnhiator  k'l
,4r--  :x.os,  rs  z fürdietäg'liche  "  !!!.:Y):a.lLmss  cotttns  zn aer  b'emsen-

serie,,Die  Profu". Ä-temfüi-'ztihause.  f4(; W
beauem  ieden  Tast inhalieren.   :":'J*:W!
Jetzt  können  Sie einrach  und 

HaFome5igewährletstetdi-ö I  / ' {:":'-a>.""5" mikroreine Zemtaubung heü- H(  i J_i;:i:

denoberenAtemwegenbisin #  'j;%l
Lunge gelangqn. Halomed hilft "" r!la

samer  Inhalate,  so daß  diese  von  i  ki l. 4, i-0 1 (l  . il
diefeinstenVer:istelungender ,raüS,Ii,"::i"'  r, ,
damitvorbeugen,lindemund  i+%aJ[l  k

1Fff4t't!-,'1  $4'1:QrliiiJ:,i%
heilen-aufangenehmkühleArt. !, 1'
Erhäldich  im medizinischen  Fachhande1  und A;-:.-:.<  =nl EiOSCH

iui  s,  i

umsg»ucx-z(micu-maisg»ucx
1)  fükm  TÄaLICH_ffi i  f  ffi  r  %  ffi  %  ffi f  a  «  %  f  ffi  i  f  a  äi

Bei  jedem  Wetter.
Wählen  Sie  Ihre  ideale  Startzeit:-
ab Innsbruck  3.38,  6.10, g.oo, 14.44,  16.08,  17.39
ab Zürich  7.30,  8.21, 11.0'8,15.10,19.14,  21.17

Fahrpreis  einfach  S 352,-.
Die Bahn  landet  im Herzen  der  Städte.

p
tmsr:»sus.

FS 1 MON
16.  NOV;

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9. 30 Häferlguckeri

10. OO Schu»fernsehen:
Motive  der  Dichtung:
Die  Mutter  " SW

10. 30-11.55  Bis  wir  uns
wiedersehen  SW
Mit  Maria  Schell,  O. W. Fi-
scher,  Karl  Ludwig  Diehi, Kurt
Meisel,  Margarete  Hagen u. a

11. 55 Spaß  an  der  Freud

12. 00 Hohes  Haus

.13.00  Mlttagsredaktlon

17.00  Am,  dam,  des

17.30  Lassie

17. 55 Betthupfed

18. 00 Pferdegeschichten
,,Pferde  in Mexiko=

'18.30  Wir

19,00  österreich-Bild

. jO ZeR  im Blld

20. 15 Sport  am  Montag

21. 05 Die  Profis
,,lm  Namen  des  Mörders=
Major  George  Cowley,  Chef
des  CI 5, erhält  Informationen,
wonach  Van  Niekerk,  ein  in-
ternatronal  bekannter  profes-
sioneller  M5rder,  auf  dem
Weg  nach  England  ist.  Bereits
am  Flughafen  wird  Van  Nie-
kerk  festgenommen.  %fn
sollte  er  diesmal  umbringqn?

21. 55 Abendsport

22. 25 Schlußnachrichten

22.30  Sendt!schluß

(RD

(I.OO Tagesschau  gDP)
0.t)3  Dle  Knapp-Famllie

(ZDF)

L35  Gewlsgen  gegen
Befehl  (ZDF)

r -5 umschau (ZDF», Weltspiegel  (ZDF)
2 ;{)'5 Presseschau  (ZDF)
3 .0ü  Tagesschau  (ZDF)
6.10  Tagesschau

6.15  Wo  Ich  her-
komm'...
Eine  Reise  in  das  Land
von  Georgios  Ganotls

7. üü Spaß  muß  sein
Mlt  Mlcky  Maus  und
Cäsar

7.50  Tageischau

O!OO TaHesschau
0. 15 Der  Gerichtsvoll-

zieher  (1)
Der  gascherte  Hammel

1. 15  Teure  Trauben
Ertrinkt  die EG im
Wein?
Von  Die)er  DroBkopf
und  Josef  Turecek

2. 00 Rudls  Tagesahow
Mit  Rudi  Carrell,  Bea-
trice  Richter,  Klaus
Havensstein,  Diether
Krebs.

2. 30 Tageathemen

3. 00 Tarnfarben
Polniacher  Splellilm
von  1976
Mit  Piotr  Garlickl,  Zbig-
nieW Zapasiewicz,  Chri-
stine  Paul-Podlasky,
Mariusz  Dmochowski.

).40  Tagesschau

ZDF

16. 30 Waru
glaut

17. 00 heut.:

17.10  Lassl
Ein ne

17. 40 Die  C

18. 20 fütt*
SchÖn
Karl  W

18. 57 ZDF
gram

19. 00 heut=

i9.30  Lim=
Manei
van Vi

20.15  aes;
Praxl
iiSluri-
gen  ai
volle  (
der  G:
berlct
zemet

21.00  heut=

21.20  Dle  r
Von  A
Deuts
Meföti
Mit  O=
Niklas
Harali
Klaus
Friedr
Manlr
gang
Wefö.

23.15  heut=

PROGRAMN



PROGFIAMM

DIENSTAGFS1  FS2
17.  NOVCMBER

MITTWOCHFS1  FS:18;  NOVEMBER

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9.30  Englisch

10.OO Schulfernsehen:
Optisches  Ölas  SW

10.30  Unter-schwarzem
Visier
Abenteuerfilm,  1954
Mit Alan  Ladd,  Patricia  Medi-
na. Harry  A(idrews,  Anth6ny
Bushell,  Andre  Morell,  Peter
Cushing  u. a.

11.55  Kein  schöner  Land...

12.05  Spaß  an  der  Freud

-12.15  Seniorenclub

13.00  Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Auch  Spaß  muß  sein
Fernsehen  zum  Gernsehen

 mit Herbert  Prikopa

17.55  Betthupferl

18.00  Flugboot  )121 SP
,,Die Glücksgöffin=

18.30  Wir

19.00  österreich-Bild

19.30  ZeJt  im Bild

20.15  Argumente
Eine  Sendung  von  und  mit
Walter  Schiejok

21.15  Hallo  Peter
Ein Winterurlaub  in den
Bergen.

22.15  Videothek:
Die Parade
Mit Emll  Stöhr,  Jutta  Heinz,
Georg  Gabler,  Kurt  Jaggberg,
Vicky  Weinmann,  Alf  Pankar-
ter. Robert Tessen,  Heinz Ma-
recek  u. a.

23.45  Schlußnachrichten

17.45  Schulfernsehen:
Sachunterricht

,,Erdöl-Gewinnung  und  Ver-
arbeitung=

18.00  0rientierung

18.30  Billy

5. Episode:  ,,Das  Geheimnis
der  alten  Dame"  -_,
Mit  Benedict  Taylor,  Päul  Ro-
gers,  Patricia  Lawrence.  Joan-
ne Pearce,  Brigitte  Horney,
Llrsula  Lingen,  Christoph  Lin-
dert  u. a.

19.23  Werbung

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Erkennen  Sie
die  Melodie,

Ei*z  a'l1aJSjkas'!T':jSe'5  Rate.g1::.='7 mit
Günther  8chramm.

21.00  Werbung

' 21.03  Apiopos  Film
Aktuelles-aus  der  Filmbranche
Gestaltung:  'Helmuth'Dimko
und  Peter  Hajek

21.50  Zehn  v@r zehn
mit  rußball

22.30  Club  2

9.00 Frühnachrichten

9.05  Auch  Spaß  muß  sein

9.3S Frantösisch

10.05  Schulfernsehen:
Sachunterricht
,,Vom  Erz  zum  Stahl"

10.20  Schulfernsehen:
Ortsbildpflege

a 10.35  Vater  wider
Willen
Film,  1971

11.45  Männer  ohne
Nerven  SW

-  ,,Liebe,  Lust  und Leiden-
schaft"

j2.00  Argumente

13.00  Mittagsredaktion

17.00  Der  Wetterhahn

17.30  Wickie  und  die  starken
Männ-er

17.55  Betthupferl

18.00  Lachen  auf  Rezept
,,Eine  resolute  Dame=

18.30  Wir

19.00  Österreich-Bild
mit  Südtirol-aktuell

19.30  2eit  im Bild

20.i5  Zwei  auf  gleichem
Weg
Film,  1987 .
Mit %drey  Hepburn, Albert  ,
Finnöy,  Claude Dauphin, Na- -
dip  Grey,  Eleanor Bron u. a.
Der  jurige  englische  Architekt
Mark  Wallace  und seine Frau
Joanna_sind  auf der Überfahrt
von  England  nach Frankreich,
wo  sie, wie schon off, ihren
Urlaub verbringen wollen.

22.00  Schlußnachrichten

18.00  Land  und  Leute

18.30  Billy
6. Episode: ,,Ungarische
Rhapsodie=

19.30  Zeit  im Bild  _

20.15  Kultur  am Mittwoch

21.05  Schauplätze  der
Wettliteratur
Stefan Zweig:
,,Schachnovelle=

21.50  Zihn  vor  zehn

22.00  Erlebte  Geschichte
Dr. Herbert Kraus, 70

22.20  ,,Kunst-Stücke":
a Menschen  am  Zentral

Eine  Elegie  von Andrö  Heller

23.05  Die  Rebellen  von
Liang  Shan  Po
3. Folge:  ,,Die Liebe ist  stär-
ker  als  der Tod"

23.50  Schlußnachrichten

23.55  Sendeschluß

(: ..;:.l:-.::-  . 'l'  : .:%'!  .:==  
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%  20.15,FS1

Die  Hr5hen  und  Tiefen  eines  Ehi
lebens  rr€it  Aaudrey  Hepbum.

ARD  . l ZDF  l Bayern  3 ARD  IZDF  1 Bayern 3
10,OO Tagesschau  und 12.10  ' 18.45 Zuachauen  -  Ent-

Tagesthemen  (ZDF) Praxis (ARD) » spannen -  Nach-
10.23 Ruf dOr Wlldgänse  16.30 MOsiaik ' denken

(ZDF) Für die'ältere Genera- IB,5@ Rundschau
1 1.50 Umschau (ZaDF) tk)n t9.00 Trautes Heim -
12.55 Presse@chau (ZDF) 17-0(1 tKlll'o  alück  allein?

13-00Tag0ß8Chau(ZDF)  17.10Jennlfersabenteu-  20.15unsarLand
16.10 Tagesschau  erliche  Relse
16.15 [jrHylBl yyar Jch Abenteuersene in sie- 'oa45 R'ndscha'

schon tot  ben Folgen 21.00 Durch Land und1. Das Hausboot X Zeit
A"afl'g nac" va'd"' 17.40 Dle Drehschelbe  2t05  Die SprechstundeVon Elisabelh Momet
und Thomas Raulen- 18.20 Tom pnd Jeny  21.50 Fernseh-Kommissar
5e,g  Zeichenlrk.kserie ZuGaßttK)l

17.00 Moby Dick  18.40 Märchen  der Völker  Joac"1m Fuchs-
Ein Zeichentrickfilm Die Maske  des Teufels k»erger
nach dem-klassischen Zeichentrickfllm  auS 22.40 Rundschau
Seeroman von Her- Frankreich

mann Mefüille 18.57 ZDF - Ihr Pro- B ch  weiz17.50 T_agesschau @(BlylB
20.0«) Tagesschau  l Ig,0@ h-eufü  l
20.15 Spjß  bäi!fflltL' -  19-,30- i;@;l  y@y Q@0dlj  9.45 Daß Spielhaus  .

Herbert'kommtl  Von Ruprecht  Essber-  to.  15 Follow  me
Heute Die letzte llbung  ger  14.aO  Da Capo
Mit UWe FTiedTiCi1SBn. Handlungsldee: Sina j5,j5  Angst  (u,g@4  8@@1@
JoselBaum,Arthur Walden BJ
Brauss. Ukich von In Sachen: Jacobl ge- (,eu,scHer  Spiel!ilm
Dobschiitz, Gemot En- gen Jacobi 1g73

dnemannemann: :enJacobabi""Ha"- 21.00 heute-journal  16.45 Das Spielhaus
Sislers'und  anderen.  21.2C1 i,Den  HülfsbedÜrfti-  57.45 a!!ChlCht«I-Ctli8(ht0

zj,00  8Bp@d  gOn größere  17.55 Tagl!IsChau
Dalen -  Bilder  -  sin-  Sicherheit=  18.00  Karussell
ieigrunde  10CI Jahre  Soziafüersi-  18,35  Silas  (7)

21.45  Dallas  C+N3""'g 19.05  DR8aktue11

ca"g'd DHoanks"'Juar'g'ean'oW"e'lone'ck 19a3o Tagess"auMit-Barbara  Bel Ged-
des, Jim Davis, Patrick  22.05 Dle Weishelt  des  anschl. sr"o'

20.(X1 Ein  Fall  für  zwei
Du{ty, Linda  GraJ. Larry  Blutes
Hagman.  Sleve Kanaly.  Amerikanischgdeut-.  2'o5  cH
Vicforia  Princip-al.  C+)ar- scher  Spielfilm  aus dem  21-55 Tagesschau
lene Tilton  Jame  1979  22.05  Sport  am Dienstag

Wolf  a-a-- a**aa*V
18.15 8how ohne Schuh'  16'o Land "a  schwe'- 17.00 Jetzt sind mir dral
19.00 Ulica Mlla 18 ge'  und da' Dun- -17.45 Qachichte-Chischlkelheit

Dtt.ahazuae'r"Gae'attod:au"saöa'n- flI.10 schaup'ä'a d'  1178a.0«)55 Txaagruesasaecihiau
desheute Weltllteratur
Film VOn Wolf Llttmann ia.sa ZDF -  Ihr Pro- la's "  Reioh d'  w"d'Tiere

19-45 P reußens Ert)O an gramm 1g.@5 DRS aktuell
Staat und Kirche 19.15 ,,Ich bln froh, daß 1g3@ Tagesschau  '
DerBußtag eömlchgibt,ansc"hi.Sport

20.00 Tagesschau 19.30 ZDP-Magqzln 20,o  Heute abend: Pro-
20.15 Macbeth
_ Ope(In  4 Akten nach 20.15 Verwinung der ae- bebohrungen fürfühle  radloaktlveAbfälli

w""a" 8"ake'4'ea'. FemsehTilm nach 21,45 Tägesachau
'o" Gluse!T'e va'd' SteTan zweig 21.55 8zenenwechse122.35
achafts-Quallfika-  21-45 tl«lutO 22-40 DOr großa Hu und

21.50 Kasachstan  andere-aeschich-
Hroanr:rsepici:i'r:HoIland 22.35 Mein Leben selber  ten 3us dem Muo.
England-Ungam bestimmen  IJ



In jedem  YTONG@-Haus  wird  jeder
Wintertag ,zum Energiespartag.

I«'«

YTONa-Bauiyiteme  för  den
Wohnbau,  Imustrie  und  aewert»

*  Hohe  Wärmedämmung  (k-Wert  bis  O,32)
@ Einfadie  Verarbeitung
*  Hochfeuerbeständig  (F 180)

*  Optimaler Schällschutz H
@HoheFesligkeit 5
@ Aus-natürlichen  Rohstoffen:  5

QuarzsandundKalk  (L
*  Preiawert

wie  kain  arderer  Baustoff

Senden Sie uns
bi)te diese Ahzeige
und Sie ethallen
prompt kostenlose
unterlagen
YTONG Ges.m.b.H..
3382 Loosdof,
Tel.: (02754)  63 33

In ganz  Österreich freuen  sich
' jetzt über 50.000 energiebewußte
YTONG@-Bauher'ren  mit ihren Familien

auf den  Winter
...  und Sie?

Mehr  Information  bei  Ihrem  BaustoffIieferanten,  oder  rufen  Sie
uns  einfach  an.  YTONG-Verkaufsbüros:  Wien,  Salzburg  und  Graz
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FS 1 D O N N E R S TA G FS 2
19.  NOVEMBER

9.00 Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9.30 Land  und  Leute

10.OO Schulfernsehen:
Gesicht  der  Jahrhun-
derte
Das 18. Jahrhundert  (1)

10.30  Zwei  auf  gleichem
Weg
Film,  1967

12.15  Die  Waltons
,,Was  will  John?=

13.0 €) MJttagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.30  Marco
,,Im  Zug  nach  Cordoba=

17.55  Betthupferl

18.00  äitte  zu Tisch  -
(Jnser  Kochstammtisch  mit
Erica  Vaal  und  Wimie'd

18.30  Wir

19.00  österreich-Blld

19.30  Zeit  im Bild

17.45  Schulfernsehen:

Techniken  der  Bilden-

den  Kunst

Keramik  (1)

18.00  Unterwegs  in  '

österreich

Ä  ,==.

 :a'> .'
 (l.

,,iktion  Planquad-+'at-Liz.zer

Gasse."  Eine  Prorhtktiois  ?)O?Tl

Landesstudio  Sclzburg.

id.30  Bi1ly

7. Episode:  ,,Die  Prüfüng"

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Tritsch-Tratsch

21.50  Zehn  vor  zehn  '

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des  '

9.30 Russisch

10.OO Schülfernsehen:
Angelika  Kaufmann
und  ihr  Kreis  SW

10.30  Geburten  verboten
- Utopischer  Spielfilm,  19T1

Mit Oliver  Reed,  Geraldine  a
Chaplin,  Don  Gordon,  Diane
Cilento  u. a.

12.00  Aller  Anfang  ist
sehwer

12.15  So baut  Amerika

 13.00  Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.30  Die  Abenteuer  von
' Tom  Sawyer  und

Huckleberry  Finn
,,Gefährliche  Freunde=  _

17.55  Betthupferl

18.00  %n-Optikum

18.30  Wir

19.00  österreich-Blld

:19.30 Zeit  im BHd

20.15  Ein Fall  für  zwei
,.Todfreunde=
Mit Günther  Strack, Claus
Theo  Gärtner#_HrAu

KL!HT  WIN  «s!iLHW!l»»l 'H  4 €  IA/ziivkii»«
a ')9  9n Fr*npn  *n  don €- ji  j J  N N e  j jJ  lj  J j !l

20.15  Familienrat

6. ,,Anonyme  Anrufe=

' 21.15  So baut  Amerika
New  York,  Metropole  der
Neuen  Welt,  wurde  mit  seinen
Wolkenkratzern  zur  Geburts-
stä!te  modernen  Bauens.

22.00  Abendsport

23.30  Schlußnachrichten

-  -  - -  %- - - -  R  -  - -  -  - - -  -  - -

Nachbarn
Helmut  Kohl  stellt  sich öster-
reichischen  Zuschauern in
Wien

23.30  Schachwettmefater-
scÖaft  A. Karpov

I gegen  V. Kortschnoi

O.OO Schlußnachrichten

0.05 Send@schluß

21jO Jolly  Joker
Präsentiert  von  Teddy Pod-
gorski,  Elisabeth  Vitouch  und
Nikl Lauda  -

22.10  Sport

22.20  Nachtstudio:
,,Sind  Wissenschaftler
bessere  Politlker?

23.20  Schlußnachrichten

ARD ' l ZDF I Bayern 3
10.OO Tagesschaü  (ZDF)  11.10  ,,xennät  du da9  18.45  Zuichauen  -  Ent-
10.03  Land,  wo  dle  Zitro-  spannen  -  Nach-

schafts-Quallflka-  nen  blühn"  (ARD)  denken

XtpIorenssssepsleclhea(uZDF) 12.10 ZDF-Magazln (ARD) IB30 Rundschau12.55 (ZDF) 16.30 Warum Chrlsten  Ig.0@ 6B(  starke  Stamm
13.00 Tagesschau  (ZDF) glauben  z@3@ Rundschau  _
16.10  Tagesschau  17.00  heut0  21,05  Bayernreport

16.15 Das Jahr danacti 17.10 Es war ellimal :ii.as  Dasist  mein  Mann,
,,Eigentlich-war' ich Zwei Marchen aua ,Icht  meln}Vaterlieber  erwachsener"  Japan

17,@@ Aus  für  Adebar?  17.40 DiO füeh9Cheibe  22.20 Elnsatz in Man-
/15B  der ReiilO  ,,kJm-  j8.20  Der  Basflan  öattan
weltgeschichlen"  Die neue Hose  Kriminallilm

17.3.O Zoogeschichten  von Bar5ara NOäCk 23.05 Rundachau
CharlieT;ihrtnach  M'ilHorstJanson,L'tna
Frank,u,  , - Carslens, Karin Anselm.

Friedrich  von_Thun.
tz,so Tagesschau  Renate Zillessen,  Klaus  8Cf1WeIZ

::::y7;;:a,u,*,  1,,,,,="o:'.r',:iI"""' l,....,.,,...,.
"  "  "'  "="  #lli#%  Itl.:)/ "'  -  "'  "o-  i6.45 Das %le+haus

Lmeatnunng: Emil ob"'- gramm 17.45  Gschichte-Chlschte

21,00  Musikladen  19.30 Der große Prels  17.55 Tagesschau
TV-Discotheque-  Ein heiteres Spiel fur ta.oo Karussell
Intemational  gesc"efle La"e ""  18.35  Sllaa (8)
Modera)ion: Manfred  w""  T"oelke "  vaÖ"-  19.05  DRS  aktu«)Il
Sexauer  dung mit derAktion
Regie'.Michael  Sorgenklnd 19.30Tagesachau
Leckebusch  Drei Karldidaten mit anschl. Sport

imen Fachgebieten
21-45 Scöelk}enwlsCtler  20,50  ,0IB  g7(ißB  %ll%  20.00 Der Hunger, d0r

Eine Kabareltsendung Eine BilanZ  deü  AkliOn  KOCh und dal  Pp-
von und mlt Dieter Hil- Sorgenkind  radies

. debiandt  u. a.
Jurgen  Knieper  Combo  z1.OO heute-lournal 21.35  Tagesschau

21.20  Fragen  an den
22.30 Tagesthemen  Nachbarn  Schauplatz
23.00 DOr  wahnWitZ}ge  Helmut  KöhrSlelll  SiCh Ein BliCk aut die Kul-

aenlus  -  Alexander  fü)erreichern  in Wien  lurszene
Skrlabln  22.35 0uack...  Für Do- 22.30 Svlzra romontscha
Film VOn Petr Weigl nald -  mit Il$em  23.25 Tageöachau

0.35 Tagesschau  Ciruß 23.30 Sendeschltdl

AG
MBE:R

FS  2

17. 30 Dagegen  sein  ist
immer  leicht

18. 00 Die  Galerie

18. 30 0hne  Maulkorb

19. 30 Zen  im Bild

20. 15 ,,V@lker  Arzt:  Krieg  im
Körper"
Anhand  von  Mikrofilmen,  Mo-
dellen  und Experimenten  wird

der A5wehrkampf  unseres
Körpers  gegen  Bakterien  und
andere  Mikroben  gezeigt.

21. 00 Faszinierende
Forschung

21. 20 Politik  am Freitag  mit
Zehn  vor  zehn

22. 20 Frankenstein  -
wie  er  wirklich  war
In der  Reihe.,Grauen,  Gru-
seln,  Gänsehaut"
Zweiteiliger  Spielfilm,  1972/73
1. Teil: ,,Das  MÖnster und  sein
Meister=

Nicola  Pagett  in,,Frankenstein

-  wie  er  wivklich  war".

23.50  Sch1u«3nachrichten

23.55  Sendeschluß

..Für
mlt  llebem

RD)
il!i  Leben
iall
: Oelschlegel

-Express
ial lur  Mad-
Jungen

hschelbe
ohne

st und Leiden-

Laurel
szenen  der
e

rfalle

iramn1

isjournal
für  zwei

eTie

de
sklerte

n und Motive
iuli
,urnal

gazln
ii Freltag
Musketlere

;che  der

französischer
aus dem Jahre

Bayern  3

18.45  Zusctföuen  -  Ent-
spannen  -  Nach-
denken

18. 50 Rundschau
19. 00 Unbekanntes  Chint

19. 45 Der  Forellenhof
Eine Familienge-
schichte

20. 45 Rundschau
21. 00 Fürst  Pücklers

Reise  durch  Ägyp-
ten  (1

21. 45 Sport  heute
22. 00 Im Gespräch

anschl.  Rundschau

Schweiz

17.00  Jetzt  sind  mlr  dra!
17  45 Gschichte-Chischt«
17. 55 Tagesschau
18. 00 Karussell
'ffl.35  Western  von  ge-

stern
19.05  DRS  aktuell
19.30  Tageaschau
anschl.  Sport
20. 00 Fyraabig
21. 00 Rundschau
21. 50 Tagesschau
22. 00 Der  elakalte  Engel

Fianzösisch-italieni-
scher  Splelfilm  1967

23. 35 Duets  for  Piano  an
Voige

0.30 Tagesachau
0.035  8endeach1un



S_tehen auf  dem  Dach-
boden  noch  die  alten
Olbilder,  die  so gar  nicht
in Ihre  Wohnung  passen?

Im Dorotheum
erzielen  Sie

*

einen  guten
Preis.
Rufen  Sie uns einfach  an.

@DöRüTHEU  '
Eines  der  großen  Auktionshäuser  derWetl  '

15.30  1. Wiener  Lieder-
macher-Festival

17.00  Die!iebe  Familie

17.45  Wer  will  mich?

18.00  Zwei  x sleben

18.25  Fußball

19.00  Traller

19.30  Zeit  im Bild

19.50  ,,Ein  Fall  für  den
Volksanwalt?"

20.15  Vorhang  auf:
Ludwig  van  Beetho-
ven:  Symphonie  Nr. 9,
d-Moll

21.35  Bernstein  Reflections
Gedanken  des Menschen  und
Musikers  Leonard  Bernstein

22.05  Ffagen  des  Chr)sten

22.10  Geier  kennen  kein
Erbarmen

' Westernfilm,  1973

:?3.50 Schlußnachrlchten m  yQ

<'%s'

. .. . .. .. . .. :. .. . ,. .. . ... ..... =. :'a '-a:. ,a :_ ./ . ,.. . '. i. }

» a ':,a '="  g,:'oi,3' :

.., 'i ,. i , %<,, aT ..,  . 0i .....Wi:,.. .  . ,J.>,,
4-  22.25,  vs » (_

i Juliet  Prowse  in  ihrev  Show  im

Palns-Eeach-Club  in  Cavrnes.  _

: .. ' tv a
Sa  FS  2  15.30  . ,,...

1. Wiener
Liedermacher-
festival
Shou:i-Herbst  '81 - eine  ,! ' . .:::;

_  Ve'rarista}fü'ng  in  der  ,. "

, Wiertbr  Stadtlta{le.  Uiiser  ' -F   ' - "
Bikl:  Georges  Moustaki  , x "'  %

!tj(aYj%'t!fiUaN' t-l  kli>4i(:,ö>,.4"W.Jfj .,-ll ,;kl&il1ll'l-, ?l  "   l

jink!füim*u"
liiia  i

 I

I

l  ,  ' iiii

I i
I

W:L:6l::S::"f:i:.7qO  Prozent
@  Envin Schlimbach Fecampring  26, D-7888  Rheinfelden/Baden Te1efop-06(0  "rei 23) e 21 06-

Prostata-Vergrößerung
Beschwerden  beim  Harnlassen

Schnelle,  daqerhafte  Hilfe  auf  natürliche  Weise  möglich.  Auch  in

' schwierigsten  Fällen  erstaunliche  Erfolge!

Kostenlose  Informartionsschrift  Ö 12  noch  heute  anfordern!

BIOFLOR  GMBH  Por,tfach  107,  D-6308  Butzbach

.Herausgeber,  Eigenfümer  und Verleget.  Programm-Zeitschriften  Verlagsgesellschafi  m. b. H. -  Fur
den Inhalt  verantwonlich:  T'ledakteurin  Hilde  Bretterbauer.  Halbgasse  24, 1070 Wien,  Tel. 93 55 72 -
Druck:  Herold  Druck-  tfüd  Verlagsges.  m. b. H., 1080 Wlen. Strozzigasse  B.

FS 1 SAME
21.  NOV

9.00 Frühnachrichten

9.05 Englisch

9. 35 Französisch

10. 05 Rüssißch

10. 35 Schnecken  wie  Blu-
men  und  Blüten
Zauberhafte  Welt der MeeraS-
tiere

11. 25 Nachtstudio:
,,Sind  Wissenschaftler
bessere  Politiker?

12. 30 Sing  mit
Aus dem Stift Rein in der
Steiermark

13. 00 Mittagsredaktion

15.25  ,,Zum  Wieder-Sehen":
Alle  kann  ich  nicht

. heiratgn  SW
Musikfilm,  1952
Mit Sonja Ziemann,  Adrian
Hoven, Hardy  Krüger  u. a.

17.00  Zeichnen  -
Malen  -  Formen

17,.30  Strandpiraten  "
,  . ,,Die Teufelsklste=

17. 55 Betthupferl

18. 00 Zwei  x sieben

18. 25 Guten  Abend  am
Samstag...  sagt  Heinz
Conrads

19. 00 österreich-Bild
mit  Südtirol-aktuell

19.30  Zeit f.m Bjßl

19. 50 Sport

20. 15 Einer  wird  gewinnen
Das große internationale  Quiz
mit Hans Joachim Kulenkampff

22.25  Ein  Abend  mit
Juliet  Prowse

ARD

10.OO Tagesschau  und
, Tageöthemen  (ZDF)

10. 23 Llebe  In'Fesseln
(ZDF)

11. 50 Umschau  (ZDF)

r ? Presseschau  (ZDF)
i.  J Tagesschau  (zof-)
13. 40 Vorschau  auf  daa

ARD-Programm  der
Woche

14. 10 Tagesschau
14.15  8esamstraße
14. 45 ARD  Ratgeber:  Cie-

sundheit
15. 30 Abenteuer  im Welt-

raum
Amerikanischer  Splel-
Tilm von 1974

17.00 Bllckfeld
1a.OO Tagesschau
18.(}5  aDie Sportschau
20.00 Tageaschau

20.15 Elner  wl(d  gewin-
nen
Das groTle imernatio-
nale Quiz mit Hans
Joachim  Kulenkampff
und Teilnehmern  aus
acht Ländern

!2.00  Zishung  der  Lotto-
zahlen

!2.00  Der  große  Trick
Ameiikanischet  8pie1-
fllm  von 197ß
Mlt Rjchard  Dreyfüss.
Susan Anspach,  Bonnie
Bedelia.  John  Lithgow.
Ofelia  Medina.  Nicolas
Coster,  F. Muriay  Abra-
ham

ZDF

12.10  auslai
(AFID)

12.00  Vorsc
12.30  Nach:

Europ
14.45  heute
14. 47 Heidi
15. 1ü Timm

Nach d
James

15. 55 Schai
mlt
Tlps un

16. 15 Urlaui
Ferienv
Joachir

17.02 ßa:or
17.05  heute
17. 10 Lände
18. 00 Dle  M

Maria  r
tieTt Atl
der glei
yolkStl)i

reihe

19.00  heute
19. 30 Eln  za

20. 15 Anaat
letzte
Deutsci
dem adi

22. 00 Das  a
Sport-
Beiicht

Lotto
23. 15 Deuts

schaff
teurbo

PROGRAMM



öSTERREICHISCQER  fü)RFUNK

Östeffelch 1 I tmue7s für Musikgour- I SO N N T AG, 15, N O VE M B E R I Öat«lrflm:h 3 I 11Ss:C;05 NKoaOD!friH%h,t:rn

MONTAG,  16.  NOVEMBER DIENSTAG,  17.  NOVEMBER MITTWOCH,  18.  NOVEMBER

österrelch  I  9.00 G'sungen und tjspielt
jO.05 Vergnugt  mit  Musik

,oo  Nachrichten  1L30 AuloTahrer unlel'Wegs
6.12MusikamMiirgen  12.45Loka1programme
6.55 Morgenbetrachlung  '7"o  A'pa"ä  ndis""e

,oO  Mo,gen,,,urna,  Musikantenparade
7135  BalOckmus,k  18.00 Lokalprogramme
B.@@ N afhri  chte  n 19.05 ..Die Klaviers!unde=
s.üs  Pasticcio  19.35 Allt!reil fü81ig, {eßCh
9.00 Nacmichten  "'d  """'a'
g.05 !%hulTunk  20.05 ..Gespräche  in Wiener

10.05  Schulfunk  Neustadt=
10.30  Konzert  am Vormi(tag  2jo5  LOkalPrCKlrflmmB
12.00  Mittagsjournal  2210  %)Orlrevue
13.00  0pemkonzert  22.25 Sendeschluß
S4.05 Roman  in Fort-

setzungen  Österreich  3
14.30  Von, Tag zu Tag
15.05 Musik  unserer  Zelt  5.00 Nachrichten
T6.05 Für  Freunde  al1er  5.(15 Der  Ö-3-Wecker

Musik  8.OS Biite,  recht  Treundlichl
l7.50  Kul)ur  akluell  9.05 The  Roaring  Sixties
tz.30  ,,Texle=  9.30 Tagträumer
!7.4S  Forscher  zu Gast  10.05  Gerhard  Bronner
18.00  Abendjournal  1L05  Hitpanorama

. 18.30  U-Wort  12.00  jJiltagsjournal
j9,30  Aüg Internatlonalen  .  j3.00  Punkt  eins

Konzertsälen  ' 13.45  0 3 dabei
21.oo  Ge2a  Anda  14_.05 Akliön  Neue  Stiinmen
22.00 Nachljournal  ' 15.05  Die Musicbox  a
22.15  Lieben  Sie Klassik?  16.05 Evergreen
23.15 Nachlkonzert  17.10  Teestunde
24.00 Sendeschluß  18.05  Ö-3-Spezia0

18.30  8port  und  Musm  -

Österrelch Regionaä _ 2tg1:o0s5 Är:_f:pauznz:taus
» 5.00 Nachrichlen  2t.55  Einlach  zum Nach-
 5.05 Blasmusik  aus Öster-  denken

reich  22.öO Nachliournal
6.05 Lokalprogiamme  22.15-GedarkB1t
8.05 Besuch  am Momag  23.05 Musik  zum  Träumen

Östeneich  *  6.05 Lokalprogramme
8.05 Magazin  für  dle  Frau

6. €)0 Nachrichjen  'Qo  G'sungen  "d  g'spie"
6. 12 Musik  am Morgen  1€105 Vergnügt  mit Musik
6.55 MOrgenbetrachfül'lg  j1 OO Lokalprogramme
7.00 Morgenjournal  1 i.so Autofahrer  9nt(+TWegS
735  Barockmusik  12.45  Lokalprogramme
8.15 Pasljccio  18.00 Lokalprogramme
9.05 Schullunk  ig.oo  DasTraunimtinnlein

10.05  Schullunk  kommt
10.30  Konzert  am Vormiltag  19.05 Musikkiste

12.00  Mittagsiournal  19.35  Allweil lualig,  fssch
laOO  Opernkonzert  und  murder
14.ü5 Roman  in Fortsetzun-  20.Q5 Konfert  aus Salzburg

gen  '22.10  Sportrevue
54.30  Von Tag zu Tag
15.05  Musik  unserer  zeii  östetreich  3
16.05  Kammerkonzert
j7.10  Kulfür  akluell  5.00 Nachrichlen
17.30 ,,Texle"  5.05 Der  ö4Wecker
17.45  Erlorscht  und  ent-  ' 8.05 Bi)te,  recht  Treundlichl

t
dbckl  9.05 Rocking  Flflles

18.00  Abendjournal  9.30 Tagträumer
18.30  8trau11 & Co.  10.0!5 Erlca  Vaal
19.00  Schulfunkextra  1L05  Hitpanorama
19.30 Klaviermusik  12.00  MlltagJournal

:iÄi.'oooo i:s:iechrariai?r'-M"u!gaezin 1133.'4"5 ÖP"a"ko'a"b'e"+a a
21 :3n Wissen  der  Zelt  14.05  Aktion  Nöue  Slimmen
22.00 Nachtjournal  15.05  Dki Muslkbox
Z!.15  Gäsle  machen  Muslk-  16.05 Evergföen

progiamm:  Michael  17.1Ö Teeslunde
Heltau  18.05 ö-3-Spezia1

24.00  Sendeschlua  18.3t) Sport  und  Muaik
19.Q5 T%llpuhkj

öateneich  Reglonal  210s ö-3-Jazz-Haus
21.55 Eimach  zum Nach-

5.Ö0 Nachrichten  denken-
5.05 Blasmusik  aus füter-  22.C10'Nachtiouma1

rek.h  22.15 Gedanken
8.00 Nachrichten  23.05 Musik  zum  Träumen

öaterreich  1  a tt.so  Autolahrer  gnterwegs
i2.45  Lokalprogramme

6.00 Nachrlchten-  17.10 ,,Alles  klar,  Herr
6.12 Musik  sitn Morgen  Kommissar?=

6.55 Morgenbelrachtung  18.00.Lokalprogra@me  -
7,00 %07gB1ij01)(rIB1  19.00  DaB TraulTlmännlein
7.35 Barockmusik  kommt  a

'B.OO Nachrlchten  19.05  ,Wendelin  Gfübel"
-8.Ü5 Pasticcio  19.35  Allweil  luslig,  Tesch

9.05 SchuRunk  und  munier
10.05  Schulfunk  2L00.Ganz  leis'  erklingl
10.30  Konzerf  am-VormTttag  MuSlk
12.00  Mit!agslournal  22.CK1 Naahrichten
13. €)0 0pernkonzert  22.10 Sportrevue
14.30  'Von  Tag zu Tag

15.ti5 Musik  uQserer  Zeit  5li0ri0ieh  3  -
16.05  MÜsik  im Klang  ihrer

Z')i(  ' 5.(X1 Nachrichten
17.10  Kulfür  aktuell  5.05 Der  ö-3-Wecker
17-30 ,,Texte=  a.os Bitte.  recht  freundlich
17.45  unsere Gesundheit 9.€)5 The  Roaring  Sixties
18.00  Abfödiournal  9,30 Tagträumer
18.3ü  Meister  des Erzä51enä  iO.05 La Chanson
19.30  Dag Kamn'ierkonzeri  10.3ü  Muslk  fü(  miCh
2L00  -Salzburger  Nachl  1 t05  Hitppnorama

StudiO  12.oo Mitlat)sjournsl
22.oO Naäh%urnal 13,00 Punkl  elns

a 22.15 0pernkonzert  13.45 ö  3'dhbe1
' 23.15 MuslCä  satira  14.o5 Akliön  Neue  StimmOn

24.00 8endesch1u1)  1ß.05  Die Muslcbox
16.%  Evergreen
17.10  Teestunde

Öateffelch  Rt'glÖnäl  l8.05  ö-3-Spez1a1
18'.30'  Spert  und  Muslk

5.DO Nachrlchten  j9.05  Treftpunkk
s.os Blasmuslk aus Öster- 21.05 ö-3-Jazz-Haus

'ioh  "  2j.55  Elrfach  zum  Nach-
8.05 Lokalprogramme  denken

8.05 Mfgazin für'dle FFau 22f)O Nafötlournal
9.00 G'sungen  und'g'spielt  22,15 Gedanken

10.05 Vergnt)gt-mit-Müsik  23.05 Muslk  zum  TyäutrRn

. DONNERSTAG,  19. NOVEMBER FREIT  AG,  20.  NOVEMBER SAMSiAG,  21.  NOVEMBER

. 5B1@11Bl@%  j  10.05  Vergi.ügl  mit Muslk
1L30  -Autofahrör  unjeiwegs

6.00 Nachrichten  12.45 Lokalprografönie
B.lz  Musikam  Morgen  S7.10 0pe(@t)enmelodlen
6.55 Morgenbelrachlung  1a.OO Lokalprogramme
73)@ Morgenjournal  ie.oo Das Traummännlein
7.35 Barockmusik  kömmt
8.1!S Pasticcio  19.05..Wigwim"
g.@5 Schullunk  is.as Allweil  lustig. fesch

10.05  Schullunk  und mumer

1@.30 Konzgrt  am Vorrni!tag  2100 V9n Me10di8 ZlI MelO-
12.00  Mittagsjoumal  d'a%

22.00 Nacnnchten13.00  0pernkonzert
14.ü5  Roman  in Forjsetzun-  22'o  %orlrevue

. (Jen 22.25 Sendeschluß
14.30  Von  Tag zu Tag
15.05  WocFien  der  zeitge-  österrelch  3

nöss(schen österr. s.oo Nachr'ichlen  _Musik
is.os  Kammerkonzeri   s os Der Ö-3-Wecker
17.10  Kultur  akfüell  a.os Bitte. recht  lreundlichi
17.30  ,,Texte=  g.os Rocking  FifüeS
17.45  Die iniernationate  930  Taglräumer

Radiouniversität  io.os  Martini-Cocktall
18.00  Abendjournal  1 1.ü5 Hitpanorama
18.30  Chanson  -  Feuilleton  12(X)  Miltags)ournal
19.00  Schulfunk  eXtra  13.00  Punkt  eins

22.00  Nachtjoumal  '3'5  o 3 da5ei
»a.is  SfüdioneuerMusik  i<.os Akl'ionNeueSt'immen
23.00Nachtkonze-rj  15.05DieMusicbox
24.00  Sen4esch1ut1  '6  o5 Evergreen17.10  Tees)unde

j8.05  Ö-3-Spezia1

5sterreich Regional  üa.aO S@ort und  pusik
ü9.05 Tiel!punkt

5.00 Nachrichten  21.05  ö-3-Jazz-Haus'
5.05 Blasmuslk  aus  öster-  2L55  Einlach  zum Nach-

reich  denken

8.6'o055 Mloakgaa'zpi'no?ü'ar"di"ÖaFrau ' 222.2"15 GNaeadha'nioke'n"'a'
9.00 G'sungen  und  g'sp+eli  23.05  Musik  zum  Träumen

Öaterrelch  i  to.os Vergnügt mit Musik
1L30  Autofamer  umerwegs

6.00 Nachrichien  12.45 Lokalprogramme
6.12 Musik  am Morgen  18.00 Lokalprogramme
6.55 Morgenbetiachfüng  19.00 DasTraurnmännleln
7.00 Morgenjournal  kommt
7.35 Barockmusik  2L00  Dertönend*Operet-
8.15 Pasticcio  lenlührer
g.05 !x.hullunk  22.öO Nachrichten

io.os Schulfunk  2:_.10 SPOrtrevue
1Q.30 Konzert  am Vormitfag  22.25 Sendeschluß
12.00 Mmagsjournal
13.00  0pernkonzert  Österrelch  3

14.05 Roman in Fonsetzun- ,oO Nachrlchtengen
5.05 Der ö-3-Wecker

14.30  Von  Tag zu Tag
is.o,s Muslk  unserer  zeii  a.os Bitle. reahltieundlichl
i4;'.osv,ammerhonze,t  9.05TheRoarlng!'lxt'ies
17.10  Kulfür  akfüell  9"  Tag'äumer
,,,  ,,Texte=  io.os (fünlhör Schiffer

1L05  Hitpanorama
18" 'bandio""'  12.00 Mitlagsjournal
1a.:3«)Ku1i'nar'ium 13.() €)Punkteins'
19.00 Fors(iFlung in Öater- 13.4S () 3 5 ab  eireich
T9.30 Das Orge1porlrh)  '4'o5 ö-3-P1ay1ist
20.0ü Im Brennpunkt  "o5  D'a Mus:"ox
20.45 Poliflsöhe Manuskrlple 17'6:Ü,oTeestundesEveigreen
21.0€) Werk31a1t Hörspiel is.os  o_3_spez,a,22.00 Nachjjournal
22.15 Dirigenten  -  Orchester  18'ao spo' "d  M'a'k

19.05  Trellpunkt
- Solislen - 21.05 ö-3-Jazz-Haus

2130  Meine  Welle

öiteneloh  Reglonal  21.55 Einlach  Zum Nach-
denken

5.0 €1 Nachrichten  22.00 Nachtioumal
5.05 Blasmfülk  aus Öster-  22. )5 Gedanken

reich  23.05 Musik  zum  Träumen
6.05 Lokalprogramme  O.05 ö-3-Hitparade
s.os Magazin  für  die  Frau  2.05 bis 5.00 Da!i  ö-a-
9.00 G'sungen  und  g'spielt  Nachlprogramm  

öaterreich  1 17.10  Im Namen  des Geset-
zes

6.üO Nachrk.hlen  19.00 Das_Traummännleir
6.05 Musik  am Morgen  kommt

6j5 M_orgenbgtraqhtung 19.05  Sport  vgm,Samstai
7.00 Morgeryjournal  20.05 Musikanfön  spiell's

. 7.35 Barockmuslk  auf
8.15 Paallcilo  22.08 Sportreiiiue
9.05-Hörbi1der  22,25 Lgkalprogramme

to.os Künzert  am Vomimag  O.OO Nachrichten
12.DO Mlllagsjournal
13.00 0pernkonzsrt

- 14.05  Se15ajporträt  öateneich  3
14.30-,,fötakt'a  -

-15.00 ,,#ort  mit  Dirl"  6.00 Nachfü:hten
16.05 EX Ilbris,  s.os Der-ö-3-Wecker
17.f0-Technische  Flund-  8.05 B1tte.:rec51  )reundlich:

schau  9.05 Rocking  Flflies  '
17.20  Chormuslk  9.30 Tagträümer
18j)5  Memo  10.05  Vokal  -  Inslrumental
18.45  %ömbargs  Kaleido-  -  Intemational

phori  ' 1105  Hltpanorama
19.00 Klassik  auf Wunsch  12.00 Mmagsioumal
20.00 Das große  Weltlheater  13.00 Rldiolhek
22. €)0 NaCfirk.hlen  und  SpOrt  13-45 Ö 3 dabel
22.10 Phonomuseum  15.05 Sport  und  Musik

16.30 Rock  und  Pop  in

öaterreich  Reglonal  RoT-Weiß-Rot
17.11  Evergreen

5.(K) Nachrichten  18.0(1 Nachrichtep  und  8p0n
5.ü5 Blasmuslk  aus öster-  19.OCI Nattifichten und  %örl

relch  19.06 Arnerlcan  Top  30
6.05 I_okalplogramme  20.00'  Nachriföien  und  8por1
8.05 [)as Familienmagazin  22.00 Nachrichten  und Sporl
9.0 €) G'sungen  und g'spielt  22.10 Showtime

10.05  Im Brennpunkt  23.05 Musik  zum  Träimien
10.5(1 Ös!errek.hische  Blas-  O.OO Nachrichten

kapellen  föusizleren  O.ö5 Ö-3-Nachtexpre8
11-.30 Autolahrer  umerwegs  - tOO Nachrichten
12.45  Lokalprogramrne  L)5  bis ß.OO Ö-3-Nacht-
17.00  Nachrichten  ' programm
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Liebe  Sportfreunde! Ansporn  für  Fremdenver-

kehrsbetriebe

Wenn  wir  in der  Woche  des Profi-Schiren-

nens  Gäste  aus aller  Herren  Länder  bei  uns  in

Sölden  begrüßen  dürfen,  so ist  dies  auf  die  Fas-

zination,  die  derweiße  Sport  aufuns  Menschen

ausübt,  zurückzuführen.  Eine  besondere  Freu-

de und  Aufgabe  ist es Eiir  uns,  daß  gerade  Söl-

den  ein  Fixpunkt  im  großen  Zirkus  des Profi-

Rennsports  geworden  ist.

Als  BürgermeisterderGemeinde  Söldenhei-

ße ich  alle Sportfreunde  und  Teilnehmer  an

den  diesjährigenProfi-Schiweltmeisterschaften

herzlich  willkommen.

Es ist für  uns  alle eine  besondere  Ehre  und

Freude;  wenn  die Profi-Schiweltmeisterschaf-

ten  nun  zum  3. Male  in  Sölden  abgehalten  wer-

den.  Dies  kommt  sicher  nicht  von  ungefähr,  ist

doch  der  4fache  Profi-Schiweltmeister  Andrä
Arnold  hier  beheimatet,in  dem  Ort,  der  sich  zu

den  profilier'testen  Schigebieten  und  Sommer-

kurorten  Österreichs  emporgearbeitet  hat. Ne-

bet)  der  Erschließung  des gesamten  Innerötz-

talerraumes  durch  ein dichtes  Netz  von  Auf-

stiegshilfen, wurde in den letzten Jahren der
Rettenbachferner-und  nunmehr  der Tiefen-

bachferner  als Sommerschigebiet  erschlossen

und.  ausgebaut.

Es ergeben  sich  somit  gerade  für  den  Schi-

sport  ungeahnte  Möglichkeiten,  insbesondere

auch  zur  Austragung  internationaler  Meister-

schaften  zu  einer  Zeit,  wo  sich  anderorts  nicht

selbstverst;indlich  oder  möglich  ist. Dies  ist

nicht  zuletzt  dem  Fleiß  und  Arbeitswillen  so-

wie  dem  unermüdlichen  Einsatz  der  einheimi-

schen  Bevölkerung  zu  verdanken.

Wenn  nun  hier  zum  3. Male  die  Profi-Schi-

weltmeisterschaften  ausgetragen  werden,  so

soll  neben  dem  Sportgeist  auch-die  Schaffens-

kraft  und  die Leistung  der  Bewohner  am Auf-

bau  erkannt  undvon  denTeilnehmern  derVer-

anstaltung  als wohlempfindend  und  ersprießli-

che Werbung  hinausgetragen  werden  in alle

Erdteile.

In diesem  Sinne  wünsche  ich den Sport-

freunden  und  G;isten  einen  unvergeßlichen

Aufenthalt  in Sölden  und  den  Profis  einen

sportlichen  Wettkampf.

Franz  Santer

Diese  Sonderbeilage  erschelnt  im  Rahmen  der
,,Oberländer  RUNDSCHAu',  des,,Gemeindeblatt  l(ir
den  Bezkk  Landeck'a  und  der,,Außerferner  Nachrlt.h-
ten"
Redaktion  und  fürden  lnhaltverantwortlich:  Hannes
Stillebacher;  Anzeigenkontakt:  Herbert  PTlug  Her-
ausgeber  Kurt  Egger,  alle  Postgasse  6, 6460  Imsl
Druck:  Hans  Egger  GesmbH,  6460  Imst

Hochverehrte  Ehreng;iste,  liebe  im  Ort  verwei-

lende  Gäste,  gescli;itzte  Sportler!

Als  Obmann  des größten  Fremdenverkehrs-

verbandes  Tirols  ist  es für  mich  nicht  nur  eine

Ehre,  sondern  auch  eine  Verpflichtung,  wenn

nach  zwei  gelungenen  Veranstaltungen  heuer

zum  diitten  Mal  das erste Rennen  des Profi-

Schi-Zirkus  1981/82imInnerötztalstattfindet,

den  Verantwortlichen  zu dankeaund  ihre  Ini-

tiative  zu begrüßen.  Fernsehen  und  Presse tra-

gen  die  Namen  Ötztal  und  Söldenweit  überdie

Grenzen  hiriaus  -  Ansporn  für  dieVerantwort-

lichen  im Fremdenverkehrswesen,  weiterhin

die  optimalen  Voraussetzungen  für  den  erho-

lungssuchenden  Gast  und für  den  aktiven

Sporturlauber  zu schaffen.

Seit Jahren ist der Rettenbachferner Trai=
ningsgebiet  der  alpinen  Amateurnational-

mannschaften  - ich  freue  mich,  daß sich die

Professionals  dazugesellt  haben,  und  daß  dieses

Jahrdas Rennendiesertollkühnen  Sportlerwie-
der  in  Sölden  durchgeführt  werden  wird.

Den  Organisatoren  wünsche  ich  eine  gelunge-

ne Veranstaltung,  den  Wettergott  bitte  ich,  al-

len  gnädig  zu  sein,  und  den  Sportlern  wünsche

ich  eine'n  fairen,  sportlichen  und  vor  allem  ver-

letzungsfreien  Wettkampf.

Franz  Gstrein

Obmann  des Fremdenverkehrsverbandes

Innerötztal

Ehre  und  Verpflichtung
Sehr  verehrte  Ehrengäste,  liebe  Gäste,  liebe

Freunde  des weißen  Sports!

Als  Obmann  des Fremdenverkehrsveföan-

des Sölden  und  als Obmann  des Schiclubs  Söl-

den  darf  ich  Sie zum  3. Profi-Schirennen  in

unserem  schönen  Wintersportort  Sölden  herz-

lich  begrüßen.

Schon  seit  jeherwaren  Tourismus  und  Sport

engstens  miteinander  verbunden.  Auf  diesem

Wege  gurden  gesunde,  sportliche  Kontakte  ge-

knüpft  - wir  freuen  uns,  daß dies auch  heute

noch  so ist.

Eine  Ehre  und  geradezu  eine  Verpfücl'itung

ist es für  uns,  die wir  doch  den  4fachen  Profi-

Weltmeister  in unserer  Gemeinde  haben,  auch

heuer  wieder  den  Auftakt  zur  Profi-WM,  das

erste  Rennen  in  dieser  Saison,  zu veranstalten.

Ich  möchte  allen  danken,  die dazu  beigetra-

gen  haben,  daß  diese  Veranstaltung  bei  uns  in

Sölden  durchgeführt  werden  kann  und  wün-

sche  den  aktiv  daran  teilnehmenden  Schisport-

lern  all das, was sie sich  selbst  erhoffen.

Christian  Fiegl

Obmann  des FVV  Sölden  und  des

Schiclub  Sölden

Fremdenverkehrsent-
wicklung  in Zahlen

(Nächtigungszahlen  des

Inner-Oetztales)

1960/61

1961/62

1962/63

1963/64

1964/65

1965/66

1966/67

1967/68-

1968/69

1969!70

1970/71

1971/72

1972/73

1973/74

l974/75

197  5/76

l976/77

1977  /78-

1978/79

1979/80

504.403  Nächt.

587.449  Nächt.

565.406  Nächt.

557.924  Nächt.

577.286  Nächt.

587.298  Nächt.

578.069  Nächt.

677.960  Nächt.

711.824  Nächt.

760'.543  Nächt.

824.041  Nächt.

828.760  Nächt.

898.911  Nächt.

907.740  Nächt.

1.081.329  Nächt.

1.326.285  Nächt.

1.251.124  N4cht.

1.256.378  Nficht.

1.433.054  N;icht.

1.418.487  Nächt.



Profi-Rennläufer/Defini-
tive  Startnummernliste

1981/82
Andrä  Arnold
Hans  Hinterseer
Paco Ochoa
Richie  Woodworth

Georg  Ager

Carlos  Martinez

Jean-Pierre Barroso
Peter  Dodge  -
Alfons  Seliner

Cary  Adgate
Hans  Kraxner

Greg  Hahn  -
"Bruno  Confortola

Gunnar  Grassl
Richard  Schlager
Stein-Ivar  Halsnes
.Beni  Bi(choföerger

. T)orge Garcia
Sepp  Oberfrank
Lonny  Vanatta

Peter  Hodel

Yvon  Blackburn
Eric  Rogenmoser
Robert  Schuchter

Martin  Walpen

Cory  Murdock

Christian  Hemmi

Raymond  Pratte
Kilian  Volken
Alain  Cousineau
Nestor  Burgener
Bruno  Gubser

AUT

AtJT

E

USA  .
AUT

ARG

F

USA

CH

USA

AUT

CAN

I

s

D

N

N

E

I

USA
CH

CAN

CH

AUT

N

USA

CH

N

CH

CAN

CH

N

Billy  Taylor

Reidar  Wahl
Peter  Boesch

Wilfried  Muxel'
Lars-Erik  Hinders

Richard Jenny
Othmar  Kirchmair
Christian  Welschen
Rolf  Seiler

Helmut  Klingenschmidt
Erich  Pletzer
Hannes  Rupf

Manabu  Sawaguchi  .

USA

N

N

AUT

s

N

AUT

CH

N

AUT

AUT
N

J

OPSI-,,Open-Parallel-
Skiing-lnternational"

Neue  Organisation  des
Profi-Skirennsports

Mit  Ende  der letzten  Rennsaison  ist Bob-
Beattie,  der  Begründer  von  WPS-,,World  Pro
Skiing"  -, aus ,,seinem  Unternehmen"  ausge-
stiegen.  ,,Mr.  20 Prozent"  hat sich damit  nach

zwölf  erfolgreichen Jahren aus dem Profi-Ski-
zirkus  zurückgezogen  - nach  259 Parallelren-
nen mit  insgesamt  4,9 Millionen  Dollar  an
Preisgeldern.  Weltmeister,  wie Billy  Kidd,  Spi-
der Sabich, Jean-Claude Killy, Hugo  Nindl,
Hank  Kashiwa,HenriDuvillard  und  Andre  Ar-
nold  haben  in dieser  Zeit  dem  Profi-Skizirkus
seinen  Stempel  aufgedrückt  und  ihn  besonders
in Amerika'  enorm  populär  gemacht.  ,,abc"-
Kommentator  Bob  Beattie  ist auch  heute  noch
überzeugt:,,In  den  USA  istdas  Echoin  den  Me-
dien  größer  denn  je!"

Nach  dem  AusscheidenvonBob  Beattie  wa-
ren  es vor  allem  die Rennläufer  selbst  und  eini-
ge europ;iische  Veranstalter,  die starke  Anstren-
gungen  unternommen  'haben,  um den Profi-
Skirennsport  in gleicher  oder  fönliclier  Form
weiterzuführen.  Erstin  den  letzten  Tagen  ist es
bei  Gesprächen  in Saas Fee (Schweiz)  urid  Söl-'
den  (Österreich)  gelungen,  eine neue  Organisa-
tion  ins Leben  fü  rufen  und  den Profi-Renn-
sport  neu  zu formen.  Im  Vergleich  zu,,World
Pro Skiing"  von  Beattie  zeigt,,Open-Paral1el-
Skiing-Jnternational"  (Präsident:Amada  Perigg
aus Saäs Fee) zahlreiche  markante  Unterschie-
de. In  der  OPSI  haben  sich eine  Reihe  vonTou-
ren,wie  etwa  die Peugeot-,Japan-,KanadaZ,Alfa
Romeo-  (vormals  d.,,Schweizer  B-Profi-Tour/-
,,Pro  Ski  Racing")  sowie  die PSI-Tour  zu einem
,,Dachverband"  zusammengeschlossen.  Mit-
tels einer  OPSI-Computerrangliste  wird  am

- Ende  der Prof'isaison  der Weltmeister  gekürt,
wobeialle  Parallel-Rennen  allerdieserTouren-
allerdings  mit  verschiedener  Punktewertigkeit
-  fürdiese  Rangliste  herangezogen  werden.  Die
PSI - ,,Pro Skiers International"  - entspricht
dem  früheren  Prof'i-Skizirkus  WPS  und  gehört
den  Rennläufern,  die bei PSI-Rennen  eine Pro-
vision  bzw.  (wenn  sie selbst veranstalten)  den
Reingewinn  erhalten.  Neben  der Grundstruk-
tur  des Profi-Skizirkus  haben  sich auch  zahlrei-
che Regeln  und  Bezeichnungen  geändert.

Für Skiläufer mit Profi-Ambitionen: Jeder
kann  an der Qualifikation  teilnehmen.  Bei
Unterschreitung  der ,,5% Tourselektionsgren-
ze"  ist man  Profi  -  berechtigt,  eine  Profi-Lizenz
zu lösen.

LAGERRAUMUNG zum

BEGINN

FLIESEN-DISKONT-OFENBAU
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Holzhof  Tinzl - Ihr Lieferant  für  Außen-  und Innenschalung

Unser  Sonderangebot:  Innenschalung  Nord.  Fichte
zu AKTIONSPREISEN.

)3itte besuchen  Sie uns oder  rufen  Sie einfach  an. 4
Zustellung  möglich

ANDRe  ARNOLD
geb.  4.'-Dezember  1955
Sölden,  Österreich

Vier Jahre ist der jetzt 26j;ihrige Söldener
bei den Skiprofis  und  genauso  wie in den

ersten drei Jahren hat Andre auch im letzten
Jahr in überlegener Manier die Weltmeister-
schaft  gewonnen.

145 Punkte  Vorsprung  auf  Hans  Hinter-

seer,  Gesamtsieger  der  Riesenslalomwer-

tung,  Gesamtsieger  der Slalomwertung  und

neun  Siege  von  insgesamt  21 Rennen  bewei-

sen seine  derzeitige  Uberlegenheit  im  Profi-

skisport.  Mit  38 Einzelsiegen  und  ll  Dop-

pelsiegen  an  einem  Wochenende  stellte

Andrä  weitere  Rekorde  der  Skiprofis  auf.

Daß  Andra  in Amerika  sehr  berühmt  und

beliebt  ist, beweist  seine vierte  Wahl  zum

Skisportler  des Jahres und dies trotz  der
olympischen  Spiele  in Lake  Placid  und  der

olympischen  Medaillen,  die  im  eigenen  Lan-

de blieben.

Diesen  Sommer  war  Andra  jedoch  vom  Pech

verfolgt.  Beim  Wasserskifahren  hatte  er ei-

nen  bösen  Unfall  und  mußte  sogar  operiert

werden.  Dann  bewies  er wieder  seinen  eiser-

nen  Willen  und  seine  Härte  und  konnte  we-

nige  Wochen  später  trotz  Verkühlung  den

henorragenden  dritten  Platz  bei  den  8ster-

reichischen  Superstars  belegen  und  schlugim

2200  m Lauf  den  Spezialisten  und  hohen  Fa-

voriten  Georg  Werthner.

Auf  seiner  Heimpiste  in  Sölderi,  WQ er be-

reits  drei  Siege  und  einen  dritten  Rang  in  den

letzten beiden Jahren herausfuhr, gilt Andra
auch  heuer  wieder  als To'p-Favorit  und  dem

sympathischen  und  feschen  Sö]deneristes  si-

cher  zuzutrauen,  daß er den  fünften  Welt-

meistertitel  nach  Sölden  bringen  wird.

HANS  HINTERSEER
geb.  2. Februar  1954
Kitzbühel,  Österreich

,,Alle guten Dinge sind drei." ,,Drei Jahre
ohne  Weltmeistertitel!"  In  seinen  ersten  drei

Profisaisonen  hatte  Hinterseer  die  Weltmei-

sterschaft  mit  einem  dritten  und  zwei  zwei-

ten  Plätzen  beendet.  In  seinem  vierten

Anlauf  zfölt  der Sunnyboy  aus Kitzbühel

wieder  zu den  heißesten  Anwärtern  auf  den

WM-Titel  und  er wird  sicher  alles  dazu  bei-
tragen,  dieses  Ziel  zu erreichen.

Recht  vielversprechend  begann  es auch

schon im letzten Jahr beim traditionellen
Auftakt  in Sölden.  Hinterseer  zeigte  sich  in

Höchstform,  siegte  im  Riesenslalom  vor

Woodworth  unda konnte  im  Sla{om  erst  im

Finale  nach  zwei  hinreißenden  Läufen  vom

Weltmeister  Arnold  geschlagen  werden.

Dann  jedoch  konnte  Hansi  den  ganzen  Win-

ter  keinen  Sieg mehr  erringen.  Bei seinen

fünf  zweiten  Plätzen  #urde  er viermal  von
Arnold  im  Finale  besiegt,

Mit25  PunktenVorsprungkonnte  ernoch

knapp vor  dem stark  aufkommenden  Ochoa
seinen  Vizeweltmeistertitel  vom  Vorjahr
verteidigen.

Der gutauisehende  Erfolgsamateur  be-

weist  es aber  immer  wieder,  daß er zu den

besten  Skifahrcrn  der  Welt  gehört  und  z;ihlt

auch  heuerwiederzu  den  größtenAnwärtern
auf  den Weltmeistertitel.

GUNNAR  GRASSL
- geb. 21. 12. 1958

Karlskoga,  Schweden

Er spricht  nicht  nur  langsam,  auch die

Stamore  gehen  ihm  etwas zu schnell  auf

Wenn  der  blonde  Schwede  aberseinen  guten
, Tag  hat,  kann  er jeden  schlagen.

, Als Gesamt-Elfter des letzten Jahres  ge'
wann  erdas  private  Duell  derNordländerge-

gen setnen  Freund  aus Norwegen,  Stein  Ivat
Halsnes  knapp  um 15 Punkte.

Der  sympathische  und  freundliche  Schwe-

de hofft  auf  einen  Rang  unter  den besF
Fünf.

Besonderheiten  des
Innerötztales,  für  Gäste

interessant
Ötztaler  Landakademie  - ein heiteres  Fe-

rienseminar  für  jung  und alt (beinhaltet

Kochkurs  für  heimische  Spezialit;iten,  Dia-
lektkurs  und  vieles  mehr).

Der  Ötztaler  Rucksack  - ein Pauschalan-

gebot  für  Wanderfreudige.

Die  Gletscherpauschale  - Sommer-  und
Herbstschilaufa  zu Minipreisen.

Ötztaler  Rundtour  -  in  6 Tagen  von  Hütte

zu Hütte,  ohne  ins  Tal  absteigen  zu müssen.

WedelwochenundVorwintertraining'-  im

Oktober  und  November.

Bergsteig-  und  Klettergrundkurse  - die

Bergführer  halten  Unterricht.  Spaltentouren

- eine Wanderung  mit  Bergführer  durch

Gletscherspalten.  .

Volksfeste  - im Ötztal  gibt  es das ganze

Jahr über Trachten- und Volksfeste.



FRANCISCO  FERNANDEZ
)CHOA

Spanien

Der  immer  fröhliche  und  lustige  Spanier

belegte  in  der  Endabrechnung  der  vergange-

nen Profisaison den hervo4jagenden  drittön
Rang,  konnte  Woodworth  noch  um  10 Pünk-

te überholen  und  blieb  nur  25 Punkte  hinter

demZweitplazierten  Hinterseer.

Der  Olympiasieger  hat  sich  fiir  die koi-

mende  Meisterschaft'  viel vorgenommen

und  möchte  seinen  Erfolg  als Amateur  auch

bei  den  Profis  wiederholen  und  Weltmeister
werden.

ochoa,  der sympathische  Südländer;  ist

bei  seinen  Kollegen  sehr  beliebt  und  gilt  als

Geheimtip  für  die  Weltmeisterschaft  im

korömenden  Jahr.

RICHIE  WOODWORTH
ü<b. 17. Juni 1957

-,-:eabody,  Massachusetts,  USA

,,Endlich  wieder  einen  amerikanisc%en,
Profiskiweltmeister:'.  Das  wünschen  sich  die

Amerikaner  und  ganz  besonders  Richie

Woodworth.  Am  Anfang  d'er letzten  Saison

gab er dem  Weltmeister  Arnold  einige  Male

arg zu schaffen.  Erwar  es auch,  dem  es als ein:

zigen  gelang,  bei  den  bisherigen  vier  Rennen
in Sölden  Arnold  zu schlagen.

Mit  330 Punkten  wurde  Richie  in seinem
dritten  Profijahr  Vierter.

Mit  seinen 24 Jahren und seinem  skifahre-
rischem  Talent  gilt  Richie  als die amerikani-

sche Hoffnung  und  istneben  Arnold,  Hinter-

seer und  Ochoa  Favorit  für  die  Weltmeister-
schaft.

ALFONS  SELINER
Schweiz

In seinem  ersten  Profijahr  wurde  Seliner

zusamrn!:n  mit  Cary  Adgate  ,,Rocky  of  the

Year"  (erfolgreichster  Neuling  der Saison).

Der  bestplazierte  Schweizer  erreichte  mit

190  Punkten  den  neunten  Gesamtrang,

konnte  aber  keinen  Sieg erringen.

Mit  den Vorbildern  seiner  Landsleute

Tresch  und  Odermatt,  welche  im Profiski-

sport  sehr  erfolgreich  waren,  wird  er versu-

chen,  Spitzenp'lazierungen-  herauszufahren,

um  auch  im  kommendenWinterwieaerganz

vqrne,  vielleicht  sogar  unter  den  ersten  drei

Gesamtr;ingen  zu sein.  "

' -Sein  Kämpförtyp  und  seine  gute  Kondi-

tion  wird  dem  talentierten  Fußballer  eine

große  Hilfe  seir;,  die Saison  1981/82  erfolg-
reich  af:izuschließen.

Otztal  Wo die  Sonne
lacht

- Da4'K1ima des Ötztales'wird  von  verschie-

depen Faktorön bestimmt. Gegen  Nordan

 schirmt die Kette der nördlichen  Kalkalpen

Schlechtwetterfronten  ab. Gegen  Westen

schützen die über 3.000 Meter  hohen Ötzta-
ler Alpen. Laut Publikation  Nr. 202 der  Zen-
tralanstalt  für Meteorologie  und  Geodyna-

mik in Wien, in der die MeßwJrte der Jahre
1929 biß 1968 berücksicMigtwurden,#erden

im Ötztal die höchsten Sonnenwerte  von
ganz  Österreich gemessen.

W'ährend die Innerötztale;  der Abstam-

mung naqh romanisch  sind,wurde  dervorde-

re Teil  des Ötztales  von Bayuwaren besiedelt.

Bereits im Jahre 1320 wurde der erste Saum-
pfad über das Timmelsjoch  errichtet,  um  den

Handel mit dem Schnalstal abwickeln  zu

können. Erst imJahre 1826 kam Sölden zum
Gericht  Silz und damit  wurden die  Verkehrs-

wege durch das Ötztal  ausgebaut. Heute  ist

Sölden tnit 468 Qiiadratkilometern  Fl;iche

Österreichs größte Gemeinde. Davon  sind

146 qkm von Gletschern bedeckt,  nur  ca. 1

qkm ist verbautes Gebiet, der Rest besteht
aus Gipfeln,  Almen  und Wäldern.

SPARKASSE
IMST

mit 1l Zweigstellen
im Oberland

0I"'ITAL

A3potheke
SOL[)[P%I

Die einzige  öffen!l!che  Apotheke  des  ganzen  Ötztales

Öffnungszeiten:  Mo.-Fr.  8.30  - 12.00  Uhr

15.00  - 19.00  Uhr

Sa.  8.-30  12.00  Uhr

Während  der  8aisonzeiten  auch  Samstag  Nachmittag

sowie  an  Sonn-  und  Feiertagen  stundenweise  geöffnet

(lt.  Anschlag).

Wir  vermitteln  auch  Anzeigen  in sämtlichen  in-  und  aus-
ländischen  ZeitunQen  zum  Originaltarif.

W E R B E A G E N T U -R

ifl'iEiJIjEltiE
64'60 Imst, Postgasse  6, Tel. 0 54 1 2/23  34.
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STEIN  IVAR  HALSNES
geb.  6. Mai  1954

Sauda/Norwegen

In  der  vergangenen  Saison  war  der  Norwe-

ger  von  einigen  Verletzungen  geplagt.  Heuer

hat  sich  der  immer  gutgelaunte,  optimisti-

sche  Halsnes  viel  vorgenommen.  Halsnes  ge:

hört  dem  Atomic-Team  von  Andrä  Arnold

an.  Er  trainiert  ausschließlich  in  Sölden  und

.böreichert  mit  seiner  fröhlichen  Art  den  Ski-
Zirkus.

GEORG  AGER
Hopfgarten/Österreich

Der  ruhige  Hopfgartner  hat  ein  sehr  erfolg-.

reiches  Profijahr  hinter  sich.  Ager  verblüffte

alle  bereits  beim  Auftakt  in  Sölden  und

konnte  als Abfahrtsspezialist  im  Slalom  den

dritten  Rang  erkämpfen.  ]ene,  die  glaubten,

es wäre  nur  eine  ,,Eintagsfliege"  täuschten

sich.  Der  spitzige  Georgi  siegte  im  einzigen

Abfahrtslauf  der  Saison  und  mit  weiteren

vorderen  Rängen  belegte  dertalentierte  Tiro-

ler  mit  240  Gesamtpunkten  den  unerwarte-

ten  fünften  Rang.

Parallel-AutosIaIom,
Freitag  13.  11.,  14.30  Uhr

ALFA  ROMEO  ist ein Automobilprodu-

zent,  derseit  jeher  das  sportliche  Image  durc'

avantgardistische  Neuerungen  gepflegt hahi

sei es technischer  Art  oder  stylingrnäßig.

ALFA  ROMEO  beteiligt  sich  nicht  nur  an

verschiedenen  Automobilrennen,  wie  For-

mel  I, Formel  3 und  Marken-Pokal,,Trofeo

Alfasud"  sondern  auch  an anderen  Sportdis-

ziplinen,  die ein  dynamisches  und  spor'tli-

ches  Publikum  zu  fesseln  vermögen.  Aus  die-

sem Grunde  hat  sich  ALFA  ROMEO  e'nt-

schlossen,  den'Open  Parallel  Ski-ing  ALFA

ROMEO  Grand  Prix  namhaft  zu unterstüt-

Favorit  ist  hier  sicher  Andrä  Arnold,  der

.sich  im  abgelaufenen  Sommer  an der  deut-

schen  Rundstrecken-Meisterschaft  beteilig-

te; beim  Europameisterschaftslauf  am Salz-

burgring war 4rno1d bester Österreicher.
N:ichstes  Ziel  in dieser  Sparte  ist ein Start
beim  24-Stunden-Rennen  in  Le Mans.

f/[leeme
Hotelbedarf

Heizöl  -  Kohle
Landmaschinen

6430  öTZTAL-BHF.
Tel.  05266/249  oder  465



Das  Zugpferd:  Andrä  Arnold
Wahrscheinlich  letzte  Rerinsaison  des  vierfachen  ProfischiweItmeisters  -

Trainingsrückstand  wegen  erlittenem  Muskel-  und  Sehnenriß

Der,,Größte"  unter  den Schiprofis  kommt

aus dem'Ötztal.  Der  Söldener  Andra  Arnold,

dei  in  dervergangenen  Saison  bereits  zum  vier-

ten Male  den Titel  des Profischiweltmeisters

erringen  konnte  und  auchheuerwiederalles  da-

ran setzenwird, in seinemvielleicht letztenJahr
als Schiprofiabermals  diesen  begehrtenTitel  zu

verteidigen,  ist trotzdem  ein bescheidener  Bur-

sche geblieben.  Trotz  des kometenhaften  Auf-

stiegswarseinWegzurKarriere  m.vielenRück-

schlägen  gepflastert.  Das  Gastspiel  im  ÖSV-Ka-

derwarnurkurz.Verletzungen  undTrainer,  die

sein Talent  zuwenig  erkannten,  warfen  ihn

immer  wieder  zurück.  Um  so gigantischer  war

dann  der Aufstieg  bei den Schiprofis.  Außer

den sportlichen  Höchstleistungen  wird  von

den Aushängeschildern  derWerbung  noch  am

Rande fast Übermenschliches  verlangt.  Die

Hast  von  Rennen  zu Rennen,  die unz;ihligen

Flug-  und  Fahrtkilometer,  die Verhandlungen

mit  den Sponsorfirmen  und  der Umgang  mit

der Presse zehrt  an den Nerven  und nur  die

H;irtesten  kommen  durch.'Einer  davon  ist

eben  Andra  Arnold.  Alle  Schibegeisterte  ban-

gen und'freuen  sich mit  ihm  und  jeder  hofft

und  wünscht  ihm  von  Herzen,  daß er beim

ersten  Rennen,  das in seföer  'Heimatgemeinde

Sölden  vom  12. bis 15. 1l.  1981 ausgetragen

wird,  wieder  unter  den,,Ersten"  zu finden  sein

wird,  oder sogar als Sieger Sölden  verlassen
kann.

Wirführten  mit  dem  Tite4verteidigerfolgendes
Gespräch:

. OR:  Herr  Arnold,  wie begann Ibre Karriere?

Arnold: Ich bin schon von Jugend an mjt dem
Schisport Oerbunden. In den Jahren; in-denen
ich  auf  den Sprung  in den A-Kader  war, gabes

einige  Probleme.  Durch  die vielen  Verletzun-

gen habe  ich  ans Auföören  gedacht.  Der  Profi-

läufer  Schuchter  hat  mich  dann  dazugebracht,

in Amerika  den.Profirennsport  auszuüben.

OR: Wie  waren  die Vorbereitungen  im heurigen

JahR
Arnold:  Leiderwiedereinmal  nicht  optimal.Iiri

Sömmer  mußte  ich mich  einer  Muskel-  und

Sehnenrißoperation  unterziehen.  Den  da-

durch  entstandenen  Trainingsrückstand  muß-

te ich durch  vermehrtes  Training  wettmachen,

was mirwiederum  Probleme  mit  dem  Knie  ein-
brachte.

OR: Wie siebt zur  Zeit  das Traütingsprogramm
auS  ?

Arnold:  Momentan  ist  an  ein  optimales

Schneetraining  kaum  zu  denken,  da die

Schneeunterlage  keinesfalls  Belastungen  stand-

h;ilt  (Innerwald)  und  auf  dem  Gletscher  zu viel

Schnee  ist.

OR: Wer sind für Sie die Favoriten im heurtgen
JahR
Arnold:  Hinterseer,  Woodworth,  Vanatta  und

vielleicht  Ochoa.

OR: Wie beurteilen  Sie die eigenen CbancenF

Arnold: Ich bin jetzt vierJahre gut gefahren.
Obwohl  es jedesJahr schwierigerwird, erhof-
fe ich  mir  schon  einen  Platz  ganz  vorne.

s
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OR: Was sagen Sie über die iq  Aufschwung beü

fA'nrndlo'Clhde:nVwörJSzBwIeiRJe,anhnreenn?,hab; ich in 8s;et-
reich  die  ,,Wie-schnell-bin-ich"  Rennen  -eir)-

geführt. Angefangen hat es da@als  in de,n
Orten  Sölden  und  Gerlos.  Heute  sind  nicht

weniger  als 25 Gemeinden  mit  der  Austra-

gung  dieser  Rennen  beauftragt.  '

OR: Wie sieht Ihre Zukunft aus, wenn Sie.mit
dem Rennsport aufhören! . -
Arnold:  Auf  jeden  Fall  werde  ich  dem  Schi-

sport  treübleiben.Die  Schilehrerprüfung  steht

-füffl -micH  im  Vordergrund.  Das O- fganisieren

der  Computerranglisten  und  meine  Widmung

den  WISBI-Renn'en  werden.  meine  weiteren

Zukunftspläne  sein.,  

OR: Was für  Hobbies a4ey dem Rennsport ba-
ben Sie  720C/1'!"

Arn,old:-Den  Sport  im  allgemeinen,  Fußball,

Terföis,  Auto-,und  Motocross.

Reinhard  Plank

Andrä  Arnold  und Hans  Hinterseer  (ste-
hend)

Verteilung  der  Vermieter  und  Betten
auf  die  einzelnen  Orte

Gesamt

Gasthöfe

Pensionen

Gästeheime

Fewo-Vermieter

Sölden

Anzahl  Betten

15

Il

18

233

43

320

1.242

363

328

3.656

530

6.119

Obergurgl

Anzahl  Betten

Hochsölden  Zwieselstein

Anzahl  Betten  Anzahl  Betten

6 560  I  40

2 60

658

Hochgurgl

Anzahl  Betten

310

Vent

Anzahl  Betten

15

3

8

31

1l

1.057

120

231

883

344

2.635

482

482

4

5

I

14

2

268

158

20

291

36

773

Sölden,  1377  m
ist  der  Hauptort  des  Inner-Ötztales.  Ur-

spyünglich  war  Sölden  der  Sammelname  für

ca. 36 verstreut  liegende  Gehöfe  undWeiler,

-die  zu  einem  lockeren  O;t  zusammenge-

wachsen  sind.  Gutausgebaute  Straßen  ver-

binden  Sölden  mit  den  anderen  Orten  des  In-

ner-Ötztales.  T;iglich  verkehren  regelmäßig

Busse  im  Inner-Ötztal,  die  auch  als Zübrin-

ge:r von  Innsbruck, -Irrisi und Oetztal-Bahn-
hoE  im  Einsatz  sind.  Ursprünglich  ein  rein

landwirtschaftliches  Dorf,  brachte  Sölden

doch  schon  früh  auch  äußerst  tüchtige  Händ-

lef  he'rvor,  die  mit  Pferdefuhrwerken  die  Pro-

..dukte  des Otztales  (Leinen,  Kartoffel,  Ge-

treide)  bis  nach  Triest  und  F16renz  brachten.

Zäher  Fleiß  und  Besonnenheit  zeichnen  den

Inner-Ötztaler  aus  und  seine  Liebe  zur

Scholle  bestimmt  weitgehend  sein  Leben.

Noch  heute  führen  die  Familien  neben  den

Hotelbetrieben  die  vererbten  Landwirt-

schaften  und  Grund  u. Boden  wird  kaum  ver-,

kauft,  sondern  fast  ausschließlich  getauscht.

Aus  diesem  Grund  gibt  es auch  keine  auslän-

dischen  Investoren,  die  im  Inner-Ötztal  Fuß

fassen  konnten,  alles  was  geschaffen  wurr'-

geschah  aus eigener  Kraft  und  auf  der  Ba.

eigenen  Besitzes.

14 Almen,  in  ca. zwei  Marschstunden  von

Sölden  aus erreichbar,  werden  im  Sommer

bewirtschaftet  und  bieten  romantische  Rast

auf  Wanderungen.  Sölden  gilt  heute  als be-

vorzugter  Ort,der  Mittel-  und  gehobenen

Mittelklasse  und  als,,fami1ienfreundlich".

In Sölden ist das Jahr über immer was los,
selbst  im  Oktober  und  November  bleibt  der

Ort  geöffnet  und  die  Lokale  in Betrieb.

.Durch  die  Eröffnung  des Rettenbachsommer-

schigebietes  entwickelt  sich  sogar  eine zweite

Sommersaison  gerade  in  den  Monaten  Sep-

tember,  Oktober  und  November.

Wer  Ruhe  sucht:  Mit  wenigen  Schritten  ist

man  in  der  Einsamkeit  umliegenderW;ilder,

Lifte,  Gletscherbahn  und  die  neue  Gletscher-

straße  bringen  Naturfreunde  rasch  und  be-

quem-in  die  Almregionen  und  ins  Hochge-

birge.

G1ukIETTA'8j Mehr Kümfort weniger Sprit

Fa. Scheiber

Aral-Tankstelle

SOLDEN

el.. 05254/2466

Bundesstr.  221

SILZ

Tel. 05263/67«)4





4 Des.familie mader
A-6631  LERMOOS,  KIRCHPLATZ  8, TEL.  05673/23  48

eines  der  führenden
Sporthäuser
Westtirols  jubiliert

SCHI-,  SCHUH-  UND  RODELVERLEIH
SCHIAUFBEWAHRUNG  AM SCHISCHULE-SAMMELPLATZ

50jähriges  Bestehen  des  1.  Lermooser  Sportgeschäfies  -  Großes  Preisaus-
schreiben  anläßlich  der  Neueröffnungs-Wochevom  Samstag,  21.  November
bis  Samstag,  28. November  1981  im Geschäff  Kirchplatz  8.

931

Hofherr  Theodor

Wenn  eine  Firma  ihr  50jähriges  Bestandsjubiläum  begehen
kann,  dann  ist  dies  Anlaß,ihr  zu gratulieren  und  auch  ein biß-.
chen  in die Firmengeschichte  einzugehen.  Man  kann  heute
mit  Sicherheit  sagen,  daB der  Gründer  der  Firma,  der  Schuh-
machermeister  Theodor  Hofherr  zu den großen  Pionieren
des  Ortes  Lermoos  zählt  und  einen  wesentlichen  Anteil  am
Aufschwung  des  Fremdenverkehrsin  dieserAußerfernerGe-
meinde  hat.  Mit  der  Gründung  der  Skischule  Lermoos  setzte
er einen  Meilenstein  in der  Fremdenverkehrsgeschichte  des
Ortes.  Den Grundstein  Tür das  heutige  Sportgeschäft  setzte
erimJahre1931  durchdenVerIeihundVerkaufvonSchuhen
und  Sportartikeln.

1970  übernahm  die  Tochter  Margret  das  Geschäft,  das  sie
seither  gemeinsam  mit ihrem  Mann  Hans  Mader  umsichtig
führt.  Während  Margret  und  Hans  Mader  zwei  Jahre  später
das  Sportgeschäft  vergrößerten,  kam es bereits  im Jahre
1976  zu einem  Neubau  des  Hauses  am alten  Standort.  Die
gute  und  kontinuierliche  Entwicklung  des  Geschäftes  brach-
ten es mit sich,  daß im heurigen  Jubiläumsjahr  die Ge-
schättsfläche  auf  270  qm (incl.  Skiverleih)  auf  das  Doppelte
vergrößert  werden  konnte.  Nur  durch  Überwindung  größter
technischer  Schwierigkeiten  konnte  die Geschäftsvergrö-
ßerung  vollzogen-werden,  wobei  der  Baumeisterbetrieb  Er-
win  Frick  aus  Reutte  hier  ausgezeichnete  Arbeit  leistete.

Ihm  sowie  allen  anderen  angeführten  Firmen  und  der  Raiffei-
senkasse  Ehrwald  danken  an dieserStelle  die  Bauherrn  Mar-
gret  und  Hans  Mader  für  die  stets  gute  Zusammenarbeit.

So schreibt  ein  zufriedener  Kunde

,,Was brauchtso a Schihased-nocMDasflbrendeFacbgescbäft
seit50Jahren, Sport TheodürHofherrinLetmoos,ftthrt:Exdusi-
ve Geschenksartikel allesfürden Sommer-und Wintersport, Ski-
ModenausdenbestenHäuserndesIn-undAuslandes, W'inter-

sportgeräte für  groß und klein -  ja  selbst ansprucbsriolle Läufer
werden bei Sport Theodor Hofbm  in Lemoos am Kircbplatz
facbgerecht und individuell  bedietzt.

Alle Jabre wiederha4en zufriedene Kunden im Sporthaus Hof
hminLermoos.  Sierbissen,dortführtmannurausgesucbteMar-
kenartikel. Ob Skimoden oder Wintersportartikel man kann
SportHojherr wirklicb vemauen. Bedienen daher auth Sie sicb
der uwerbindlichen Beratung und der eigenen Montagmierk-
stätte.

Im SporthausHofherristjederKundeKönig. 50JahreErfabrung
bürgenfürreelleundfachgemäßeBedienung. WasSieaw:bbrau-
chen für  den Skisport, vertrauen Sie Sport Theo Hofhm  in Ler-
mooslNatüdich  gibtesdortaucb  einerr  Schi-, Schuh-  undRodel-

verleih.

Aus der Erfahrung von gestern - dem Fortscbritt'Z10?2 beute -
kauftSport TheoHofherrfürseineKundenausden bestenMode-
häusertr und den führenden Skifabriken ein. Sie kaufen immer
gutundwerden  gerne uwerbindlich  beratrrn. DieMontagmerk-

stätte stebt auch Nicbtkunden zur Verfügung.

AchtungSkifabrer!Selbstbezm VolkssportSkifabrengibtesjedes
Jahr Neuheiten. Sport Hofherr, das Facbgeschäft seit 50 Jahren,
fihrtimmerdasNeueste  an Modeund  Skigeräten. Kommen Sie
daber vor jedem Ka4  zu Sport Theo HoJberr in Lertnoos. Sie
werden  gerne und  uwerbindlicb  beraten".  #.N.  Lemoos.

heute
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Das  ganze  Jahr  in Boos  gekleidet.
- Die  Boos-Kollektion  präsentiert  Modelle  für  '

Damen,  Herren  und  Kinder.
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Verteilung  der  infra-
strukturellen  Einrichtun-

gen  auf  die  einzelnen
Orte:
Sölden:

34 Seilbahn-undLiftanlagengemeinsammit
Hochsölden  und  Zwieselstein,  1 Sportzen-

trum,  2 öffentliche  Hallenbäder,  Saunabä-

der,  Solarien,  5 Tennispl;itze,  4 Hoteföallen-

bäder,  6 Kaffeehäuser,  3 Discotheken,  5

Nachtlokale,  1 Sommerschischaukel,  1 Schi;-

schule,  1 Schikindergarten,  I Bergführerstel-

le,  3 Loipen,2  Rodelbahnen,  I Eislaufplatz,  I

Eisschießplatz,  I Kino,  1 Forstmeile,  1 Mini-

golfplatz,  1 Musikpavillon,  3 Kongreßr;iu-

me,  2 Kirchen,  1 Reitstall,  2 Pferdeschlitten.

Hochsölden:

l Hotelhallenbad,  1 Kaffeehaus,  2 Discothe-

ken,  1 Rodelbahn,  I Kirche,  Hochsölden  hat

Teil  an den  Liftanlagen  des Raumes,  am

Sommerschigebiet  und  an  derSchischule,die

ein  Büro  in  Hochsölden  unterhält,  sowie  an

der  Bergführerstelle.

Zwieselstein:

1 Discothek,  1 Fußballplatz,  1 Langlaufloipe,

Zwieselstein  gehört  zu Sölden  und  partizi-

piert  an allen  Einrichtungen.

Obergurgl:

22 Liftanlagen  zusammen  mit  Unter-  und

Hochgurgl.  3 Hotelhallenbäder,  Saunab;ider,

I 'Tennisplatz,  1 Eislaufplatz,  1 Eisschieß-

platz,  1 Loipe,  5 Kaffeehäuser,  2 Discothe-

ken,  2 Nachtlokale,  1 Schischule,  l Schikin-

dergarten,  1 Bundessportheim,  l Alpine  For-

scKungsstelle,  1 Kirche,  1 Kongreßraum,  1

Bergführerstelle,  1 BotanischerWanderpfad,

l Gletscherlförpfad.

Hochgurgl:

Gehört  zum  Schizirkus  Obergurgl/Hoch-

gurgl/Untergurgl.  2 Hotelhallenbäder,  Sau-

nabäder,  2 Kaffeehäuser,  2 Discotheken,  1

Kirche,  Frühjahrs-  und  Herbstschilauf,  I

Schischulg,  1 Loipe,  1 Eislaufplatz..

Obergurgl:

Ist  mit  Obe-r-  und  Hochgurgl  direkt  verbun-

den  und  partizipiett  an allen  Einrichtungen.

Vent:

5 Liftanlagen,  1 Hotelhallenbad,  1 Sauna-

bad,  2 Kaffeehäuser,  l- Discothek,  1 Schi-

schule,  1 Bergführerstelle.  1 Kirche,  1 Loipe,

1 Eislaufplatz,  1 Eisschießplatz.

Selbstverständlich  verfügen  alle  Orte-über

ausreichend.Restaurants,  Geschäfte,  Friseur-

salons,  usw.  Arzte  sind  in  ObeFgurgl  und  Söl-

den  ansässig,  beide  Arzte  verfügen  über  eine

Apotheke.  Postämter  in  Sölden,  Obergurgl

und  Vent,  Annahmestellen  in  Zwieselstein,

Hochsölden  und  Hochgurgl.

Obergurgl,  1930  m
ist der  Stammort,  der  drei  Gurglorte.  Das

höchstgelegene  Kirchdorf  Europaj  entwik-

kelte  sich  bereits  vor  dem  ersten  Weltkrieg-

aus 14 Bauernhöfen  zu  einem  intprnationa-

len  Sommer-  und  Wintersportort.  Im  milden

15. Jahrhundert reichten die Bauernhöfe bis
hinaufzum  Gurgler  Ferner  und  erst  die  Glet-

schervorstöße im 19. Jahrhundert zwangen
die  Gurgler  wieder  biszurück  zur  Kirche.

Große  Herren,  die  K&K  Auslandsdiplo-

maten,  pflegten  gerne  ihren  Sommerurlaub

im  mi1denHochgebirgsklimavonObergurgl

zu  verbringen  und  sie trugen  denNamenvon

-Obergurgl,  damals  Gurgl,  in  alle  Welt.

Der  große  Durchbruch  jedoch  gelang  nach

der  Landung  von  Prof.  Piccard,  der  nach  ei-

nem  ,Höhenflugrekordversuch  1932  am

GurglerFernerlanden  mußte.  Die  Nachricht

seiner  Rettung  ging  als Sensationsmeldung'

durch  die  Weltpresse.

Heute  haben  sich  die  Gurgler,  nach  einer

stürmischen  Aus"  und  Auföaup,hase,  in  der

3200 Gästebetten und 22 Lifte gebaut wur-
den,  wieder  der  Erhaltung  der  Natur  zuge-.

wandt.  Mit  Hilfe  der  UNESCO,  die  Ober-.

gurgl  als Modellort  für,,Wohnen  im  Gebir-

ge" ausgewfölt  hat  und  den  fähigsten  Wis-

serischaftlern  der  Welt,  wurden  Strukturana-

lysen  durchgeführt  und  die  Belastbarkeit  des

Lebensraumes  erforscht.Vorallem  Prof.  Mo-

servonderUniv.  Innsbruck,  derin  Obergurgl.'

seine  Forschungsarbeiten  vorantreibt,  ist  es

zu  danken,  daß  der  Wahlspruch  der  Gurgler

nicht  mehr,;schneller,  moderrier,  belebter",

sondern,,die  Natur  erleben"  ist.

Den  Massentourismus,  den  ein  derart

schöngelegener  Ort  zwangsläufig  vor  allem

als Ausflugsverkehr  anzieht,  versucht  man

auf  ein  beschr;inktes  Areal  zu  leiten,  um  den

Erholung  suchenden  Großstädtern,  die  um

Obergurgl  wandern  wollen,  Ruhe  und  intak-

te Natur  bieten  zu  können.  Im  Winter  bietet

der  Großraum  der  drei  Gurgler  Orte  ein  ge-

waltiges  Schigebiet  mit  Schneesicherheit  bis

vor  die  Hoteltür.  Die,,Weiße  Saison"  beginnt

in  Hochgurgl  bereits  Mitte  Oktober,  in.Ober-

- gurgl  Mitte  November.  Im  Sp;itwinter  kann

bis  Mitte  Mai  mit  sehr  guten  Bedingungen

gerechnet  werden.

Hochgurgl,  21 50 m
gilt  als Österreichs  höchstgelegener  Winter-

sportort.  Zwar  am  Reißbrett  entstanden,

strahlt  die'  Hotelsiedlung  doch  Tiroler

Charme  aus. Durch  die günstige  Hanglage

erreicht  Hochgurgl  absolute  Spitzenwerte  in

Sonnenscheindauer  und  durch  die  Höhenla-

ge größtmögliche  Wetter  und  Schneesicher-

heit.

' Während  es in  Obergurgl  noch  Früh-

stückspensionen  gibt,  stehen  in  Hochgurgl

nurHotels  -  und  alle  sifüd  1st  class.  Das  Hotel

Hochgurgl  gilt  vielerorts  als das besteinge-
richtete  Hotel  Österreichs.  Ursprünglich  we-

gen  der  Parkplatzknappheit  wurde  von

Untergurgl  aus  einDoppelsessellift  bis  direkt

- indenOrthineingebaut,nachdemaberauch

dutch  dei'i  Wald,  der  knapp  unterhalb  von

Hochgurgl  beginnt,  eine  Schiabfahrttrassiert

wurde,  zeigte  sich,  daß darnit  auch  der

Wunsch  vieler  Gäste,  an  den  üeltenen

Schlechtwettertagen  auf  wind@eschützten

Abfahrten  fahren  zu  können,  erfüllt  wurde.

- Im  Sommer  bietet  Hochgurgl,  das direkt  an

der  Timmelsjochstraße  liegt,  günstige  Uber-

nachtungsmöglichkeiten  auf  der,  Strecke

nach  Süden.

Untergurgl,  1793  m
ging erst in den leizten Jahren  aus einigen

Bauernhöfen  hervor.  Heute  wird  Untergurgl

als preiswerter  Vorort  der  zwei  großen  Gurgl-

orte  geschätzt.  Restaurants,  ein  Eislaufplatz  im

Winter  und  die  direkte  Liftverbindung  mit

Hochgurgl,  machen  Untergurgl  immer  be-

liebter.  Im  Sommer  liegt  Untergurgl  direkt

an den  schönsten.Wanderwegen  auf  der  Tal-

sohle  des  Inner-Otztales.

Vent,  1900  m
scheint die  älteste  Siedlung  im  Inner-Ötztal
zu  sein.  Bereits  in  der  Bronzezeit  dienten  die  

Almen  um-Vent  als Weidegrund.  Urkund-

lichwirdVent  1241  erstmaligerwähnt.Trotz

der  Höhenlage  herrscht  in  Vent  ein  ehermil-

des Klima  und  hier  findet  sich  auch  Öster-

reichs  hpchstgelegener  Bauernhof,  die Ro-

fenhöfe.  1348  erhielten  die  Rofenhöfe  Asyl-,

Jagd- und Fischereirecht, Burgfrieden und
Steuerfreiheit  zuerkannt.  Diese  Rechte

erlöschten  erst  1849,  als Vent  zur  Gemeini

- Sölden  kam.

Vent  ist aber  auch  als Bergsteigdorf  be-

kannt,  von  hier  aus verbreitete  Franz  Senn

die  Idee  des  Alpenvereines  und  schon  um  die

Jahrhundertwende gab es ein gutausgebautes
Netz  an .Bergpfaden  um  Vent  und  sechs

Schutzhütten  in  ca. 2 Stunden  Wanderent-

fernung  vom'  Ort.  Im  Winter  erschließt  sich

dem  Tourengehereine  unerschöpfliche  Fülle

lohnender  Hochtouren,  im  Sommer  ziehen

die  Pfade  durch  Gletscher  zu den  höchsten

Gipfeln  Tirols.
/%

Da erst in den letzten Jahren die Straße
durch  das Ventertal  breit  ausgebaut  werden

konnte,  entstand  in  Vent,  in  dem  seit  langer

Zeit  ein  lebhafter  Sommertourismus

herrschte,  mit  Verzögerung  die  notwendige

Lifterschließung  für  den  Schigast.  Zwei

Übungslifte  am Ort  reichen  den  Anf;inger

aus,  derDoppelsessellift  jedoch  führt  hoch  in

ein  weites  Schigebiet,  das im  Sommer  197

mit  einem  anschließenden  Lift  weiter  ei-

schlossen  wird.

Mit  Sicherheit  kann  man  Vent  auch  im

'Winter  eine  sichere  Zukunft  und  steigende

Nächtigungszahlen  zumuten,  da der  unver-

bildete  Ortscharakterund  die  Freundlichkeit

der  Ventera die  noch  Zeit  dazu  haben,  mit

dem  Gast  unter  dem  Herrgottswinkel  ein

Glas  Roten  zu  trinken,  immermehrFreunde

Besondere  Attraktion  ist  der  traditionelle

Schaftrieb, bei dem seitJahrhunderten imJu-
ni  und  Septemberrupd  3000  Schafe  über  das

Hochjoch  und  Niederjoch  in  Marsch  gesetzt

werden.

Leider  nicht

,,Fahren Sie mit Ihrer Familie dieses Jahr
wieder  an die  Riviera?"

,,Daran  ist  leider  nicht  zu  denken.  Wir  h,i-

ben  nicht  einmal  das Geld  um  Daheimzu-

bleiben".



Auch  das  ist  Ötztal:  Information  auf
Knopfdruck

Moderne  TaIinformatiosnanlage  in Betrieb  -  Information  zu jeder  Tages-
und  Nachtzeit  möglich  -  Kosten  fast  eine  Million  Schilling

- Seit kurzem  gibt  es am Eingang des Ötztal
les im  Ambachhof  eine  Tafinformations-
Anlage  für  das gesamte  Ötztal,  die mit  einem
Kostenaufwand  von  rund  900.000  Schilling
von  einer  Salzburger  Firma  aufgestellt  wur-
de. Bezahlt  wurde  diese Anschaffung  von
Ötztaler  Hoteliers  und  Zimmervermietern,
die in  Form  von  gefälligen  Werbefeldern  im
Umfeld  der  beiden  Panoram.4tafe1n  ihre
Häuser  vorstellen.  Parallel  dazu  gibt  es einen
sogenannten  ,,Prospektspender".Dieser  be-
steht  aus einzelnen  Ablagefächern  in  ausrei-
chender  Größe,  die mit  gravierten  Namens-

' schildern  versehen  sind.  Daraus  kann  sich
der Feriengast,  der  sich  für  ein bestimmtes
Haus  interessiert,  mittels  Prospekten  zus;itz-
liche  Inform;itionen  beschaffen.

Die  zwei  großen  Panoramen  (ein  Sommer-
und  ein  Winterpanorama),  die einzigen,  die
r"s  gesamte  Ötztal  zeigen,  wurden  nach  ei-
,,z'tS  gem-achten  Lu'ftaufnahmen  gemalt.
Während  im Sommerpanorama  alle Wan-
dervorschl%e  eingezeichnet und die ver-

.schiedenen  F€eizeiteinrichtungen,  die  die
einzelnen  Orfe  des.Ötztales  bieten,  mittels

Symbolen  dargestellt  sind,  gibt  das Winter-
panorama  Auskunft  über  alle  Bergbahnen,
Lifte,  Abfahrten,  Pisten  und Loipen  und
zeigt  ebenfalls  die  entsprechenden  Freizeitanla-
gen der  einzelnen  Orte.

Die  Fremdenverkehrsbetriebe,  die sich  an
diesem  Projekt  beteiligten,  scheinen  in den
Panoramen  mit  einem  roten  Spezialglüh-
lämpchen,  das  den  Standort  des  Hauses
angibt,  füf.  Gleichzeitig  zeigt  ein grünes
Lämpchen  die  Position  der  Informationsan-

lage an, sod@ß Entfernungen  leicht ersicht-
lich  sind.  Und  das alles  auf  Knopfdruck.  59
Tasten  wurden  links  und  rechts  der  beiden
Panoramen  installiert  und  mit  dem  jeweili-
gen Namensschild  versehen.  Im selben  Sy-
stem  findet  der Betrachter  auch  sämtliche
Fremdenverkehrs;imter  des Ötztales.

Somit  kann  der Gast,  der schon  bei der
Anfahrt  zum  Ötztal  mittels  Schildern  äufdie
Anlage  aufmerksam  gemacht  wird,  sich  be-
reits  am  Eingangdes  Tales  gezielt  überdie  Er-
holungsmöglichkeiten,  die ihm  in den ein-
zelnen  Orten  geboten  werden,  informieren.
Um  den  Gast aber  auch Rückfragen  zu

ergiöglichen,  wird  ein Münzfernsprecher

installiert werden. Um 4uch Touristen, die
dir  deutschen  Sprache  nicht  rnächtig  sind;
Auskunft  zu geben,  hat  sich Anton-Holer,
Besitzer  des Ambachhofes;etwas  besonderes
einfallen  lassen.  Auf  Grund  seiner  Initiative
wird  tagsüber  eine junge,  attraktive  Dame,
die  verschied'ene  Fremdsprachen  beherrscht,
den Informationsstand  betreuen.  Sie kann
auch  mittels  'des Hotelplans  Auskunft  dar-
über  geben,  ob das vom  Gast  ausgesuchte
Hptel  gerade  Plätze  frei  hat  und  die entspre-
chenden  Pre:ise bekanntgeben.  Die  Mehrko-
sten  wird  Anton  Holer  durch  Vermittlungs-
provisionen,  die der  Ö-Norm  der  Vermieter
entsprechen,  abdecken.  Das  alles  kann  aber
nur  funktionieren,  wenn  alle Ötztaler  den
Touristeninformationsraum  mit  entspre-
chenden  Mitteilungen  versorgen.  Mit  der
Inbetriebnahme  der Info-Anlage  in Räum-
lichkeiten  des Ambachhofes  ist  es gelungen,
ein  Projekt  zu verwirklichen,  dem  ursprüng-
lich  Schwierigkeiten  in  den  Weg  gelegt  wur-
den.  Anfinglich  wäre  ja geplant  gewesen,  für
die Anlage.  ein eigenes  Geb;iude.am  Park-
platz  zu errichten.

H. Stillebacher

Organisation  der'  Open
Parallel  Skiing  Interna-

tional  (O.P.S.I.)
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Mitglieder  des Zentralvorstandes
Amad6  Perrig,  Saas-Fee,  Schweiz,  Pr;iside'nt
Peter  Caprez,  Schweiz,VertreterA1faRomeo
Grand  Prix

. Michael  Falkner,  Österreich,  Vertreter  Aus-
tragungsorte

Alain  Lazard,  USA,  Vertreter  Peugeot-Tour
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Ernst  Franz,  Österreich,  Vertreter  der  Indu-

strie  i
Daniel  Mornet,  USA,  Vertreter  der  Industrie

Otio  Tschudi,  USA,  Vertreter  Professional

Ski  Racer's  Association

Renato  Ughi,  Italien,  Vertreter  der  Sponso-

Satoshi Masuda, Japan, Vertreter Japari Pro
Ski Racer's  Organisation  '

Biiro  der  O.P.S.L

Jean-Loii Sarbach, Direktor  ,

1:  Pro  Ski  International  (Amerika)

Präsident:  Otto  Tschudi

Direktor:  Paul  Carson

17.-21.  Februar  1982  in  Winter  Park

$ 60.000.-  '

2.  Peugeot-Tour

2.1.  Tour  Kalifornien/Nevada:  Direktor:

Alain  Lazard,  10  Rennen,  Preisgeld  für  jedes

Rennen  $ 5.500.-

2.2. Rocky  Mountains:  Direktor:  Mike  Col-

lins,  10  Rennen,  Preisgeld  pro  Rennen

$ 5.500.-

2.3 0stküste:  Direktor:Eduard  Rogers,  lO

Rennen,  Preisgeld  pro  Rennen  $ 5.500.-

3. Japan Pro  Ski Racer's  Organisation
Direktor:  Mj.  Satoshi  Musuda,  5 Rennen  mit

$ 20.000.-  Preisgeld  pro  Rennen.

4. Alfa  Romeo  Grand  Prix

Rerinen  mit  allen  Rennl;iufern

in  Sölden  (A)  =  Fr. 30.000.-

in  Vintl  (I)  =  Fr. 30.000.-

in Saas-Fee  (CH)  -  Fr. 30.000.-

Weitere  8 Rennen  in  Europa  mit  $ 80.000.-

Preisgelder.

Neuorganisation  bei  den  Skiprofis:

,,Die  Tennisstars  als  Vorbild

Der  Profirennsport  hat  sich  neu  organisiert.  Die  Rennläufer  und  Veranstalter  aus  Österreich  und

der  Schweiz  waren  maßgeblich  daran  beteiligt.  Bild  von  links:  Peter  Caprez  (Alfa  Romeo),  Andrä

Arnold  (Skiprofi),  Mike  Falkner  (Veranstalter  in Sölden  und  OPSI),  Robert  Schuchter  (Profi),  Ama-

dä  Perigg  (Veranstalter  in Saas  Fee,  Präsident  der  OPSI  und  PSI Europa),  Hans  Hinterseer  (Profi),

Jean-Lou  Sarbach  (OPSI,  Alfa  Romeo),  Georg  Volken  (Alfa  Grand  Prix),  Stefan  Hentsch  (Profi),

Ernst  Lorenzi  (Veranstalter  in Sölden).

Neu  organisiert,  mit  neuen  Regeln  und

Läufern  startet  der  Profi-Skizirkus  in  die
Rennsaison  81/82.  Die  Parallelen  zum  Profi-

Tennissport  sind  unverkennbar.  Rennserien

und  Bewerbe  in  verschiedenen  Erdteilen  ste-

hen  auf  dem  Terminkalender.  Rennen  in  Eu-

ropa,  Amerika und Japan wurden bereits E-
xiert.  Die  Topstars,  wie  Andra  Arnold  oder

Hans  Hinterseer  können  sich  nun  ihre  Starts

selbst  aussuchen  - denn  erstmals  sind  alle

wichtigen  Rennserien  zu einer,,Dachorgani-

sation",  zur,,Open-Parallel  SkiingInternatio-

nal"  (OPSI)  zusammengeschlossen.  Diese

OPSI  führt  über  die ganze  Profisaison  eine

Computerrangliste  (;ihnlich  der  ATP-Rang-

liste  beim  Tennis),  die  nach  dem  Finalrennen

dön  Profi-Weltmeister  ermittelt.  Die  Punkte-

vergabe  bei  den  einzelnen  Rennen  ist  jeweils

vom  Preisgeld  und  von  aer Stärke  des TeiI-.

nehmerfeldes  (Placierung  in  der  Computer-

rangliste)  abhängig.

Die  einzelnen  Rennserien:  Die  PSI-Tour  in

Europa  und  Amerika  (entspricht  dem Profi-

Skizirkus,,World  Pro  Skiing"  von  Bob  Beat-

tie,  der  sich  vom  Profirennsport  zurückgezo-

gen hat),  die Alfa  Romeo-Tour  in'  Europa

(entspricht  den ehemaligen  ,,Pro Skiing  Ra-

cing"-Bewerben  in der Schweiz),  die Peugeot-

Touren in Amerika und die Japan-Tour. Ka-
nada  und  Australien  wollen  sich  auch  mit  ei-

ner  Parallel-Rennserie,,Open  Parallel  Skiing

International"  anschließen.

Die  Initiative  zur  Neuorganisation  ist  von

Europa,  speziell  von  der Schweiz  und  von

Österreich,  ausgegangen.  Die  Profis  selbst

hatten  bei  der  Neukonstruktion  kr;iftig  mit-

geholfen,  sind  nun,,Besitzer"  der  PSI-Tour.

Wer  wird  Weltmeister  1982'?  Eröffnen  das

große  Angebot  an ParalIel-Rennen  und  die

vielen verschiedenen Veranstaltungsorie -

' auf  der  ganzen  'Welt  verstreut  -  einem  unbe-

kannten  Rennläufer  den  Weg  zur  WM-Kro-

ne?,,Der  Modusder  Punkteverteilung  hat

hiereinenRiegelvorgeschoben.  DerSpitzen-

l;iyferwird  sich  seine  Starts  genau  aussuchen.

Die  höchstdotierten  Rennen  bringen  auch  die

meisten.Punkte!"  Hansi  Hinterseer  glaubt  an

keinen  Uberraschungsmann.  Und  auch  Ro-

bert  Schuchter,  Oldboy  bei  den  Skiprofis,  ist

überzeugt:,,Ein  Sieg  in  Sölden  zum  Beispiel

zählt  für  die Weltmeisterschaft  fünfmal  so

viel  wie ein Rennen  der Peugeot-Serie  in

Amerika".  Aber  der vierfache  Weltmeister

Andra  Arnold  warnt  die arrivierten  Stars:

,,Bei  den  Spitzenrennen  werden  auch  die  be-

sten,  vielf'ach  unterschätzten  ,,B-Profis"  da-

bei  sein.  Die  Weltmeisterschaft  wird  härter

denn  je!"

Die  Rennen  in  Sölden  (14./15.  Nov.  81) -

die  traditionelle  Saisonpremiere  der  Profis  -

z:fölen  zu den  Top-Rennen  in Europa.  Ver-

ständlich,  daß  all  die  großen  Asse des letzten

Jahres am Start sein werden. Und ebenso die
rennhungrige  Meute  der,,B-Profis",  die den

arrivierten  Stars  kräftig  zusetzen  wollen.

Nach  dem  großen  Interesse  der letzten  Wo-,

chen  erwarten  die Veranstalter  bereits  zu d
Qualifikatiosnrennen  an die hundert  Renn-

läufer  - einen  neuen  Rekord  wird  es sicher-

lich  geben.  Die  Parallelrennen  sind  für  jeder-

mann  offen.

Fremdenverkehr  im
Etztoal

Kemen  se inha  ibr'n  Fearn

ganze  Rudle  - ins Etztoal  - des seahn  m r

gearn

welln,,gucken  , tien  schiffoahrn  und

wandern

weit  g'rost,  vo ib'r  ;ill  in d'r  Walt  -

jä sall,  kemmet  nu  und  bringet  es Galt.

Mieset's  n't  v'rschenk'n,

mir  geb'n  enk  d'rfir

Als ercht's  ins  salt  - oli  Berge,  Schnea,

Knedlan  und  Bier

Saliwar  beas geredat,  siag man,  mir  sein

Kapitalischt'n

äber  liabar  gean  m'r  halt  oh in de Disco,

föstätt  in  Kiahnen  auszemist'n.  '

Mit'n  Galte  kint'n  m'r  umgeahn,
mir  warfn's  n't  aus n

tie  richt'n  und  bauen  - Hoteler,  Sträß'n,

Lifte

sall kintet's  scho  schauen.

Es geit  sellane,  die  seahn'  n't  Arbat,  lei  was

se in's  bringt

die moanen  älm  no,  daß mit'n  umha-
hock'n  bin's  zebbas  kimmet.

Und  se m'r  oh  Bauin,  hobm'r  decht  a

g'scheits  Kepfle  

tien  älle  T;äge ins'r  Galt  in  a Tepfle.

Weil  wo  mir  investier'n,  det  kimmt's  zehn

mal  zrugge

a so sei m'r  EtztAler,  mir  lass'n  n't  lugge!
B. B., Sölden
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DER  Winter-Reifen
I Der  Hakkapeliitta  aus  dem  Norden.

Wir  haben  ihn  für  Sie  in NEU
und  RUNDERNEUERT  auf  Lager.

REIFENFACHHANDEL
THEO

HAIM!NG,  05266/300

Felgen, Schneeketten,  verschiedene
Reifenmarken,  Lkw-Service,
Elektronisches  Wuchten.
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Punktewertung  für  die  OPSl-Com-
puterliste

Sterne
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Punkte

9.-16.  17.-32.

Platz

Kongresse  Seminare
Sölden  hat  sich  mit  seinem  gi:oßen  Kon-

greßraum  (500  qm)  und  den  Seminarräumen
in den  Hotels  Bergland  (ca. 70 Personen)  und
Sporthotel  Centra1(70-150  Personen)  bereits
einen  Namen  gemacht.  Immer  mehr  Kon-
greß-und Seminarveranstälter  nützen  diq
herrliche  Erholungslandschaft  und  die  zahl-
reichen  Sportmöglichkeiten  als Rahmen  für
die Veranstaltungen.

Besonders  günstige  Preise  werden  in den
Nebensaisonmonateii, Ende April,  Mai, Ju':
'ni,  SeptemEier,  Oktober,  Novemt+er  und  bis
Mitte  Dezember  gewährt.

Da  auch  Kongresse  imme:r  mehr  in
Arbeitsgruppen  eingeteilt  werden,  kann  Söl-
den  selbst  Veranstaltungen  von  ca. 1000  Per-
sonen  bewältigen.

Auch in Obergurgl  ist seitJahren im Hotel
Hochfirst  ein  Kongreßraum  für  ca. 250  Per-
sonen  geschaffen  worden  und vor  allem
Arztekongresse  und  Seminare  gro'ßerFirmen
konnten  bereits  abgehalten  werden.

Einfache  Erklärung
,,Emil",  zischt  die  Frau,,,was  bedeutet  dieses
schwarze Haar auf deiner Jacke?"
. ,,Das  bedeutet,  mein  Liebling,  daß du  mei-

' -ne Jacke nicht mehr abgebürstet  hast,  seit  du
hlond  geworden  bist!"
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SKIBUS PENDELVERKEHR  Zu DEN
PROFI.SKIWETTBEWERßEN  AM

Rettenbachgletscher2aoom

FA  H Fl P LA  N gültig  vorr  12.  11.  bis  3 5. 'i 1. 5 981
8.20 8.50 12.55 rb  Gehörde  an 11 .48 i5.07 -16.03 16.338.22 8.52 9.30 10.25 12.57 Hotel  Sonne  i k 11 .47 15.06 15.32 16.02 16.32
8.30
8.33
8.34
8.36
8.37
8.50
9.00

9.00
9.03
9.04
9.06
9.07
9.20
9.30

9.35
9.37
9.40
9.43
9.45
9.55

.= 10.05

10.30
10.33
10.34
10.36
10.37
10.50
11 .OO

13.05
13.08
13.09
13.11
13.12
13.25
13.35

Hotel  Post
Bergland
Gletscherbahn
Pitze
Innerwald

,  Mautstelle
n Rettenbachferner  a b

11 .45
11 .43
1l  .41
11 .40
1l  .38
11 .25
1l  .15

15.05
15.03
15.Oi
15.00
14.58
14.45
14.30

15.30
15.28
15.25
15.22
15.20
15.10

.-15.00

16.00
15.58
15.55
15.52
15.50
15.40

-15.30

18.30
16.28
16.27
16.26
16.24
16.  10
16.00

"diese  Kurse  verkehren  nur  Sa. 14.  und  So. 15.  11.  1981

Mitdem  Skibusfahren  Sie  bequem,sicher
und  billig  zum  Profischirennen  am Retten-
bachgletscher.

Fahrkarten  erhalten  Sie im Bus  oder  in
unserem  Büro  - Reisebüro  Innerötztal
SÖlden  neben  Verkehrsamt.

RKEHRSGESELLSCHAFT  MBH.,  6450  SöLDEN,  TEL.  2366  +  2643ffl

ErleBenes  aus der  glgenen
Kondltorei,  hausgemachies
Els und  Tlroler  Köstllchkelien
veiwöhnen  den  Caläbssu-
chet  nach  elnem  jRlhllchen
!x.hllag.  nach  slnetausglebl-
gen Wanderung  oder  bel  ei-
nem  gemü(lichen  Itöhschop-

PROMPT  PREISGüNSTIG
IN BESTER QUAlIT  ÄT;

KEIN AUFTRAG  IST UNS ZU KLEIN
KEIN WUNSCH  IST UNS ZU GROSS

DRUCKEREIBETRIEB
HANS  EGGER GMBH.

IMST   LANGGASSE  52 a
TEl.  05  41 2/  2 447  /2083



Von  Gletscher  zu Gletscher  -
365  Tage  Schilaufen  in Sölden

Osterreichs  größtes  Sommerschigebiet  -
Höchster  Straßentunnel  Europas  -  Schifahren  von  2.600  bis

3.370  Meter  Seehöhe  in Firn  und  Pulverschnee

Wo  vor  50  Jahren  Prof.

Piccard  nach  seinem

ü1i«1u3phäit:unuy  landete

Der  gewaltige  Aufsctywung  des
Ötztales  als  Fremdenverkehrstal

Im Jahre 1975 wurde mit der Eröffnung
der  Gletscherstraße,  die bis auf  eine  Höhe

von  2.800  Meter  führt,  Österreichs  größtes

Sommerschigebiet  in Betrieb  genommen.

Doch  damit  waren  die  strebsamen  Innerötz-

taler  noch  nicht  zufarieden.  Wurde  schon  im

Sommer  1978  zusätzlich  einer  der  schönsten

Hänge  im  Gletschergebiet  durch  den  Seirer-

jöchllift  (2.640  bis 3.067  Meter)  erschlossen,

ging  man  bald  danach  daran,  einen  Tunnel

zum  benachbarten  Tiefenbachferner  zu gra-

ben.  Der  ,,Rosi-Stollen",  benannt  nach  der

Stollenpatin  und  mehrfachen  Olympiasiege-

rin  Rosi  Mittermaier,  ist 1.700  Meter  lang,

8,40 Meter  breit  und  weist  eine  Fahrbahn-

breite  von  7 Metern  auf,  das heißt,  daß er

zweispurig  befahrbar  ist. Am  Ende  des.Tun-'

nels  wurde  das Gletscherschigebiet  Tiefen-

bachferner  erreichtet.  Es verfügt  über  ein  Re-,

staurant  und  vier  Aufstiegshilfen,  davon  2

Dreimann-Sessellifte  und  2 Schlepplifte.  Dte

Sommer-Schischaukel  Rettenbach-Tiefen-
bachfernerwurde  damitaufzweiRestaurants

und.  IO Liftanlagen  ausgebaut,  für ca.- 50
Omnibusse  und  2.000  Pkw  bestehen  Park-

plätze.  Die  Aufstiefshilfen  befördern  zu-

sammen  etwa  9.000  Personen  pro  Stunde.

Mit  dem  Pkw  oder  dem  Schibus  f;ihrt  man

über  Europas'höchste,  15 km lange  Glet-
scherstraße  bis zu den  Restaurants  bzw. Lif-
ten,  nicht  aber  ohne  schonwährend  der Fahrt
das herrliche  Panorama  zu genießen.  Dort
stehen  dem  Schifan  dann  ca. 20 Quadratkilo-
meter  befahrbare  Gletscherfläche  zur  Verfü-
gurig.  Im  Winter,  wenn  die Maximalschnee-

höhe  erreicht  und  die  Straße  gesperrt  ist,  sind

die  Lifte-von  Sölden/Hochsölden  in  Betrieb.

Also,wirklich  365 TageimJahrVergnügen  in
Pufüerschnee  und  Firn  wird  in  Sölden  gebo-

ten.  H.Stillebacher.

Der  spektakul;ire  Stratosphärenflug  des

Waadtländer  Forschers  Prof.  Auguste  Piccard

mit  einem  Ballon vor 50 Jahren, am 27. Mai
1931,  endete  im  Ötztal,  genau  gesagt am Gurg-

ler Gletscher.  Um  3.55 Uhr  morgens  startete

Prof.  Piccard  mit  seinem  Assistenten,  Ing.  Paul

Kipfer,'zumersteüStratosphärenfluginderGe-

schichte.  Und  zwar  mit  einem  Ballon,  der  mit

14.000  cbmWasserstoffgas  gefülltwar.  Die  bei-

den  Männersaßen  in  einerKugel,  die überzwei

Einstiegsöffnungen  und mehrere  Bullaugen

verfügte  und  außer  der Besatzung  noch  eine

Fülle  wissenschaftlicher  Apparate  beinhaltete.

Weil  einige  hundert  Kubikmeter  WasserstoF

gas zuviel  in die Hülle  eingelassen  worden  v.

ren, schnellte  der  Ballon  mit  großer  Geschwin-

digkeit  (ca. 10 m/sec.)  in  25 Minuten  auf  eine

Höhe  von  15 Kilometern.  Durch  ein Gebre-

chen  war  die Ventilleine  gerissen  und  die bei-
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Führendes  Einkaufszentrum  mit über 1.OOOm2  Vkf.-Zone  unter  einem  Dach



13. November  1981 GEMEINDEBL  ATT Nr.  46

An den Vorsitzenden  des ÖAV-Sek-
tion Landegk,  Robert  Schroff,  richtete

Theo Ljubanovic folgendes 8chreibe.n
das Aufs;chluß.  über  die Geschichte  der
Expedition  gibt.

Makalu  Basislager,  70.70:7987
Lreber  Robert

Im Namer3 der,Trro)erHimalayaexperßtion Öes-
OAV  1981  möchte  ich Dir  kurz  berichten,  vM  es

uns ergangen  fst. 'Mr  sind  am 14:8.19B1  gut-in

Kathmandu  angekommen.  Nach den üblichen

Vorbereitungensindwiram25.8.1981  mitca.  160

Trägern  zum  Basislage,r  abmarschiert.  Wir  hab,en

dieses  am 72.9.  1981i  erreicht.  Es Hegt aut.5400  m

auf  einer  Seitenmoräne  des  Chagegretschers.

Bald  begannen  wrr, die  Hochrager  einziirichten.

Schon  am 23.9.1981  konnten  wi(. Läger  2 auf

7000  m aufbauen.  Ein Wettersturz  am 26.9.1981

zwar»g  uns vorläufig  zurüc8  ins Basislager.  Es gab

ergrebige  Schneefälle,  soda{3  unsereAnstregprou-

'te  extrem 1awrnen6efährdet War. Die noch viel zu
früh  einsetzenden  Herbststürme  brachten  extreme

Schneeverfrachtungen,  sodaß  die  Srtuation  immer

aefährlicher  wurde.  Beim  Versuch,  am 2. 1 0. 1981

ger  2 zu erreichen,  wurden  vrer Teilnehmer  der

txpedition  von einem  abgehenden  Schneebrett

erfaßt  und  teilweise  verschüfiet.  ZurÖ Glück  wurde

niemand  verletzt  und  dre vier  konnten  sich  selbst

befreien.  Auf  Grund  dieser  Vorkommnisse  und  der

weiterhin  extremen'Lawrnengefahrundderstarken

Höhenstürme  haben.  wir uns am 8.10.8'1  ent-

schlossen,  unsere  Expedrtion'  aus; Srcherheits-

gründen  abzubrechen.

Wkbitten  unser  Unternehmen  doch  als Erfolgzu

werten,  da wir  viele  bergsteigerische  Erfahrungen

sammeln  konnten  und  hoffen,  alle  gesund  nach

Hause  zu kommen.'

Mrt herzlichem  Dank,fqr  die grof3zügrge  Unter-

stützung  und  freur)dlichen  Bergsteigergrüßen

für  dre Expeditronsleitung  Theo  LjubaBovrc

Mehr  Platz  füi  Behinderte
in der  chaft

ia -"'LPD)-InTirolhatsicheinKpratoriumfürBe-

' adertenarbeit  konstituiert,  in dem  alle  lan  die-  '

sem  Problem  interessiertenInstitutionenauffrei-

williger  Basis zusammenarbeiten.  Im Rai;imen

dieses  Kuratoriums  hat  sich  ein eigener  Arbeitsr

kreis  mit  Fragen  der  beruflichgn  undgesellschaft-

lichen  Integration  befaßt:  So wurde  in Zusam-

menarbeit  mit  der  Lebenshilfe  Tirol  eine  Infor-

mationsmappe  ,,,Arbeitsplätze  fiir  Behinderte"

erarbeitet,  die  nun  an alle  Unternehmen  ab acht

Beschäftigten  ;usgesandt,  wifö.  Dieser  Informa-

tionsmappe  liegt  ein,,Appell-ScHreiben"  an die

Unternehmerschaft  der  Tföoler  Handelskammer

sowie  der  Vereinigung  östert';  Industrieller,  Lan-

desgruppe.Tirolbei,  indem  beide'Org'anisationen

ihre  Mitarbeit  im  Bereich  de:s Qögliqhen  1e,i der'

Schäffung'  von,,A;beirtsßlätzÖn fur  Behinderte"

zusichern.  Diei  erklärte  bei einem  Pressege;

sppäch  in der:  Tiroler  Haödälskamrrier  Dr.  '#äter  .

"'W"eie'-d::r V6rstaü'd'dfü-Abteiru-nyVa'des  Amtes  -

derTirolerLandesregiertmgHofratDr.  JosefKas-

seroler,  mittThilte,  wurde  dieses  Kuratorium  198,0

gegründet.  Das Kuratorium.ist  in fünf  Arbeits-

kreise  gegliedert,  in  denen  FachleutefürMedizin,

Pädffgogik;  Infejration,  'Statistik  und  Öffentlich.

keitsarbeit'  am ,Werk-  sind.  Zu den michtigsten

Aufgäben des Kurätoriums  gehört.4ie  konkrete-
Hi]fe..für.  jene  SchulabsofüentQn,  die. in  den

Arbeitsprozeß  eintreten  sollen.  Und  hier  werden

noch  immer  große  Vorbehalte  in  weiten  Kreisen

der Bevölkerur;g  behinderten  Menschen  gegen-

über  spürbar.  Daher  ist  man  also  bestrebt  Betrie-

be zu finden,  in  denenBehipdetteihrenFähigkei-

ten entsprechend  arbeiten  können;  weiters  Be-

triebe  einzuräumen,  in'  denen  Behinderte  wirt-

schaftlich  verwertbareLeistungen  erbringenkön-

nen. Di6.  Hotelwäscherei  in Iünsbruck  ist zum

Beföpie-l  so eingereichtet,  daß 18 Behinderte  einen

gesicherten  Arbeitsplatz  haben.  5ind  solche  Be-

schäftigungsformen  nicht  möglich,  dann  bieten

sich.die  geschützten-Werkstätten  und  die Be-

schäftigungstherapie  du'?ch die Lebe;nshilfe  an.

Um  dies  zu ermögliche'n  können  z.B. nach  den

Richtlinien  der  Tiroler  Landesregie-rung  den  Be-

trieben  bis  zu 150.000  S Zuschüsse  gewärt  und  es

können  Arbeitsp1atzadaptierungen  durchgeführt

werden;  weiters  besteht  die Möglichkeit  von

Lohnzuschüssen  und  Transp.ortkosten.'Die  freie

WirtschaftTirols  bescMftigtzurZeitrund250Bä-

hinderte.  - ' :'-Dr.  HeinzWieser

Dörfbildungswoche  in  Stanz
vom  29. Nov.  bis  6. Dez.  1981

Der  Verein  Dorfbildung  veranstaltetin  Zusam-

menarbeit  mit  der Gemeinde  Stanz  die zweite

Dorfbildungswoche.

Wiederum  werden  6inige  aktuelle,  ze:itnahe

Probleme  behandelt,die  bestimmtfüralleinteres-

sant  smd.  ' 

Im  Hinblick  auf  die weitere  Entwicklung  der

Dorfgemeinschaft  erscheint  eine  zeitnahe  Infor-

matioir  zur  besseren  Bewältigung  der  Aufgaben

wertvoll.

An  der  Gestaltung  derDorfbildungswochewir-

ken  mit:

Musikkapelle,  Kirchenchor,  Kinderchor,  Rosetti

Arthur.

Wir  laden  die gösamte  Bevölkerunj  der Ge-

meinde  zum  Bes:uch der Veranstaltung  recht

herzlich  ein.

Der  Bezirkshauptmann:

Hofrat  DDr.  WaÄter  Lunger

F.d.  Verein  Dorfbildung:  Der  Bürgermeister

BR Ing.  Max  Juen  Mafön  Beer

Stgdtbüchprei  Tiqnfüv'k
(im  Gebäude  der  Volksschule)  =

,,  Besorge'n  Sie sich  für  die  langen  Winter.abende

ein  Buch  aus der  Stadtbücherei.

Öffnungszeiten:  Jeden  Dienstag  und  Donners-

tag von  16-18  Uhr.

Neue  eingestellte  Werke:

Osterreichische  Autoren:

Fr.  Innerhofer  -  Die  großen  Wörter

Dr.  Schwaiger  -  Mein  spanisches  Dorf

H.v.Doderer  -  Die  erleuchteten  Fens!er

H:  Rosendorfer  -  Eichkatzelried

G. Fussenegger  -  Ein  Spiegelbild  mit  Feuersäule

Biografien

N. Williams  -  Elisabeth  I

E. Wennerholm  -  Sven  Hedin

W. Zitzenbacher  -  P.eter Rosaejger

Marlene  Dietrich  -  lehmt  nur  mein  Leben

Nahirkundliches

E. Sielmann  = Tie;leben  im  Gebirge  - ' a ' .
' -V. B.'Droescher  '-  Diö  Tierwelt  Ünsärer  füimat

W. Fantur  -.Wunderam  We@Ö
H. Hals  -  Der  Hai

V, Stanek  -,Welt  der  Schmettärlinge-

Spannende  Untethalhingslektiire  .

M.  Sharp  -  Eine  Laune  namens  Patricia

J. Cleary  -  Zwielicht  ;

R. Bayer  ,  Der  Beßrach'ter

H. Bülow  -  Die  Harfe  im  grüfün  Feld.

Die  Gesellschaft  ffir  psychischö
Hygiene  '

bietet Hilfe  und  Beratung  bei  Lebensproblemen

und  psychischen  Schwieiigkeiteri.

Sprechsfünden:  '

Brigitte  Saurwein,  Dipl.-Sozialarbeiterin:  jeden.

Freitag  von  IO - 13 Uhr.-  .

Dr.  Peter  Pilgermair,  Psychologe:  nach  Vereinba-

rung.

Nervenärztliche  Beratung'durch  den Facharzt

Dr. Robert  Weber  jeden  Samstag  vÖn 10-12  Uhr.

Ort: Beratungsstölle  Landeck,  Schulhausplatz

.4a, Tel.  3695.

Die Beratungen  erfolgen  ganzjährig  und ko-

stenlos. Es könr)en  auch  Hausbesuche  angefor-
dert  werden;

%tAtioH:3ScJ-S1A FJH€S ' ßAJME

16o  ) M'  STANDFlXffl

04. 23@o  CßArklM  CÖz

CA.  'l  eura'i-  s>--  srr;- r:
C)AM IT QEC4cT SE  CY=N' S);"1mK;EAJ
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Phi1gtp1ivtenlfüib  Merkur
Dringend  Neuheiten,abholefü

Wahheiliuilfütli;Jlii  GaluBg
Einweihung  des neuen  Wasserhochbehälters

,,Galugg"  am  Samstag,  14.11.1981,  prri'10.30  Uhr:

Die  Bevölkerunj  von  Zäms  wird  dazü  herzlich

eingeladen.  Der  Hochbehälter'ist  sowohlüber

den  Auwald,  a1s auch  vom  Sfeinbruch  zugäng-

li(h.   , - Der  Bürgermeister

Sportball  SV  Pfunds
unterdem  Motto

,,Ich  denke  oft  an Piroschka"

am  Samstag,  21.11.1981,  um  20.30  Uhr  im  Hotel
Pos't,  Für  Tanzmusik  und  gute  Stimmung  sorgt

das'  Ötztal-Echo!  Platzreservierung  ab Montag,

16.  1.l.,  20.30  Uhr,  Tel.  5202,5224.

ÖVP-Sprechtag
mit  Bezirksparteiobmann

ii  LA Mag. Kurt Leitl
Der  OVP-Sprechtag  mit  LA  Mag.  Kurt  Leitl

findet  am  Montag,  16. November  1981,  von  9-11

phr  im"ÖVP-Bezirkssekretariat  Landeck,  Malser-

straße  44, II.  Stock,  statt.

- ÖVP-Sprechtag
mit  Sozialberater  Weniör  Doblaöder  -

Der  ÖVP-Sjrechtag  mit  Sozialberater  Werner

Doblander  findet  am I2ienstag;.17.  November

1981  im  ÖVP-Bezirksekretariat  r:indeck:  Malser-.

straße  44,  II.'  Stock;  von  9.30  Uhr-11.30  Uhr,  über

Wohnbauf?5rderung,  Wohnbauhilfen,.  Mietzins-

beiFiilfen,  Pensionsversicherung,  Krankenbeihil-

.fen'und  alle  übrigen  Sozialfragen  statt.  Die  Bera-

tung  ist  kostenlos  und  wird  ohne  Rücksicht  auf

die  Parteizugehörigkeit  durchgeführt.

Erste-Hilfe-Kurs  in  Zams
Ort:  Volksschule  Zams;  Beginn:  Montag,

23.11.1981,  20.00  Uhr;  Anmeldung,:  'Bei  Kursbe-

ginn.

Der  Kurs  ist kostenlos,  dauert  8 Abende  und

wird  mit  einem  Zeugnis  beötätigt,  das zur  Erlan-

gung  fömtlich;er  Führerscheinklassen  Gültigkeit

hat.

Aus  &laß-des  =l. -Pensionistentreffens  des

Österr.  Pensioffiisienv6rbanders-  iri  -Schönwies

danke  i'ch allaen Ehrengästeri,;dön  Obleuten  und

den  zahlreichen  Mitgliedern  für  ihre  Teilnahme,

insbesonde're  -dem-  Herrn-  Bürgermeister  Dr.

Wolfgang  Ru-ndI  füi  die  Übfüassung  des  Gemein-

desaales-und-die  tatktäftige  Unterstützung,  dem

OJ:imarin  Hermann  Schßpf  und  pllen  Helfern,  die
zu  diesem  Fest-  beigetragen  haben,  nochmals

meinen  besten  Dänk.

Die  -vielen,  die  im  Saal  keinen  Platz  mehr  vor-

fiÖden  konntin,  bi.it'e  icFi uföEni-s6tiu1aiguÖg  und
Verständnis.  'a'  - Der  Bez.  Obmann

Rudolf  Weißkopf

Der  Generalsekretäi  der  ÖVP,  Abgeordneter  

zum  Nationalrat

Dr.  Sixtus  Lanner-
- -..spricht  zum  Thema:

-Modell  Osterreich  -  neue  Wege  för
eine  bessere  Politik  -' -

anichließend  Diskussion;  Hotel  -Post-Wiener-

wald  Landeck;  Freitag,  20. Nov.  1981,  20.'00  Uhr.

Fundausweis  Landeck
Es wurden  gefunden:  l Damenklappfahrrad,  2

Herrenfahrföder,  l Autoschlüssel,  5 Schlüssel-

bunde,  6 einzelne  Schlüssel,  l Damerifahrrad,  I

Herrenschirm,  4 Geldtaschen  m it  Inhalt,  l Geld-

betrag,  1 Paar  Herrerilederhandschuhe  undl  Flö-

te.  Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Wir  suchen:

Maurer,  Metzger,  Tischler,  Tisöhlerhelfer,  Bau-

schlosser  für  Montagearbeiten,  Schgeißer,  Bo-

denleger,  Maler,  Verkäuferinnen,  Kassierin  ab

Mitte  November,  Konditor,  Bffrokraft  männlich-

mit  Buchhaltungskenntnissen,  Bürokraft  weib-

'lich  'mit  guten  Engli'schkenntnissen,  Näherin

halbfögig,  Betriebsmalerab  Dezember1981,  Ma:

gazipeuri  füF Wintersaison,:Kindergä+'tnerinnen,

Verkäufer  für  Hartwaren,'Verkäufer  oder  Hilfs-

verkäuferin  ab sofort,  Fach-  und  Hilfskräfte  in

allen  Berufen  des  Gastgewerbes  für  die  Wintersai-

son  1981/82.  ' .

Die  Berufsberatung  des  Arbeitsamtes  Landeck

meldet  noch  offer4e  Lehrstellein  für folgende  Be-
rufe:

Bäcker,  Fleischer,  Hotel-  und  Gaststätten-

assistent,  Kellner,  Koch,  Rauchfangkehrer,  Tape-

zierer.

' Schach
Die  zweite  Mannschaft  der  Schacßspielermuß-

te zu ihrem  Meistersc5aftsspie1  zu der Mann-

schaft  Reichenau  nachInnsbruck.  Die  Landecker

kehrten  rriit  einem  schönen  Sieg  von  3 ZL12 Punk-

ten  zurück.  Es waren  Hans-PetÖr  Tollinßer  und

Egbert  Hornischer  asowie  Alois  Fritz  wegen

Nichtantretens  seines  Gegners-erfolgreich.

Am  Samstag,14.  Nov.  81 um  14.00  Uhrerwartet

Landeck  die Marinschaft  des ISK  im  Sportheim

der  ESVKegelbahnen  am  Bahnhof  in  Landeck  zu

Gast.'Interessierte  Schachspieler  sind  als Kiebit-

ze eingeladen.

Tiroler  Sozialfüenst
dös Österr.  Wohlfatirtsdienstes

FqmiIirinbcratuughsiellti  Zauis

Zams,  AlteBundessh'&e  14  Te1.'39364

Kostenlos  und  vertraulich  stehen  Ihnen  am

Dienstag,  r7:11.1981 von  12-16  Uhr'unsere  Bera-

tÖr gerne  zur  Verfügung..  - ' "  -

KR  Walter  Jäger:  Sozialarbeiier

Dr.  Heinrich  Broun:  Arzt

Dr.  Hermann  Schöpf:  Jurist  

Prof.  Dr.  Hubert  Brenn:  Psychologe  -  oder

Prof.  Dr.  Josef  Apperl:  Psychologe

Hr.  Dekan  Hans  Aichner:  Seelsorger.

"  'Fr.  Mnthilde  Köchle:  Leiterin

Wünschenswert  wäre  es, die  Sprechstunden  für

unseren  Psychologen,  vorher  anzumelden,  Tel.

39364  oder  37262  a

Am  Mittwoch.  18.11.1981  um  14.00  Uhr  lac

wir  alle  Senioren.  Frauen  und  Männerrecht  herz-

Zams.  Alte  Bundessteaße  12  M.  Köchle

Junge  Generation  der  ÖVP Zams
 Filmvorföhnuig

Charly Chaplin  - eine  Reprospektiie  seifür

besten Filme  am Freitag, 13.11.19ß1, 20 Uhr  im
Pfarrsaal Zams.  Prädikat  wertvoll.

Regine  Dadois

sibylle
rn'höhlen  den  tiefen  brunnengruben

den  wäldern  drohend  geheimnrslos

sucht  sre ihre  togen  kinder  ihre  ungeborenen  »

in kellerlabyrinthen  braunen  katakomben

jenseits  der  horizon'te  rhre gefährten

in marmorgräbern  königstälern  schluchten

weiß  sie  ihrer  vorväter  flüchtrgen  staub

das  ungeformte  der  mütter

die  klagenden  langgezogenen  schreie

den  leichten  sand

auf  hyperbelthronen  götter  der  neuen  ordnung

wetterleuchten  in regloser  gepaartheit

wer  geht  durch  das  noidlich  mit  leiser  stimme

vor  die  unerrdlichen  teilungen  heben

zikaden  ihre  antlitze  tödl(che

jäh  um  die  ecke  trm  aus  bleichen  schat[en

das  gestaltlose  der  halbe  traum

aus  fieberflattern  dre hände  papierwei{3

ohnmächtig  fassen  sre

nach  den  perücken  der  gestirne.

Hemi  Ing.,AJois  mlkersberger,  Berüfsschul-

hauptlehrer,  wurde  von  HerrnBundesminister

derTitelSchulratverliehen.  i;'  -

Wir  gratulieren  herzlichst!
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Einladung  zum   l

10.  Orientieningsmarsch
am15.  Noverriber  1981 in Landeck.

Ehrenschutz:  Bezirkshäuptmann,Hö.frat  DDr.
Walter  Lunger;  Bürgermeister  .Affiton BraÜn;
Landesleiter  Dir.  Erich  Schartner',-Organisatioffi:
Einsatzstelle  Landeck  und.Heeresbergtührer
Hermann  Schröcker;  Gesamtleitung  und Festle-
gung  dÖr Strecke:  Einsatzstellenlöiter  Hermann
Söhtöcker:  Besetzuqg  derKontrollposten:%4itglie-
der  der  Einsätzs(elleLandeck,  Rotes Kreuz Land-
eck;  perpflegiing:  Währenddes  Marsches kleine
Jaüse  und  anschließend  ein  von  der SiadtgÖmein-
deLandeck  spendiertes.Essen.  Ünfallhaftitng:Die
Tiro!er  Bergwaeht  übernimmt  keine Haftung  f'ür
Unfölle  und  ScMdenjederArt.  Teilnahmeberech-
tigt: Bergwä6hter,  Anwärter  und Gäste. Aus-

sföng  der Teilnehmer:  Bergbekleidung, festes
Schutiwerk,  Regenschutz,  Erste-Hilfe-Mate-rial,
Bussolen,  Reepschnur  u. Karabiner.

Bei  den  Kontrollposten  sind  verschiedene Auf-
gaben  zu lösen:  Erste  Hilfe, Standortbestim-
mung,  k5ettertechnische  Arbeiten, Pieps-Lawi-
nenrettungsgerät,  Bergwachtfragen,  eventuell

Programm:  7.45  Uhr  Treffpunkt  vor dem
Gymnasium  Landeck-Perjen;  8.00 Uhr gemein-
schaftliche  Messe  mit musikalischer Umrah-
mung  durch  die  Landecket'  Musik;  8.45 Uhr Be-
sprechung  u. Startbeginn:  ca. 14.00 Uhr  @emein-
sames  Essen  - an schließend  gemütliches  Beisam-

mensein mii der prinner Hüttenmusik u. Preis-
verteilung.

Beim  Startlokal  gibt  es eine  kleine  Ausstellung

mit  Karten.  Skizzen  und  Fotos  über  die  letzten  9
Orientierungsmärsche.

Meldung:  An  BezirksstellenleiterHeinrich  Wilde,
6521 Fließ  226, Tel.: 05449/5310; bis sBätestens 1.
November  198].  Gewertet  wird  in Dreiergrup-
pen.  (Es  können  selbstversföndlich  mehr  Männer
mit  einer  Gruppe  gehen.

Ich  bitte  um zahlreiche  Teilnahme  upd  wün-

sche  heute  schon  allen  Teilnehmern  ein,en schö-

nen,  erfolgreichen  Tag.

Mit  Bergwachtgruß  Heinrich  Wilde

1  BezirkssteIlenleiter

Schülerliga  82 - Bezirk  Landeck
Gnippe  II

l.  Runde:  HS Paznaun  - HS  Pfünds  lO:O, Tore t'ür
HS Paznaun:  Wechner  Peter  (3) Siegele  Dietmar

(21  Hauser  Rainer (2), Jeh1e Elmar (2) Eigentor;
Der  Gruppensieger  des Vorjahres  hatte keine

Schwierigkeiten,  die  HS  Pfunds  so hoch  zu besie-
gen. Die  Gäste  karfün  yor  all'efö in  der  zweiten
Halbzeit  über  die  Mittellinie  nie  hir3aus.

BRG  Landeck  - HS  Fließ  3:0

Das BRG  Lande6k  konnte  gegen  dÖn Neuling
. einen  sicheren  Sieg  landen.  Die  HS Fließ,  betreut
von  Direktor  Singer  Erwin;  beteiligt  sich heuer
das l. Mal  an dei  Meiste:rschaft  der  Sch,ülerliga.
2. Runde:  HS  Pfunds  '  HS  Flietl 3:9- - ' -,
BRG  Landecl!'-.  HS  Paznaun  O:3

Tore:  Wechnei  Peter,-  Kleinheinz-Daniel,  Jäger

'WoE-lifngaanugsgegIic)ien'e.s-Spiel iri  derets'te;  Halbzeit,  '
wotiei  kurz  vor  aem Halbzeitpfiff  Kappl durch
Kleinheinz  Daniel,  nach  einem  Tormannfehler,

=In  der  zweiten,Hälfte  ging  es Schlag  auf  Schlag.

Zyei  Minuten  nach  mederbeginn  schoß  der  TQT,-"

s(:h'ützIei vom  Dienst,  Wechner  Peter;  bereitsdas

Nach  vierMinutengelang  den  Gästen  durch  Jä:
gör Wölfgaffg  noch  Öüarittes  Tor,  nachdern  er

dem Stopper  der  Heim'ma6nschaFt  den Ball  im

eigenen  Strafraum  abgenomrüen  hatte,  und  dem

Tormann  mit  einem  schönen  Schuß  das Nach-

sehen  gab.  

3. Runde:  BRG  Landeck  ü HS  Pfunds  1:O

Ein glücklicher  Sieg des BR!G L,andeck. Der
spielentscheidendeTrefferderI4ndeckerg1ückte  i
erst kurz  vor  Spie;ende,  nachdem  die Pfundser

vorher.mehrere  Chancen  vergeben  hatten.

HS Fließ  -HS  Paznaun  O:4

r6re:-  WechnÖr,  Peter  (2, ein Elfmeter),  ]HBer

üb.erlegen;  Zu  erwähnen  wäre  der  sehr  schwache

Schiedsrichte?-,'  der  nicht  Herr  der  jage  war-trnd

ndurchJä' dieses Spiel  total  yerpfiffen  hat. Hauser  Rainer
ach"""  er-(HS  Paz-nauri)  wurde  z.B.-aus  eineföufürklärli-
en Ba" 'm chem  Grund  für  16 Minuten  des Feldes  verwie-

sen, obwohl  rn dieser  Meisterschaft ein Zeitaus-
schluß  5 Minuten  betfögt.  .
Herbföneisterschaft  '- Abschlußföbelle  der -
Gnippe  II

1. HS  Paznaun

2. BRG  landeck

3. HS Pfünds

4. HS Fließ

3 300  17: 0 6

3 301 4.: 3 4

-3 102-  3:11  2

3 003 - O:10  0

Herbstmeister  der  Gnuppe  II

Knieend  v. Iinks:

Kleinheinz  Danie4,  Jehle  Elmar,  SiegeleDiehnör,  Hauser Rainer, Kuyz Rudoff, Jehle Siegmund, Wechner
Michael,  Schatz  Gerhard,  Aloys  Werner.

Stehend  v. Iinks:  -

Achenrainer  Diehnar,  Siegele  Thomas,  Wechner  Peter, Jäger :Wolfgang, Kurz Friedrich, Ma1laun Bmno,
SiegeJe  Stefan.

rö
Herzlich  Willfömmen  in

Soetfön  ist  er'angekommen,  fü?  Rei-

sende  in der  Hafenstadt.  Er freut

sich,  herzlich  empfangen  zu werden.

Das  Dumm.e  ist nur,  er weiß  gar nicht,

wie  die.Stadt  höißt,  in.der  er ist.

'Könnt  ihr  ihm  helfen?

. : j 7B[R
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Emanzipation  der  Frau
Zeichnungen  Deike  - Könemund  '

Sport

'Jahrhundeff-elang  wurde  dltj  Leibeserziehung  der Frau  vernaachlässigt

. und  sogar  verboten,  und  als endllch  der  Frau  das Turnen  erlaubt  war

en€stand, da jegllche Erf4hrung rehlte, elne Kople djs Männerturnens'.
Erst  heute  iinterscheldet  es sich nicht  unwesentlich.  Die  Entwicklung

im internationalen  Frauenturnen  zielte  jedoch  Immer  mehr  zu FIK-
.robatlk  und afflstlschem  Können  an  Turl'igeräten  hin,  setzte-  daffilt
föännllch  hartes  Training  voraus  urid  vernachlässlgte  die  rythmisch

iließönde  Bewegung.  I 956  zogen  sich deshalb  die deutschen  Spitzen-  -
,turnerlnnenavonInternatlonaren  Wettk;impfen  mit  Pflichtübungsn  zu- 

rück'. Als 5ei-den  'OjlympischeÖ  Spieln.in  Flom.besonders  -

japanische  %rfürinnffin die blsher'abgelehnte;n  Ükiuhgstelle-derart per-,

fekt darboten, daß Ihre Übungen dadurch  flüssig  und  rythmisch  wirk-
ten, versuchte man dle trennenden  Bewegungsauffassungen  wieder  zu

ver;elnbareö. Deshalb beschloß  1960  die Fraqenführung  des Deutschen

Turnerbundes, wieder  ohne  Einschfönkung  an intqrnationalen  Wett-.

kämpfen. teilzunehme'n, befönte  aber gleichzeitig  die Gefahren,  die

.i mit sülchen Spitzenlelstungen entstehen und nur wenigen,  e5rgeizigen'
und besondefs begab€en Turnerinlien  diesen  Weg erlauben  ; der  größe-

. te' Teil 'der,Turnerinnen  sieht  im Erletien  der  eigenen  Bewegung  und

4er Gemeinschaft;.lm Bewußtseir;,  ihr  Leben  gesünder  und  reicher  zu
gestalten,  die-Aufgabe  deÖ Turnens  erfüllt.

Sport  war  relne  Männersache  -  sogar  bls hineIn  in die 2üer  Jahre.

Sonst  waren  ,,Sitte"  und  ,,Moral"  des weibllchen  Geschlechts  gefähri

det.  Das  hat slch  gehörig  geändert.  [)ie  ,emanzipierte  Damenwelt

schreckt  künftlg  nicht  elnmal  rriehr  vor  zünftigen  Marathonläufen  zu-

rück. Wie so oft V vün,einem  Extrem ins andere. Der züchtlge Spazier-
gang Im Park  an derfrischen  Luft  und  das Tanzen  im Reigen  ,,hüben

die Schönhelt  der welblichen  Körperformen"  ufül  waren  außerdem

auch lange Zeit  das einzlge,  was knöchellange  Röcke,  enge Korsetts
und  Stiefelchen  erlaubten.

Als  gegen Ende  des 19  Jahrhunderts  das Fahrrad  immer  beriebter  wur-

de, schwangen  slch auch die ersten  Damen  in den §attel  -  allerdings

mit  Belnkleldern  und  unter  dem Gespött.des  ,,starken-"  Geschlechts.

Trotzdem,  der Gedanke,  daß turnönde  Damen  - .,,Mannweiber  mii

dickem  Hals und breiten  Händen  seln müßten,  blieb  bis nach dem

Ersten.Weltkrieg  bestehen.  In Turnvereinen  wurde  die Frau lediglich

zur Siegereh(ung  und zum Nähen  von Trikots  und Vereinsfahnen
akzeptIert.

Erst gegen Anfang des 20. Jahrhundeits gründ'eten die Frauen  Fuß-
ball-, Eis5ocksy-, Wander- und Rudervereine und Ileßen sich auch

nicht davün abhalten, mit langen Röcken afö Barren  ihre  Turnübun-

gen zu,absoMeren. Das Wettschwimmen war allerdings  zur Zeit  des

Güttesdienstes strlkt polizeillöh verboten, und rnänn116he  Zuschauer

durften sich erst in einer Entfernung von dreihundert Me €ern aufhal-

Una noch e-ln 'andörer Frauens(;Ört kam in Mode:  Junge  Darnen

schöa11'ten-4ich Rollschuhe an die Füße und verÖuchten  Relferi  überffi

>flaster zu treiben, was von ßen Männern eben,falls mit  großem  Miß-
bter  Wur-  trauen betrachtet wurde. ,,Damenspürt  führta  zur  Verminderu?g

yllerdings  -der Liebe zum häusl[chen Wirken"-und,,scharfer Sport  macht  schafö

:chlechts. Züge" waren die Schlagwoite, und sogar Gynäkologen  warnten  vor

tiber  mll   athletlschen Bewegungen. Unbeim verfolgten, die- Frauen  jedoch  Ihr
ach dem  ' Ziel: ,,fü%hr Selbstbewußtsein durchmehr  SeIbstständigkeit!'.  'Und

lediglich  wahrschelnllch ist es nur mehr eine Frage  der  Zeit,  bis die Männer  auf

nsfahnen  den heute noch - so typisch männlichen Gebleten  wje  Ringen,
. Gewlchtheben und  Boxen  Konkurrenz  bekümmen.  -'
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l,  'T'pnnismeistersföaft

der  Alten  Garde  Zams!
Ende  Oktober  81 hat  die  Aate  Garde  auf  den

Plätzen  des SV  Zams  ihre  erste  Tennismeister-

schaft  (Doppel)  bei  guten  äußeren  Bedingungen

durchgeführt.'14  Gardisten  und  2 gäste aus  Wien

boten  durchwegs  guten  Tennissport;a  bei dem

auch  die  humoristische  Seite  nicht  zu  kurz,  kam.
Gardemeister  wurden  Wachter  Alois  und  Sel-

litsch  Edith,  die  Silberne  ging  an  Oberkofler  Hu-

go u. Oberkofler  Irmgard,  Bronze  an Wucherer

SeppzFroschauer  Fritz  und  Ranggei  JosefzHple

Franz.  Derr  B-Bewerb  entschieaen  Ladner  Her-

mann  u. Wucherer  Luis  ftir  sich.

An  die  Preisverteilung  im  Klubhaus  sch.loß  ei-

ne Art  Herrenabend  an, bei welchem  unsere

Wirtsleute  Franz  u. Lotte  Hille  vorzüglich  f'i}r  das

leibliche  WohLsorgten.  Besonderer  Dank  ge-

bührt 4er Fam. Wilfried  und  Margit  Amort,  wel-

che als großzügige  Sponsoren  diese  Veranstal-

tung  ermöglicht  haben.  '

Sitzgarnitur 5-tei1ig mit Tisch,Te@ülenfostnigOz5u44ve2r/k3Ü9u2-f4e2n: IlDie D.A.S.  als Eurppas  größter  Rechtsschutzspezialist  bietet  Ihnen  dle  einma-

lige Chance  im Bezirk  Landeck  die Tätigkeit  eines  GeschäffssteIlenIeiters
huszuüben.  Wir  bieten1hnen  eine  sehr  interessante"Tätigkeit  süwie  gutes
Arbeitsklima  und  Gelegenheit  in Ihrem  Beruf  rasch  zu Erfolg  zu kommen.  Un-

sere.Bedingungen  sind:  Ehrliphkeit,  gutes  Auftreten  und Kontaktfreudigkeit.
Riifen  Sie uns unverbinfüich  an, Jeden  Vormittag,  ausgenümmen  Freitag,  von
9 - 12 Uhr und jeden  Nachmittag  von 14 - 18 Uhr. Tel. ü5412  - 3317.

Kaufe Melkkuh oder nehrrie KuW :; ::;;.42/39733 l
OSducehr eZakImesineTeWIeofhonnuOn5g4a4u2c/h20A7lt1bau im Rqum Landeck l

z,l,ttt'.
hirfahren-Gekl  spay,

!  . - , -  -  -  -  ---  -  - . -  ,  JVerkaufe  T- oyota  1200,  Bj. 1 9>7, 48.000  km,  guter  Zu-  '

stand.  Te1efon05447/5633.  
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Für Winter:saison 5esucht:  '
Zahlkellnerinnen,  selbständigö  BÜffet-
g.  :%&g«&kääJ  Lj:ä&sbsii&iizk»»jLJ«k»Mercedes  280 E, Bj. 73, günstig zu verkaufen.  I
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- Hotel Tirolerhof,, 6534 Sqrfaus, Tel. 054_76-6236.'  

TÖö§tiges  ÖerviermÖdChen  'wird  vom  fflasthof Drei-

länderblick  in 6543  Qauders  gösuÖht.  - ,, ,

, "  . "  Te1efon05473-262 ü
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Tüchtige.ZahIkeIlnerin  ab Mitte  _Dezember  

gesucht.  Gasthof  Kreuz,  Familie  Mairhofer,  Pfunds,

.Telefon  05474-5218.  '

-r

SE.. 14=  11.  Masiida,  ab 'll  -lahre  "  - -
i So.1511  Bruce  Lee,  König  der  Todeskralle

ab 17 Jahre  
Mo 5 6.11.  Öas  Loch  :m  Mädchenpensionat,  ab  17
Di.17.11.  Telefon,  ab 17 Jahre

' Mi.18.11.  3 Fremdenlegionäre,  jugenfürei  '
" Do.19.11.  Man  nennt  mich  Shalako,  ab 17 Jahre

_"  FJr.20.11. Das Boot,  ab 17 Jahre,15.15, 18, zo.45Uhr _

u fl..
s 4 Q ffi fififfII rhn!]

q

v:j o!j '; jTmmflHl'la1ili JIl I

- r'tarnet'  !a.;aioe-
' .l

' Verkaufe  wegen  Umsfellung  des-Betriebes  neuwertigö  '
a Gjayh  Li+ay  kfö  iz_ei  Läk@  »«käai»'  k A«  vLa«  ('/'A  A /  i4a-»  I %

-l  aj-rJ I jlSJl J J LJJ I J tt-J kt7 rllluegä  e äd- p-kg  »»gjÖi  I%TtlJ Jle  %) (-iJVJ l  ILtll-  ) -

Telefon  Ö5472/667,j,  Ladis  84',_

:"!e-_!'a'ebnr#s'tv'le'a"e',!!!e:'o'lan"p""a'\rov'e'
Kostenlose  Görtenberatung  und  -planung  mit

. Anwuchsgarantiö  bei Gartencenter  Qauer,  Innsbruck,

Hall, Schwa,7,  Kufsteip;  Telfs,  Telefm  05222-22807
oder  21154.  Jetzt:  Hydrokultur  - Anruf,genügti

I %ln9#Y,:n-, 3 etnUl%'n-a'\-\Bn(3r' 5ße_nl,itt

zu5g%i\aPrp'e'sen
"  l '

i - bei Kaufhaus  Gritsch,
: .Düemhüm-Qiid+irül  -

: Hotel  Edelweiß,  65;13 Nauders,  Telefon  0547:3-252  ,

. sucht  für die Wintersaiison  ,

I -7imbi»aar»üadyheun  '
&-Il  I II  I IG;I  II  Igubl  IG;I  lii  ,

t_._.-._ l .  _.: i "-"-""""'
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Kostönlose  Gartenberatung  und  -p1anung  mit
Anwuchsgarantie  bei Gartencenter  Hauer,  Innsbruck,

Hall, Schwaz,  Kufstein,  Telfs, %elefon  05222-22807
oder  21154.  Jetzt:  Hydrokultur  - Anruf  genügt!

Suche  äb Anfang  Dezember  von  8-16  Uhr

freundlichb  M;tjt,hvii  iu'; Büffet,  Cafe,  ss-
1mb!ßre8!aurant.  GuteBezahlung,Busfahrtwird

ersetzt.

Zuschriften  an Amalienstube,  Feinkost  Köhle,  St. An-
ton  a.A., Tel. 05446-2696  oder  2218.  "

Sport  Schranz  OHG  in Fiss; Tel. 05476-ä356  sucht

für  Bergrestaurant  1  KaSS!er!n,  1  At)Wä-

scher(in),  kein  Abendbetrieb.  . "

-Weiters  suchen  wir  1 Hausmädchen  für  Privathaus,-

-geregelte  Arbeitszeit,  Wodhenende  frei.  "

Wir  suchen  für  kommende  Wintersaison  verläßlidhes

Zimmermädchen
für  Hotel-Garni  (30  Betten).

Fam. Paul  Walter,  6563  Galtür,  Tel. 05443-293

Teöhniker  für
1 lalocli  u. Tiefbau

werden  aufgenommeri.

a[!V=';i43-"-ao""ö'
Bewerbungen  bitte  iinterTe1ef6n  05142'-2554  H r. Bock

Geschäftszahl  E 5085/81

Versteigerungsedikt
Am 25. November  1981,  9 U.hr wird  in der  untenge-

nannten  Gerichtsabteilung  das  Güterbeförderungsge-

werbe  in Landeck,  beschränkt  auf  2 LKW  und  die  dem-

selben  zugrqnde  liegende  Konzession'durch  öffent-

liche  Versteigerung  verpachtet.

Die Ver-pachtung  erfolgt  zunächst  für 5 Jahr.

Der  Ausrufspreiö  beträgt  für  1 Jahr  S ae.ooo. -
Als  Vadium  hat  jeder  Bieter  S 1 s.ooo.-  bar  zu erlegen.

Die Pachtbedingungen  können  in der  Geschäftsstelle

der  unten  genannten  Gerichtsabteilung  in den  Amts-

stunden  urid am Tage der  Versteigerung  bei dem

Beamten,  der  die  Versteigerung  leitet,  eingesehen  Wer-

den- Bezirksgericht  Landeck,  am 29. Oktober  1981

Hausmädchen sauber  uöd  ordentlich'für  lange  Win-

tersaison  gesucht.  Sehr  gute  Bezahlung.  Haus  Komper-

- dell,  6534  Sörfaus,  Tel. 05476-6224  oder  05222-36937

Suche halbtägigö  HaiishöltShilfe  mit Kochkennis-
sen.

Telefon  3044

Cafe Arche.Noah,,  Serfaus
sucht für Wintersaison  Jungköchin  oder  Jungkoch.

Telefon  05476-6523

Hotel"Schwarzer  Adler,  6543  Nauders,  Tel. OEi473-

254  suöhtfür  Wintersaison  folgende  tücmige  Mitarbei-

ter:  1 Jungkoch,  1 Zahlkellner(in)  und  1 Kochlehrling

(männlich'oder  weiblich).  Beste  Verdienstmöglichkeit
und  freie  Station  werden  geboten.

Wir  stellen  ein:

Freundlich-ehrliche  LebensmitteIverkäuferin
oder  Hilfsverkäuferin.  Mittagstisch  frei.

B. Rohner.  ADEG-Markt  Pians,  Telefon  05442-2041

Aktion  vom  12.-21.11.81
Frisch  ab Werk  zu Superpreisen!!!

Für  Ihre  Tiefkühltruhe  und

Speck  zum  SeIber-3e1chen

S.Stutzen  vo11f1eisc5ig (Schlögel,  -
Sföulter  und Karr;ee),  ca. o2.5'- kg, kü-
chenfertige  Portionierung  '

per  kg S 49.90  fööl.  53.90
Schlögelspeck  mager,  zugeschnitteö

per  kg S 69.90  ifül.  75.50
Karieespeck  mager,"zugeschnitten

a ' per  kg S 69.90  incl. 75.50
Bauchspeck  mager,  zugeschnitten

- per  kg S 49.90  incl. 53.90
 Schulterspeck  rnagÖr,  zugeschnitten

pör  kg S 67.90  incl. 73.50
Wurstfleisch  per  kg S 59;90  incl.  64.70
Feine  Extrawurst,  ca. 2.60  kg

per  kg S 37.  -  incl.  39.90
StastnikHaussalami  per  kg S 104.-

incl. 112.50
Darm  und  Pökelsali,  sowie  fertiges

Speckgewürz  erhältli<,h!

iNordtiroler  .
Fleischwarenfabrik

K4RLH4NDL
6551  PIANS  33,
Tel. 05442-2038
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Wallfahrt
nach  Aichkirchen,  Oberöstetreich,  zur  Kranken-

segnung,von  Pater  Bernhard  am 22. November.

Abfährt  ab:Landeck-Perjen,  Schrqfensteinstr.  11,

um  4;00  Uhr  früh.  Anmeldungen  an Eryvin  Z,an-

ge;le,  Landeck-Perjen,  "Fel. 05442-31453.

Mair  Gretl,  Zams,  Sanatoriumstr.  41, Tel.

05442-3807.

Den  Reisepaß  nicht  vergt'ssen!

Voranzeige

Großer  3. Welt-Markt
mit  sehr viel  und  neuem  Kunsthandwerk

aus der  3. We1t;

Kaffee  aus  Guatemala  und  Nicaragua;

(Stärkt  den neuen  Auflbau!)

Honig  aus Mexiko  und  Guatemala  (1 kg

S64.-!!)

Tee aus Afrika  und  Ceylon,  Gewürze  aus

Indien  usw.

am Samstag.  5. Dezember  (Vorabend  zum

Nikolausfest)  ''-  '

rfadfindergnippe  Landeck

Achtung  Altpapiersammlung!

Die  Schützenkompanie  Fließ  führt  am 14. No-

vember  1'98 1 eine  iiUtpapiersammlung  durch.  Die

Altpapiersamm)ung  findet,in  Fließ-Dorf,  Schat-

zen, Eichholz,  Zoll,  Niedergall'migg,  Hochgall-

migg,  Nesselgarten,  Urgen  und  Fließerau  statt.  Es

wird  jedeArt  von  Papierauch  Schachteln  (zusam-

mengefaltet)  gesamme-lt.  Die  ffevölkerung  *ird

'.beten,  das Papier,gebündelt  bis 8.00 Uhr  früh

vor.den.Häusern  beiWtzulegen. .

Im  voraus  besten  Dank!

Die  Schützenkompanie  Fließ

LIEBE  AUF  DEN
ERSTENSCHRITT

SCHUHE  +  SIlbhbLbei

LADNER  Zams

Gottesdienstordnung  Landeck
Sonntag  15.11.81-  33. Sonnjag  ii'n Jahreskreis  -

6.30 Uhr  Frühmesse  f. Alfons  u. Maria  Hueber;

9.00  Uhr  H1. Amt  f. Theresia  Hussl  10.30  Uhr  Tau-

fe; 1l.OO  Uhr  Kinderniesse  f. Josef  u. Anna  Wink-

i'er; 19,30  Uhr  Abendmesse  f. Maria  Matt.

Montag  16.11.  -  GedächtniS  des HI!  Albert  d. G'r.

zu Köln  + 1280 - 7.00 Uhr  Messe  f. Leo6o1d u,

UrsulaBenvenuti.  '

Dienstag  17.11. -  Gedächtpis der  HI, Gertr4d  von

Helfta  + 1302  -  7.00 Uhr  Hl.'Messe  f. Katharina

Kaufmann  u. Agnes  Erhart.

Mittwoch  18.11.'-  Gedächtn-is  der  Kirchweih  von

st..  Peter  u.  Paul - 7.00 Uhr  Messe  f. Anna

Grießer;  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Anna  Thaler

geb. Schrott.

Donnerstag19.  1l.  -  Gedächtnis  derHl.  Elisabeth

von  Thüringen-  + 123 1 ; 7:OC1Uhr Schülermesse  f.

Elisabeth  Rauscher.

Freitag  20. 11. -:  in der  33. Woche  im  Jahreskreis  -

7.00 Uhr  Messe  f. Eltern.ff.  Geschw.  Vorhofer;

19.30  Uhr  Abendmesse  f. Pam.  Gstraunthaler.

Samstag  21.11,'-  Maria  !n Jearusalem-17.00 Uhr

Rose-nkranz  uml  peichte;  18.30 Uhr-Vorabend-

messe  f. Fam.,  Pfüttner-Dobmvolny.

Sonntag  22.11.-Christkönig-  und  Cäziliensonn-

tag Caritasopfer!,-  6.30 Uhr  Frühmesse  f. Josef

Stadlwieser:  9.00  Uhr  Feierlicher  Cäziliengottes-

dienst  des Chores  u.d.  Musikkapelle;  1l.OO  Uhr

Kindermesse  f. Johann  Haag;  19.30  Uhr  Abend-

messe  f. ItM Reif:h  @eb. Lechner.

Gottpqaicnstordnu»g  I'eijcn
Sonntag  15..11. - 33.-Sonntag  im:Tahreskreis  -

8.30UhrMessef.  PaulaMoser:  l0.00UhrMessef.

Maria  Mätt,  Jahresmesse;  49.00  {,TEr Messe  f.-

Anna  Juen  u. Klothilde  ScMrmer  z. Gtg.

Montag]6.l1.  -  ,qbert  d. Große  -  7.15  UhrMesse

f. Dr.  Helmut  Hübner;-8:00  Uhr  Messe  f. verst.

ElternKögl.  ' - - ,

Diensta@  17. ll.  - Gertrud  v.:H.  - 7..15 Uhr Messe
f. Franz  Josef  u. Märia  Seeberger;  8:00  Uhr  Messe

f. Mathilde  Wadlitzet.

Mittwoch  18.11..-  7.15-Uhr  Messe  f. Josef  und

Alberta  Pö]l;  8.00-Uhr  Messe  f. Johann  Ascher;

19.00  Uhr  M-föse-f.  Ferdinand  u. Adelheid  Salho-

fer  z. Jahrestag,

Donnerstag19.  1l.  -  Fest  derHl.  Elisabethv.  Thü-

fingen  ,  7.15 Uhr  Messe  f. Ida  Räich;  8.00 Uhr

Messe'f.JohannSchranz.  '

Freitag  20. l1.  -  7.15 Uhr  Messe  f. Gertrud  Stein-

1ecMer;'8.00  Uh,  Messe  f. Lebende  u. Verst.  d.

Fam.  Josef  Thurner.

Samstag  21. ]1.  -  7.15 Uhr  Messe  f'. Anton  Scherl;

8.00 Uhr  %esse  f. Verst.  d. Fam.  Lehmann;  19.00

Uhr  Messe  f. Josef  und  Anna  Rudig.

(.otl'psd.ienstomnnnB  Rmggen
Sonntag  15.11.  -33.  SonntagimJahreskreis;9Uhr

HI. Arnt-  für die Pfarrgemeinde;  10.3Ci Ulir  'Hl.

Messe  für  Alfred  Schweiger;  19.3(!  Uhr  Hl.  Messe

für  Karin  Tollinger;

Montag-  16.-11. - Hl. Albert  d. Große,  Kirchen-

lehrer;  -7.15 Uhr  HI. Messe  für verstor'ienen

Vater;

Dienstag  17.11.  - Hl. Gertud  von  Helfta  - 19.30

Uhr  Jugendmesse  für  Verstorbene  Kraxner-Perk;

told;

Mittwoch1811.  -Weihetagvon  St. Peterqnd  Paul

in Rom  - 7.15Uhr  Hl.  Messe  für  Vcrstorb'ene  der

, Fam.  Sailer;  '

Donnerstag  19. ll.  - Hl.  Elisabeth  von  Thüringen;

16 30 Uhr  Kindermesse  für  Josef  und  E)sa Stock-

hammer;

Freitag  20.11. - 7.15 Uhr  H1. Messe  für  Aloisia

Erhart;

Sam,stag  21. 1l.  - Unsere  Liebe  Fraff  von  Jerusa-

lemu  7. 15 Uhr  HI.  Messe  zu Ehren  der  Muttergot-

tes; 16.30  Uhr  Kinderrosenkranz/Beichtgelegen-

heit;  19.30  Uhr  Rosenkranz  und,Beichtgelegen-

heit;

'.Gotteö-dieÖstordniu'ig  ZÖms
Sonntag  15.11.-  - 33. Sonntag  im Jatu;eskreis  -

8.30  Uhr  Jahresaföt  f. Hilde  Herte1;10.30  UhrJah-

resamt  f. David  und  Maria  Tröbinger,  hl. Messe  f.

die Pfarrfamilie.  -

Montag16.11.  - !1l. Aibert der Große - 7.15 Uhr
Jahresmesse  f. Maria  und  Her'mann  Schatz.

Dienstag  17.11.  -  Hl.  Gert-rud  von  Helfta  - 19.30

Uhr  Jahresmesse  f. Alexander  und  Margarethe

Staw.

Mittwoch  18.11.  =-der33.  Woche  im  Jahreskreis  -

7.15 Uhr  Schülermesse  als Jahresmes-se  f. Sieg-

fried  und  Maria  Fadum.

Donnerstag  19.11.  - Hl'. Elisabeth  - '19.30 'Uhr

Jahresmesse  f. Roäalia  und  Edua'rd' %ungenast.
Freitag  20.11. -  der  33. Woche  im Jahreskreis  -

7.15 Uhr  Jahresamt  f. Hi'lde  Krenn  und verst.

Eltern.

Samstag  21.11'. -  Gedenktag  U.L.F.  in  Jerusalem

- 7.15 Uhr'Jahresmesse  f. Kreszenz  Hammerl;

ll.OO U)'ir Hl. Messe  anläßlich  der goldenen

Hochzeit  des  Ehepaares  Gottlieb  und Josefa

Wo]f;  19;30  Uhr  Cäciliagottes,dienst  dps Kirchen-

chores  und  der Musikkapelle  für  die lebenden

und  verst,Mitglieder  des Chöres  und  der  Musik-

kapälle.

Sonntag  -22.11.  -  Christ-König-Fest-Ca'ritas-

He'rbstsammlung  -  8.30 Uhr  l. Jahresannt  f.

Anton Schenk;  10.30 0hr  Jahresamt f. Be,nedikt
Neurauter.

Evangelischer  Cüttcrfüqnat
Sonntag,  14.11.,  10.30  Uhr,  Abendmahl.
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tag -  Jährlich&r  Bezugspreis  S lOO. -  (einschl'.  8 o/o Mwst.)-  Ver-
schleißpreis'S  l-  (incl.  8% Mwst.)  - Verlagspüstamt  6500
Landeck,  Tirül  - Erscheinungsort  Landeck  - Druck:  Tyrolia
Landeck,  Pächter  Hubert  Plangget,  Malserstr.  15,' Tel. 2512

Ärzt1.  Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Ijringäichkeit)

14./15.  November  1981  -

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Fliefl:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 {Jhr  f'rüh

Dr.  Heiürich  Praxmarer,  Pians  27,

Tel.  Whg.  2096,  Ord.  2027

St. Anton-Pettneu:

Dr. ßrich Weiskopf, St. Anton 68,
Tel.  05446-2470

Kappl-SeÖ-Galfür-Ischgl:

Dr.  Walter  Köck,  Käppl,  Tel.  05445-230

Ptutz-Ried-Pfünds-Nüuders:

nauptdienst:  Von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Mon-

tag 7 Uhr  früh

Dr.  Alois  Köhle,  Ried  i. 0.  51, Te1. 05472-6276

Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis 11.30  Uhr

Dr.  Alois  Penz,  Nauders  221, Tel.  05473-206.und

Dr.  Josef  Schalfür,  Serfaus  2a, Te]. 05476-6544  -

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  05445-268

Stadtapotheke  »ur  in dringenden  Fällen

Stördienst  TIWAG

Te1e:fon 2210 oder  2424

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feieffigsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 Uhr

Dent.  Eugen  Neumann,  Te)fs,  Zollergasse  4

Te1.05262-2261  -
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Yier  Tiroler  Meistefötel

för  Mario  Traxl!
Mit  einem  weiteren  Meistertitel  beendete  am

vergangenen  Son,ntag(8:11.81)  Traxl  Mario  bei

der  Tiroler  Querfeldeinmeisterschaft  seine  heuri-

ge Rennsaison.  Der  für  den Radverein  OAMTC

Mazda  Tirol  fahrende  Flirscher  Junior  brachte  es

heuer  neben  seinen  guten  internationalen  Plazie-

rungen  zu vier  Tiroler  Meistertiteln.  Der  17-jähri-

ge Lehrling  wurde  heuer  mehrmals  ins  National-

team  berufen  und  zu  Auslandentsendungen

herangezogen.

Mit einerweiteren Leistungssteigerun3darfbei
ihm  besonders  im kommenden  Jahr  gerechnet

werden,  da er auch  dann  noch  in der  Junioren-

klasse  startberechtigt  i-st.

So feierte Arlb;ergs-Boxc}ub
den  ?%tfön*1fpfürtqg

St. Antons  Boxclub  International,  dessen'Mit-

g1iede:r  über  ein  weites  Gebietverstreutw'ohnhaft

sind,  feierte  mit  einem  gemeinsamen  Saunabe-

5Bch der Aktivboxer  und  Funktiorföre,  mit  an-

'schließendem gemütlichen  Beisammensein  bei

einer  zünftigön  Schlachtpartie  den  Nationalfeier-

tag,  woBei  besonders  der  Gesang  von  Tiroler  Lie-

dern  aus den  Kehlen  der  US-Negerboxer  im  Club

Il('k(imisch  wirkte  und zu Lachstürmen  Anlaß

gab.  Die'vöm  Cluti  für  dieses  Beisamm'ensein  be-

sorgtenSuper  8 Schwarz-weiß-Filme  von  großen

ßoxkämpfen  aus  derBoxgeschichte,  in  englischer

8prache, sorgten fi%r al1gemeinen Beifall und rie-
sigen  Anklang,  sodaß  der  Club nun alle 14 Tage
tür  seineMitg1iedersolche  Boxfilmvorführungen
durchfflhren  wird.

Otto  Bühler,  Pressewart  e.h.

,,Fürchten  Sie nlcht,  slch zu erkälten,
wenn Sle stundenlang  im lauwarmen
Bad sitzen  ? "

SVVöls  : SVZams  2:2
SR  Gniber,  Tore  för  Zams:  Nimmervoll  2

:Die  Begegniing  des Tabellenzweiten  SVZams

gegen  den punktegleichen  Tabellendritten  war

das Schlagerspiel  der Runde:  Die  Zammer  ver-

suchten  auf  dem  gefürchteten  Völser  Platz  von

Beginn  an, dem Steilspiel  der Hausherren  mit

Tempobre'mse  und  Balföalten  zu  begegnen.

Außerdem  wurden  die taktischen  Anweisu-ngen

von  Trainer  Mungenast  strikt  eingehalten,  Zwei-

kämpfen  durch  schnpllet,  Abspiel  aus  demWeg  zu

Viele  wissen  es
viele  schätzen  sie

unsere  BERATUNG  beim

SCHISCHUHKAUF

LADNER  Zams

gehen  und  den  Gegner  mit  langen  Ballstafetten

zu ermüden.  Völs  bot  ih spielerischer  Hinsicht
äußerst  wenig,  war  jedoch  bei Standardsituatio-

nen und  mit  Weitschüssen  aus dem  Hinterhalt

stets  torgeföhrlich.  Den  Führungstreffer  erzielte

Nimmervoll  in der  32. Min.  mit  einem  Freistoß,

der  neben  dem  Torhüter  ins Netz  flitzte.

Auch  die zweite  Spie)h'füf'te  begann  für die

Gäste  verheißungsvoll,  als Nimmervoll  einen

b]itzschnell  vorgetragenen  Konter  erfolgreictrab-.

schloß.  Zams  spielte  in der Folge  se1bstsicher

und  konnte  o[t  nur  mit  übeföarten  Attacken  ge-

stoppt  werden.  Als  der  Gegner  bereits  zu resignle-

ren  schien  und  die  Zammer  den  Gegner  völlig  an

die Wand  spielten,  entschied  Sr. Gruber  nach

Attack@  an Niimervoll.auf  Foulelfmeter.  Marth,
ansonsten  sicherer  Exekutor  vom  Dienst,  schei-

terte  jedoch  am  Torhütpr.  Wenig  später  kam  Völs

zum  glücklichen  Anschlußtreffer,  als ein  von  der

LattezurückspringenderFreistoßball  überdieLi

nie gedrückt  wurde.  Die-Haffäherren  setzten  ir

den letzten  15 Minuten  alles  ouf  eine  Karte  ur'it:

brachten  die  bis  dahin  sou,verän  spielendi

Gästeabwehr  noch  in Verlegenheit.  Der  Aus

gleichstreffer  fiel  wenige  Minuten  vor  Spielende

Bine  bis zur  70. Minute  gelaufene  Parfie  wurde  S(

binnen  weniger  Minuten  total  umgedreht.  Trotz

dem  konnte  rnan  mit  der  Leistung  der  Zammei

hoch  zufrieden  sein;  die  ersatzgeschwächtt

Mannschaft  (Fraidl  undaHauser  fehlten  weger

Verletzung)  erJ:irachte  dieses  Mal nicht nur kämp
ferisch,  sondern  auch  spielerisch  eine  sehenswer

te Leistung  pnd  bestätigte  die  nun  schon  bekann

teAuswärtsstärke.  DieAbwehrgab  sichüberwei

te Strecken  keine  Blößen,  im  Mittelfeld  führter

-Krismet:  und  Mungenast  geschickt  Regie,  gu

unterstützt  vom  beherzt  kämpfenden  Paschei

und  im  Sturm  explodierte  Nimmervoll  förmlich

 kommenden  Sonntag  empföngt,der  SS

Zams  den Tabellenführer  FCOberhofen.  Diese

Begegnung  könnte  hochbrisant  werden,  ve?salz-

ten doch  gerade  die  Zammer  den  Oberhofenern

.letzten  !fömmer  im letzten  Spiel  den Aufstieg,
zum  anderön  dürfen  die Zammer  den  Tabeller

führer  nicht  davonziehen  lassen.  Die  Fußb,

freunde  dürften  dieses Mal  voll  auf  ihre  Rech
nung  kommen.

Zams  spielte  mit:  Schmid,  Schultus;  Seidl,

Lenhart,  Nagele  Martin;  Mungenast,  pascher,

Krismer;  Nimmervoll,  Marth,  Haid.

SVVöls  Unter  23 : SV  Zams  3:2
Zams  trat  stark  ersatzgeschwächt  mit3  Jugend-

spielern  an, hielt  die Begegnung  trotzdem  lange

offen  und  verlor  unglücklich.  Tore  für  Zams:

Nimmerv'oll  Josef  und  Zangerl.

SVLdk.  Jugend  :lSVZams  Jug.

1:5(1:2)  .
Tore  ffir  Zams:  Hafele  2-, Marth,  Wachter,Riedl

Im  SpielTabellenführer  gegen  den hartnäcki-

gen Verfolger  Zams  sollte  eine  Vorentscheidung

um den Herbstmeistertitel  fallen.  Die  Hauäher-

ren führten  fast  programmgemäß  nach  yenigr'-

Minuten  mit  ]:O. und  schiffinen  einem  sicher\

Sieg entgegenzusteuern.  Die  Zammer  legten  je-

doch  einen  Zahn  zu, kämpften  verbissen  um  je-

den Handbreit  Boden,  wobei  naturgemäß  das

spielerische  Moment  in  den  Hintergrund  trat.  Die

beiden  Stufmspitzen  Hafe1e  und  Marth  rissen  die

gegnerische  Verteidigung  immer  wieder  auf,und

legten  mit  ihrer  Leistung  den Grundstein  zuni

überraschenden  Erfolg  ihrer  Farben;  I!andeck

hatte  zwar  in der  ersten  Halbzeit  mehr  vqm  Spiel,

schoß  auch  viel  und  gut,  hatte  an diesem  Tag

offensichtlich  kein  Glück.  Bei  Zams  riß  die  Achse

Gitterle,  Köchle,  Wachter,  Marth  und  Hafele  die

noch  unroutinierten  Nebenleute  mit  und  lande-

teri,einen  nie  erwarteten  Sieg.

SV  Zams-Schfüer  : SV  Umhausen

1:2-
Zams  spielte  zwar  im  Feld  wie  aus einem  Guß

und  fand  zahlreiche  Chancen  vor,  ließ  sichjedoch

durch  Konter  überraschen  und verlor  äußerst

ung)ücklich.

Progiamm  für  8onntag,  15.  November:

12.30  Uhr  SVZams  Unter  23 : FC  Oberhofen  U-23

14.30  Uhr  SVZams  : FC  OberhofenI
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Hovalofen  16.000  WE/h,  Rechtsanschluß,  für  Etagen-

heizung  geeignet,  -günstig  abzugeben.  Zangerl  Josef,

Lötzweg  28, Landeck.Telefon  37062.

Fahrräder,  Motorräder,  Kleinmotorräder,  Mopeds
und  Mofas  am  besten  im Motorrad-Center  Wolf  in
Imst.Telefon05412-2574.  '

lbaood
-'ffi:Ptffü

1. Preis:  Super-8-Filmkamera  mit  Tasche  + Film

2. Preis:  Super-8-Fi1mkamera

3. Preis:  KB-Kamera  mit  Weitwinkel  und  Tele

und  viele  andere  wertvolle  Preise.

Landeck-Perjen - Ein Besuch  bei uns lohnt  sich!!
05442-3666  - - -

0bjektiv-Aktion-Tokina

verbilligte  Fotoapparate

rÖtul«bCfül1

Elektronenblitze

1 Colorfilm  126-24  nur  S 49.90

S€li  I

perjen...

Umtausch-
Akt' ion

Wir vergfu-.prtlehrnaIitn-esjFeedrnesmehgFeara.\l S 3000s,'  ,i  Te0i1zahlung
bei Ankauf  eines  modernen  Farbfe,rnsehgerätes  der Spitzen-  t»!S 24 Monatsraten!
klasse  oder  eines  Videorecorders.

MalserstraBe  49

ING E LENFFI  n  ND  Te1efon054!2-;)
Eigene  Meisterwerkstätte und  VIDEO-STUDIO.  Wir'  bieten  Bera-
tung  mit  techn.  Ingenierfachkenntnissen



WEIHNACHTS  Aktion  Attraktion  zA,,is

Bei uns wird  jeder  Kunde  6eschenkt!

Wir  wollen  uns  bei  allen  für  Ihre  Treue  erkenntlich  zei- ' . - bei

gymr  WOu  SulB( - HANDARBEI{SB(DA')F

,Heuer  erstmalig:5  0/o zahlt  Ihr  Christkind  bei  jedem

i43Bp1  y@z  14.11.  - 3j,j2,8j  Unsere Ange5oe:   Herren-Hosen  ab 580.

Voranzeige:  1. Weihnachtsmarkt  an den  ver-  Daiiit=ii-AbendkIeiderab  gso.- Große Auswahl an
kaufSOffenen   - 8BI'HBjB611B(;i11'y1ji-  Ntcky-Morgenmamel ab 998.- Pullover-Hemden,
tagen  bei Glühwein,  gebrr-Kasta-  Kleider ab 698.- Kinder, Rifle Samt3ean 298.
riien  und  'musikalischer
Umrahmung!

Suchen  für  Wintersaison

I 2 tüchtige  Zahlkellnerinnen
zu besten  Bedingungen.

Cafe  Piz Linard,  6563  Galtür,  Telefon  05443-267

Wir  suchen  für  lange  Wimersaison  ab Mijte  Deze,mber

Zahlkellner7Kellnenn,  Göi vffii'nifüjt,füii,
Schankburschen  oder  -Mädchen,  .Kellner-

lehrling  und KOChlehrling  bei besten  Bedingun-

ger;i. Bewerbungen  richten Sie an HotöI Central,
6543aNauders,-Telefon  05473'221.   

Hotel  Austria,  6542  Pfunds,  Telefon  05474-5261  sucht

für'lange  Wintersaisön  (eventuell  Jahr,esstelle)  tüi:.:htige
Fachkräffe:

Zahlkellner(innen)y  Serviererin  ohne

Inkasso,  SChankmädChen,  Küchenhilfe,

Abwaschcr,  Zimmermädchen,  Haus-

111;J511,-H1,  Wir bieten -
guten  Verdienst  und  freie  Station.

Flanellhosen,  Pullover  u. Blusen  in großer  Auswahl!

l' Suche  dringend  Nachfolger  aIs,,Gockel"-Darste'Iler  für

das  Fisser  Blochziehen  am 24..Jänner  1982.'
Voraussetzungen  sind:  Perfektes  Beherrschen  des
Hahnenschreies  (ca. 2 Minuten  Dauer)  Stehen  auf  ei-

nem Fuß, starke Sprungkraft. Gebe  gerne  Einschu-

lungsunterricht, da ich wegen  Heirat  nicht  mehr  teil-
nehmen  kann.
Bewerbungen  sind  zu rich'ten  bis spätestens  30. No-
veBber  an Herr,ri Hartwig Schmid,Fiss,  Nr. 108  oder
05476-6418.

50o/o ÖI gespart!
Im Haus  von  Herrn  Dr. Kreidl  in
Zell am Ziller  wurden  im Jahr
1980  gegeriüber  1979  fast
10.OOOI  Heizöl  qingespart.  Das
sind  etwa  50o/o des vorherigen
Verbrauches.  Erreicht  wurde
das  durch  einen  elektronisch
gesteuerte'n  Verbund  von  30
qm Sonnenkollektoren  mit ei-
nem  'HDG-Mehrstoffkessel.
Wenn  Sie auch  so viel Heizko-
sten  sparen  wolleni,  sollten  Sie
sich die Erfahrungen  der  Fa.
Rainalter  zunutze-machen.  Die
Rainalter-Energie-Experten.
machen  Ihnen  gern  eine  'Com-
puter-Analyse  und  Lösungsvor-
fl 'hlßgefür  Ihre.Heizprobleme.
Ein Anruf  genü'gt.

moderner  Alternativenergie

LANDECK üM42-2258 IMST üsm  2143

UHREN  -
SCHMUCK

-OPTIK
FOTO  -

-  Neben  unserer  großen  Auswahl  an Ringen,
- Colliers,  Armbändern,  Broschen,  Anhängern  und

Hörrenschmuck  zeigen  wir  Ihnen  am 18. und
19. Novem5er  eine'  der  größten  Kollektionen  an
-Unren  und SCt1muCk.

JOHANN- PLANGGER wä.hre.nödieserousstetlunghaltenwirunser
-LANDECKITEL.2370-,  . -peS«J1aftauCt1mitiagSgeöffnet. - '




